
WsbilökM TsgbW
64enenbera ’f* e HolbuLdnuierei . JCeabltit 7 $ Itl5 (Ittbeit «n^ ffSofie . «Anrtmui «. e <rm«t2 ^ er . mAusgabenWöchentlichS. Schelleitberg 'fche » ofbudjlnuterei , ^ ag6Iott »6e « e. MerttägNch nachmittags , Samstag » eer <n . tmchmtttagi

mit einer täglichen Unterhaltungsbeilage .

nummern 10
I Träger und alle Posianftallen . — In Fällen höherer Sem alt oder Betriebs ]
D Bezieher keinen Anspruch auf Lieferung des Blattes ober auf Rückzahlung des Bezugspreises .

Telegramm .Adressen Zagblatt ZBiesbaben. Höchste Aboimentenzahl aller Tageszeitungen Wiesbadens und Nassaus . Posifchecklonio: Frankfurt a. M . Rr . 7405.

Donnerstag , 24 . Januar 1935Nr . 23 83 . Jahrgang

"CO

Ilm die Verbände

legen , wird in

Allste WMllllg im AliW - WWiVell Uenzlonslill.

Fernsprecher -Sammel -Nr . 59831 ,
Berliner Büro : Berlin -WUntersdorf .

1 MZ «

CO s
- <x> c
Ptms

Geschäftszeit : 8 Uhr morgens dis 7 Uhr abend «,
außer Sonn - und geiertags .

nischen Außenministers mit dem rücksichtslosen Vorgehen des

japanischen Heeres , das sich anscheinend jdder Kontrolle

durch die zivilen Behörden entzogen habe .

Die Neigung , sich jetzt in London irgendwie festzu -
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Verbände einschränken . Daß er sich damit
die Verbände selbst zum Feinde macht , liegt auf der
Hand . Der Führer des Verbandes „ Feuerkranz " kün¬
digt bereits an , daß er Enthüllungen über Verhand¬
lungen Flandins mit den Feuerkreuzlern veröffentlichen
werde , da nämlich Zeugen vorhanden feien für Ver¬
handlungen , die Flandin mit diesen Verbänden bei
dem Sturz der Regierung Doumergue führte . Dann
aber stößt Flandin auf eine starke Opposition
bei der Bauernschaft , die mit dem neuen Ge¬
treidegesetz sehr unzufrieden ist . Dieses neue Gesetz , das
der Landwirtschaft Hilfe bringen sollte , hat nämlich , ob
wohl die Regierung Stützungskäufe vornahm , ein
Ab sinken des Getreidepreises nicht ver¬
hindern können . Die Opposition der Bauern¬
schaft äußerte sich auch bereits darin , daß die organi¬
sierte Bauernschaft eine von der Regierung unterstützte
Ausstellung landwirtschaftlicher Maschinen in Paris
boykottierte , sodaß bei der Eröffnung dieser Ausstellung
der Landwirtschaftsminister und die offiziellen Persön¬
lichkeiten der Regierung ziemlich allein auf weiter

Flur,waren . Schließlich darf nicht übersehen werden ,
daß selbst die Radikalsozialisten neuerdings
gewisse Schwierigkeiten machen , da sie die Justiz¬
reform der Regierung bekämpfen . Es kommt noch hinzu ,
daß in der Kammer Neigung besteht , die Notverordnun¬

gen Doumergues zu mildern und neue Summen
für Pensionen usw . zu bewilligen . Das aber
würde bedeuten , daß wieder Ausgaben ohne Deckung
beschlossen werden und damit würde die Aufgabe des
Kabinetts auf finanz - und wirtschaftspolitischem Gebiet

noch erschwert werden .

Man braucht alle diese Dinge nicht zu überschätzen .
Eine Gefahr für das Kabinett Flandin -besteht im

Augenblick kaum . Aber diese ganze Lage wird doch
Herrn Flandin und seinen Außenminister veranlassen ,
auf außenpolitischem Gebiet vorsichtig zu operieren .

* o

Die Kriegsgewinne in den Bereinigten
Staaten .

Aussagen eines Führers der American -Legion .

Washington , 23 . Jan . Am Mittwoch untersuchte der
Heeresausschuß des Repräsentantenhauses die Höhe der
amerikanischen Kriegsgewinne . Besonders be¬
achtlich waren die Aussagen von Frank Velgrano , einem
Führer der einflußreichen American -Legion . Von den in den
Vereinigten Staaten ausgegebenen 19 Milliarden Dollar für
Rüstungszwecke seien , so sagte er , 11 Milliarden in
die Hände der Kriegsgewinnler gekommen . Er
fordere daher die Wegsteuerung der Kriegsgewinne .
Die Kriegsveteranen würden nicht die sofortige Auszahlung
ihrer Pensionen fordern , wenn schon im Jahre 1917 ein Ge¬
setz bestanden hätte , das Kriegsgewinne unmöglich gemacht
hätte . Die American - Legion müsse die Schande , die dem
Weltkrieg gefolgt sei , zurückwersen , als di « Zahl der Kriegs -
nrillionäre in den Vereinigten Staaten die Zahl der weißen
Kreuze in Flandern übertroffen habe .

Der südafrikanische Verteidigungsminister
beim „ Emden " - Empfang .

Kapstadt , 24 . Jan . Den Mitgliedern des südafri¬

kanischen Unterhauses wurde am Mittwoch auf Verlangen

mehrerer Abgeordneter der amtliche Wortlaut der Rede zu -

geftellt , die der südafrikanische Verteidigungsminister
P i r o w in Johannesburg auf einem zu Ehren der Offi¬

ziere und Mannschaften des deutschen Kreuzers „ Emden "

veranstalteten Empfang gehalten hat . Danach hat der

Minister erklärt , das neue Deutschland werde wieder zu
einer Großmacht . Deutschland als Großmacht mit

vollkommener ehrenvoller Gleichheit sei eine unüber -

, treffliche Gewähr für den Weltfrieden , wenn

dieser von Dauer sein solle . Gegenwärtig werde die Be¬

wegung der farbigen Raffen immer stärker . Die Flutwelle

steige immer höher und mache die Aufrechterhaltung und

Ausbreitung der weißen Zivilisation zu einer Frage von
Leben und Tod . „ In diesem Sinne "

, so erklärte der Mini¬

ster , „ möchte ich die Hoffnung ausdrücken , daß

Deutschland wieder eine Kolonialmacht in

Afrika wird . Wie , wann und wo dies erreicht werden
kann , läßt sich im Augenblick noch nicht sagen , aber da heute
eine gesunde Verständigung in internationalen Angelegen¬
heiten in Erscheinung tritt , wird auch diese Frage gelöst
werden .

"

Deutschland als gleichberechtigte Grohmacht .

eine unübertreffliche Gewähr für den Weltfrieden .

s
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Flandin mutz kämpfen .

Nur unverbindliche Besprechungen . — Innenpolitische Auseinandersetzungen in Frankreich
Die unzufriedenen Bauern .
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i innenpolitischen Schwierigkeiten , von
I denen das Kabinett Flandin zunächst verschont blieb ,
i langsam größer werden . Ein Abmarsch
: der Rechtsgruppen aus seiner Mehrheit in die

। Opposition möchte Flandin aber begreiflicherweise ver¬
hüten und er wird deshalb nicht durch irgendwelche
außenpolitische Entscheidungen das Stichwort hierfür

- den Rechtsgruppen geben . Man ist ohnehin auf der
^ Rechten verstimmt über die Politik der Regierung
^ gegenüber den Verbänden und hat in diesem Zn -

ksammenhang auch besonders den Rücktritt des Generals
kW eygand , der als mächtiger Schützer der Verbände
i gilt , bedauert . Dabei will Flandin offenbar keines¬

wegs die Verbände kurzerhand auflösen , er will aber
^ wohl , was er bei der Regierungsbildung der Linken

khalb und halb zugesagt hat , die Tätigkeit der

Bulgariens neuer Kurs .

In Bulgarien hat sich ziemlich überraschend ein Re¬
gierungswechsel vollzogen . Man blickt in Men euro¬
päischen Hauptstädten immer mit Mißtrauen auf , wenn
in den Valkanstaaten irgendeine Veränderung eintritt .
Scheinen doch die Balkanangelegenheiten so eng mit
den europäischen Dingen verflochten zu sein , daß jeder
politische Wandel in einem Balkanstaat die europäischen
Verhältnisse zwangsläufig in Mitleidenschaft ziehen
kann .

Der jüngste Regierungswechsel in Bulgarien ist ,
unter europäischen Gesichtspunkten betrachtet , aller¬
dings weniger bedeutungsvoll . Der bisherige Minister¬
präsident Eeorgieff , der Schöpfer eines autoritären
Bulgariens , wurde einfach ersetzt durch seinen Kriegs¬
minister Slateff . Der neue bulgarische Regierungs¬
chef hat die Armee fest in der Hand und genießt auch
beim Volke einen recht guten Ruf . Bulgarien braucht
heute starke Männer — und alle Anzeichen sprechen
dafür , daß der starke Mann Slateff das bulgarische
Schicksal meistern wird . Eng wie bisher bleibt auch
das Verhältnis zwischen Rsgierungsgewalt und Krone .
Ja — die republikanischen Strömungen , die sich hier
und da auch in Bulgarien zeigten , werden unter der

Kommandogewalt des Generals Slateff nirgends zum
Durchbruch kommen . Ideeller Träger des autoritären

Regimes bleibt nach wie vor die militärische Organi¬
sation „ Zveno "

. Meinungsverschiedenheiten innerhalb
der Regierung — vor allem über die künftige Behand¬
lung der Auslandsschulden — waren ausschlaggebend
für die rasche Regierungsneubildung .

Die Frage der Auslandsschulden , gewisse wirtschaft¬
liche Schwierigkeiten , das unglaubliche Elend der bäuer¬

lichen Bevölkerung — alles das sind hauptsächliche Ge -

sprächsgegenstände im heutigen Bulgarien . Der Aus¬
länder , der sich nut kurze Zeit in der Hauptstadt Sofia
aufhält , läßt sich vielleicht täuschen durch die unerhörte

„ Billigkeit
" des Landes . Für landwirtschaftliche Pro¬

dukte bezahlt man einen Spottpreis . Dieser unerhörten

Billigkeit der wichtigsten Bedarfsmittel des täglichen
Lebens ( Textilwaren machen hier eine Ausnahme ) steht
aber das äußerst bescheidene Einkommen aller schaffen¬
den Menschen in Bulgarien gegenüber . Das Einkom¬

men des Familienoberhauptes reicht in den meisten

Fällen nicht für die Erhaltung der Familie ans .

Frauen - und Kinderarbeit ist deshalb häufig anzu¬
treffen . Die Not des Lebens bekommen die jungen

Bulgaren heute frühzeitig am eigenen Leibe zu spüren .

Es wird höchste Zeit , daß die autoritäre Regierung
dem Elend des schaffenden Volkes steuert . Das zurück -

getretene Kabinett Georgieff , das feit dem 19 . Mai

1934 regiert , erfüllte nicht alle Erwartungen der Bul¬

garen . Immerhin vermochte Eeorgieff die gefährliche
mazedonische Frage dadurch zu lösen , daß erdie „ Jmro "

ausrottete und ihre Führer verbannte . Ein bedeut¬

samer innerer Krisenherd weniger ! Die Annäherung
der beiden südslawischen Völker Bulgarien und Süd -

slawien machte , wie zugegeben werden muß , unter

Eeorgieff wesentliche Fortschritte . Gleichwohl blieb

Bulgarien der Balkan -Entente fern — und alle Lockun¬

gen vermochten es nicht , die bulgarische Regierung aus

ihrer Reseroestellung herauszubringen . Ob die neue

Regierung Slateff auch einen außenpolitischen Kurs¬

wechsel vornimmt , bleibt abzuwarten . Wahrscheinlich

ist er nicht . Dagegen wird das neue Militärkabinett

mit HoiMuck an die Bewältigung der großen innen¬

politischen Ausgaben Herangehen müssen — oder es

kommt mit Sicherheit dahin , daß abermals nach einem

Halbjahr eine abgewirtschaftete Regierung vor einem

Trümmerfeld steht .

Chinesische Entrüstung über das japanische
Vorgehen .

■= London , 24 . Ja » . ( Eig . Drahtmeldung . ) Wie Reuter
l aus Peiping meldet , ist es in der , Nacht zum Donnerstag

im Kampfgebiet in der Provinz Tschachar ruhig geblieben .
5n Peiping seien jedoch die beunruhigendsten Gerüchte über
die weiteren japanischen Absichten verbreitet . Da die Chinesen

^allerdings nicht die Absicht haben , zum Gegenangriff vorzu -
r gehen , glaubt man kaum , daß die Lage eine wesentliche
■ Verschärfung erfahren wird . In chinesischen Kreisen ist man ,
t wie der Reuter - Berichterstatter weiter mitteilt , über die

Haltung Japans außerordentlich entrüstet , und
: man vergleicht mit Bitterkeit die friedfertige Rede des japa -

as . Berlin , 24 . Jan . (Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Heute in einer Woche werden der franzö¬
sische Ministerpräsident Flandin und sein Außen¬
minister Laval die Reise nach London antr -eten . Daß

_ diese Reife in Paris sehr gründlich propagandistisch oor -
a >| | bereitet wird , wurde hier gestern schon gezeigt . Trotz

1 § Udieser umfangreichen Vorbereitungen wird man aber
nicht mit irgendwelchen endgültigen Beschlüssen in
London rechnen können , vielmehr vernimmt
man heute auch aus Paris , daß es sich nur um unver¬
bindliche Besprechungen mit den englischen Staats -

- männern handeln werde . Die französischen' M i n i st e r würden ihr Programm in London
unterbreiten und es sei nicht ausgeschlossen , daß
die englische Regierung nach Kenntnisnahme'
dieses Programms die Reichsregierung unter¬
richte und ähnliche Besprechungen mit Berlin führen

U werde .

Japanische Truppen gehen zum Angriff vor .

Peking , 24 . Jan . Die chinesischen Zeitungen melden aus

^ Kalgan , daß hier japanische Flugzeuge am Mittwoch -

boormittag sieben Bomben über dem alten Palisadenwall im

Mschachar - Eebiet abgeworfen haben . Um 11 Uhr setzte ein
■ 51 rtilleriebombardement ein und um 12 Uhr be -

Wzann der Angriff der japanischen Infanterie
Maus Tuschiku und die Große Mauer .

Den Darstellungen der englischen Berichterstatter in

MPeking zufolge eröffnete am Dienstagabend eine mit vielen
M Kraftfahrzeugen , 20 Feldgeschützen , 20 Panzerwagen und
Mvier Bombenflugzeugen ausgestattete Streitmacht von 2000
M Mann , die aus japanischen und mandschurischen Soldaten

| bestand , den Angriff auf die mongolische Provinz Tschachar .
k Der Angriff richtete sich gegen Kuyuan , Tungschatze und

f Tuschiku . Die letztere Stadt liegt an einer wichtigen
i Durchgangs st raße durch die Große Mauer . Die"

Flügelgruppen der Angreifer waren etwa 40 Kilometer von¬
einander entfernt . Am Mittwoch bei Tagesanbruch warfen
Flugzeuge Bomben auf die chinesischen Stellungen . Mittags"
folgte eine heftige Beschießung , in deren Verlauf 70 Grana¬
ten innerhalb der Großen Mauer niederaingen , worauf die

■ Infanterie vorging . Mit Anbruch der Dunkelheit machten
die Angreifer halt . Der Militärattache der japanischen Bot -

f schäft in Peking , Oberst Takahaschi , erklärte auf Be¬
fragen , „ der Feldzug werde fortgesetzt werden , so lange es

| notwendig sei
"

. Die chinesischen Streitkräfte , deren Verluste
s unbekannt sind , stehen unter dem Befehl des Gouverneurs
i der Provinz Tschachar , Sungtschenyuang .

3n Peking fand eine schleunigst einberufene Konferenz
k zwischen General Sungtschenyuang und dem Kriegsminister' General Hoying statt , über deren Ergebnis noch nichts be¬

kannt ist .
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Em lielier KWg gegen das M « Wa her Kgarvolkes
.

Großes gemeinsames Bekenntnis
des schaffenden Volkes .

Am 30 . Januar im ganzen Reich BetrieLsappelle .

Berlin , 24 . Jan . ( Eig . Drahtmeldung .) Zur Verbrei¬
tung Les Gedankens der regelmäßigen Betriebsappelle hat
die Deutsche Arbeitsfront für den 30 . Januar eine große
Aktion vorbereitet . An diesem Tage sollen , wie das NDZ
meldet , im ganzen Reich und allen Betriebes
BetrieLsappelle durchgeführt werden . Die Arbeits --
kameraden und Arbeitskameradinnen aus den Maschinen¬
sälen und den Kontoren , in den Diensträumen der Be¬
hörden und an allen Arbeitsplätzen werden sich am 30 . Jan .
versammeln , um erneut ihren Willen zur Kameradschaft und
zur gemeinsamen Arbeit für Deutschland zu bekunden . Der
30 . Januar ist für diese Aktion gewählt worden , weil er als :

Jahrestag der Machtübernahme durch Adolf Hitler beson¬
ders geeignet für ein großes gemeinsames Be .
kenntnis des schaffenden Volkes ist . Der von der
Deutschen Arbeitsfront angesetzte große Appell wird einheit - :

lich unter den Gedanken gestellt : Was bedeutet der 30 . Jan . ^
für den schaffenden deutschen Menschen ? Gleichzeitig jolt
ehrend des Saararbeiters gedacht werden , der am 13 . Jan .
erneut bewiesen hat , daß der ärmste Sohn des Volkes immer

auch der treueste ist .

kommen , alle Danzig - polnischen Fragen ständig :
in unmittelbarer offener Aussprache zu behan . «
dein . In diesem Zusammenhang hat Minister Beck die :

Absicht verlauten lassen , wenn möglich noch vor dem amt ^
lichen Gegenbesuch des polnischen Ministerpräsidenten in

Danzig in den nächsten Wochen nach Danzig zu kommen ,
um hier persönlich an der Klärung gewisser sachlicher
Fragen mitzuwirken , die gegenwärtig noch Anlaß zu Miß -

verständnisien zwischen Danzig und Polen geben .
Senatsprästdent Greiser verläßt heute abend Danzig ,

um auf Einladung des polnischen Staatspräsidenten an der

großen repräsentativen Jagd teilzunehmen , die all¬

jährlich unter Teilnahme der Warschauer Botschafter der

Großmächte in den polnischen Staatsforsten bei

Vialowiesch veranstaltet wird . In der Begleitung des

Senatspräsidenten befindet sich der Major >der Landespolizei ,
Bethke .

Eine merkwürdige Erklärung der Regierungskommission im Fall Tilk .

Einheit zwischen Krone
,

Armee und Volk

Günstiger Abschluß der Reichsbahn
3,3 Milliarden Einnahmen gegen 2,9 Milliarden im Vorjahr .

Ministerpräsidenten General Slateff , daß seine Regierung
für die Herstellung vertrauensvoller Be¬

ziehungen zu den Nachbarstaaten und für einen

gesunden dauerhaften Frieden aus dem Balkan ein¬
trete . Bulgarien sei ein wichtiges Glied des Systems , das

gegenwärtig auf dem Balkan und in ganz Osteuropa im

Werden fei , ein System , bei dem der Einfluß Ruß¬
lands erneut zutage trete unter Bedingungen , die an¬

scheinend für die „ politische Solidarität aller aktiven

Elemente ber slawischen Welt "
sprächen . Dieser Tatsache

müsse man Rechnung tragen , wenn man die Bedeutung der

Annäherung zwischen der Kleinen Entente , der Balkan -

Entente und der russischen Macht verstehen wolle . Das

„ Journal des Dubais " erklärt , daß die Beibehaltung
B a t o l o f f s als Außenminister eine Garantie für die Fort¬
setzung der schwierigen Friedenspolitik auf dem Balkan sei .

Tagung des Verwaltungsrates .

Berlin , 23 . Zan . Am 22 . und 23 . Januar 1935 trat

der Verwaltungsrat der Deutschen Reichsbahn zu einer

außerordentlichen Tagung zusammen . An den Sitzungen
nahmen erstmalig teil die von der Reichsregierung neu

ernannten Mitglieder :

Gustav Königs , Staatssekretär im Reichsverkehrs¬
ministerium ;

Ludwig Lah s , Konteradmiral a . D . , Präsident des

Reichsverbandes der deutschen Luftfahrt -

Industrie ;
Dr . Wilhelm Ohnesorge , Staatssekretär im

Reichspostministerium ;
Otto Steinbrinck , Kapitänleutnant a . D . ;

Herbert Stenger , Stabsleiter des Verbindungs¬

stabs der NSDAP . ;

Form offenbart habe . Auch dem Pferde , dem ewigen Kriegs¬
kameraden des Menschen , habe er in seinen Werken ein
Denkmal setzen wollen . Prof . Dettmann schloß mit der Er¬
innerung an den Augenblick , in dem es ihm vergönnt war ,
den Eeneralfeldmarschall von Hindenburg während seiner
Arbeit im Großen Generalstab zeichnen zu dürfen .

Eduard Vogel , Ministerialdirektor im Reichs¬
verkehrsministerium .

Ferner wohnte der als Vertreter der Vorzugs¬
aktionäre wiedergewählte Staatssekretär a . D . Berg¬

mann den Beratungen wieder bei . Zu Beginn der

Tagung wurde die Neuwahl des Präsidiums und der

Ausschüsse vorgenommen . Zum Präsidenten des Ver¬

waltungsrates wurde einstimmig Staatssekretär im

Reichsverkehrsministerium , Königs , gewählt . Zum

Vizepräsidenten wurde Freiherr v . Schröder , Köln ,

einstimmig Wiedergewählt .

In seinen Beratungen beschäftigte sich der Verwal¬

tungsrat zunächst mit der Finanzlage der Deut¬

schen Reichsbahn . Die Gesamteinnahmen des Jahres

1934 belaufen sich auf rund 3,3 Milliarden RM ., gegen

2,9 Milliarden RM . im Jahre 1933 , davon sind 916

Millionen RM . ( 846 Mill . RM . in 1933 ) durch den

Personenverkehr , 2140 Mill . RM . ( 1815 Mill . in

1933 ) durch den Güterverkehr und 268 Mill . RM .

(259 Mill . RM . in 1933 ) durch sonstige Einnahmen

" ^
llber

"
die Lage und Bedeutung verschiedener Tochter¬

betriebe und solcher Gesellschaften , an denen die Reichs¬

bahn beteiligt ist , erhielt der Verwwltungsrat einen

eingehenden Überblick ; er ließ sich unterrichten über die

Arbeit des Mitteleuropäischen Reisebüros ( MER . ) ,

über die Erfolge der Reichsbahnzentrale für den

Reiseverkehr ( RDV .) auf dem Gebiete der Fremden¬
verkehrswerbung und die Tätigkeit der Mitropa .

Mit besonderem Interesse nahm der Verwaltungs¬

rat von den Vorbereitungen der Reichsbahnverwaltung
zur Rückgliederung der Saarbahnen Kennt¬

nis . Alle Fragen , die mit der Eingliederung der

Eisenbahnen des Saarlandes in die Deutsche Reichs¬

bahn auf organisatorischem , finanziellem , tarifarischem ,

pevsonalpolitischem und technischem Gebiete zusammen¬
hängen , wurden eingehend erörtert .

Saardeutsche Kriegsbeschädigte im

Berliner Zeughaus .
" Berlin , 23 . Jan . Die am Vormittag in Berlin ein¬

getroffenen 500 saarländischen Kriegsbeschädigten und Krie -

gerwttwen besichtigten mittags die „ K r i e g s b i l d e r -

ausstellung von Prof . Dettmann im Zeughaus .
Im Beisein des Reichskriegsopferführers Oberlind¬
ober und des Geschäftsführers der RSKOV . Liebel

übernahm Prof . Dettmann persönlich die Führung . Mit
einer kurzen Ansprache erläuterte er eingangs , wie er 1914
als offizieller Kriegsmaler dem Großen Eeneralstab , Abt .
III/B , zugewiesen wurde und wie , getragen durch die inne¬

ren Erlebnisse , nach und nach sein großes Werk „ Das bild¬

liche Heldenlied der deutschen Tat "
entstanden ist . Zwei

Wände seiner Ausstellung seien der Kameradschaft gewidmet ,
die sich ihm im Felde ungezählte Male in der erschütterndsten

Borwurf vorsätzlicher Tötung .

Saarbrücken , 23 . Jan . Die Verhaftung des Polizei¬
inspektors Tilk , durch dessen Kugel am Montag ein Ver¬
brecher , der seiner Festnahme mit der Waffe in der Hand
Widerstand entgegensetzte , den Tod fand , hat im Saargebiet
allenthalben Aufsehen und Bestemden erregt . Die Regie -

rungskommission scheint infolgedessen einzusehen , daß sie
diese Verhaftung irgendwie begründen muß und so gibt sie
folgende „ amtliche Feststellung

"
, wie sie es nennt , bekannt :

„ Die Verhaftung des Polizeiinspektors Tilk wurde

seitens des Vertreters der Staatsanwaltschaft beim Obersten
Abstimmungsgerichtshof , bet an Ort und Stelle Erhebungen
tätigte , angeordnet . Die vorläufige Festnahme erfolgte , weil
Tilk der vorsätzlichen Tötung des Kauf¬
manns Paul Meyer dringend verdächtig er¬
schien . Am 22 . Januar wurde gegen Tilk vom Unter¬

suchungsrichter beim Obersten Abstimmungsgerichtshof Haft¬
befehl erlassen , weil Tilk eines Verbrechens nach § 212
StGB , dringend verdächtig erscheint und Fluchtverdacht
wegen der Nähe der Landesgrenze und der Höhe der zu
erwartenden Strafe begründet ist . Außerdem besteht
Verdunkelungsgefahr .

"

Man ist nachgerade bei der Regierungskommission ge¬
wöhnt , daß sie in ihren Auslassungen Unter st ellungen
bereits als Tatsachen hin st eilt und in solchem
Fall Urteilssprüche vorwegnimmt , wenn es sich um Be¬

lastungen der deutschgesinnten Bevölkerungsteile handelt .
Wir denken hierbei nur an den auch in Genf angekündigten
„ Verleumdungsprozetz

"
Heimburger und seiner

Emigrantenkommissare gegen die Führer der Deutschen
Front , von dessen Durchführung allerdings jetzt nicht mehr
ernstlich die Rede zu sein scheint . Andererseits hört man
ebensowenig von der Durchführung des längst fälligen
Disziplinarverfochrens wegen des im Keim erstickten Polizei¬
putschs in der Nacht der Stimmenzählung .

Ebenso wie seinerzeit die Mißhandlung zweier Polizisten
in Saarbrücken bet einer marxistischen Demonstration einer

Sühne nicht für wert gehalten wurde , ebenso gilt offenbar
für die Regierungskommission auch nicht die Bedrohung
eines Polizeibeamten durch einen mit Revolver bewaffneten
Verbrecher als Grund zur Notwehr , falls es sich um einen

Separatisten handelt . Es darf erwartet werden , daß , so
lange pflichtbewußte Polizeibeamte an der Saar noch nicht
den ihnen gebührenden Schutz des deutschen Staates er¬
halten , das zuständige Gericht in voller Unbefangen¬
heit und Neutralität schlecht verhüllten Bestrebun¬
gen ein Ende machen wird , die ein Eingreifen gegen gewisse
Verbrecherkategorien praktisch unmöglich machen könnten .

Die Fortführung der Danzig - polnischen

Besprechungen .

Anerkennung des Senatspräfidenten Greiser für die loyale

Haltung Becks .

Danzig , 23 . Jan . Senatspräsident Ereifer ist heute
früh von feiner Genfer Reife wieder nach Danzig zurück -

gekehrt . Der Präsident ist über den Verlauf der Reise
außerordentlich befriedigt , insbesondere über die loyale
Haltung , die der polnische Außenminister
Beck in Genf gegenüber Danzig eingenommen hat .
In den persönlichen Unterhaltungen , die in Genf zwischen
Minister Beck und Präsident Greiser gepflogen wurden , ist ,
wie schon in den vorausgegangenen Besprechungen in War¬

schau , weiterhin das gegenseitige Bestreben zum Ausdruck ge -

Die antiparlamentarische Entwicklung
in Bulgarien .

Sofia , 23 . Jan . Der König hat am Mittwochabend um

7 Uhr die Mitglieder der neuen Regierung empfangen , die

ihm vom Ministerpräsidenten vorgestellt wurden . Der

Empfang dauerte mehrere Stunden . Auch die

heutige Abendpresse vermeidet es , zu den Hintergründen des

gestrigen Regierungswechsels in klarer Weise Stellung zu

nehmen . Alle Blätter beschränken sich ebenfalls wie die

Morgenzeitungen darauf , auf die Einheit hinzuweisen ,
die das neue Kabinett zwischen der Krone , der

Armee und dem Volke herzustellen berufen sei . Der

heutige Dag verlief in vollkommener Ruhe . Die umlaufen¬
den Gerüchte , die von der Festnahme einiger weniger maß -

Auch eine Lösung .

Ein neues Freurdenlegionörregiment für Saaremigranten .

Paris , 24 . Jan . (Eia . Drahtmeldung .) Wie die Zei¬
tung „ Le Jour "

berichtet , soll die Aufstellung eines 6 . Frem¬
denlegionärregiments beschlossen worden fein , um Flücht¬
lingen aus dem Saargebiet die Möglichkeit zu geben , sich
bei der Legion anwewen zu lassen . Aus den Nachrichten
des Blattes ergibt sich , daß an der Grenze ein Vertrauens¬
offizier Bewerber aus Emigrantenkreisen , die in die Frem¬
denlegion eintreten wollen , auf ihren „ moralischen Wert "

hin prüft .

Sowjetrussische Schlaglichter .

geblicher Politiker zu "berichten wußten , haben sich nicht

bestätigt .
Alle Anzeichen sprechen dafür , daß die neue Regierung

entschlossen ist , alle Anhänger der sogenannten
Sweno - Eruppe , welcher der frühere Ministerpräsident
Eeorgieff und die maßgebendsten Mitglieder seines Kabinetts

S
'

inten , aus den führenden Staats - und Derwaktungs -

auszuschalten .
In dem neuen Kabinett befindet sich nicht ein einziger

Vertreter der Sweno -Eruppe , und nunmehr geht der Innen¬

minister Oberst Koless daran , auch wichtigere Verwaltungs -

Posten von den Anhängern dieser Gruppe zu säubern . Einige
Gau -Direktoren sind bereits heute von ihren Posten zurück -

getreten . Zahlreiche weitere Rücktritte und Entlassungen
sind in den nächsten Tagen zu erwarten . Diese radikale Aus¬

schaltung der bis gestern so mächtigen Sweno -Eruppe wird
vor allem von der Armee gefordert .

Rücktritt des Polizeidirektors von Sofia .

Sofia , 23 . Jan . Polizeidirektor Ra 1 fcheff ist am
Mittwoch zurückgetreten . Pressemeldungen zufolge dürfte als
sein Nachfolger der Befehlshaber des
Sofioter Militärs , Tanovski , in Frage kommen .

Günstige Aufnahme des neuen Kabinetts
in Frankreich .

Paris , 23 . San . Die schnelle Lösung der bulgarischen
Krise wird in Paris mit Genugtuung ausgenommen . Lian
erklärt sich besonders zufrieden mit der Erklärung des neuen

Unglaubliche Zustände in den

Eisenbahnerfachschulen .

Moskau , 23 . Jan . Auf Veranlassung des Verkehrskom¬

missariats der Sowjetunion sind in einer Anzahl von Städten

die Anstalten besichtigt worden , denen i>ie
_

Ausbildung des

Eisenbahnernachwuchses obliegt . Die Revisionen , die sich vor

allem auf die Eisenbahnerfachschulen in Tula , Charkow und

Kremenschug erstreckten , haben unglaubliche Z u -

st ä n d e zutage gefördert . Von einem normalen Unterrichts¬
betrieb konnte nirgends die Rede sein . Diebstähle ,
Schlägereien , Trunkenheit und Massenflucht aus den Anstal¬
ten waren an der Tagesordnung . An den Ausschreitungen
beteiligten sich nicht nur parteilose Schüler , sondern auch
Kommunisten und Mitglieder der kommunistischen Jugend .
Das Lehrpersonal war gänzlich ungebildet und seiner Auf¬
gabe so wenig gewachsen , daß viele Schüler auf den Besuch
der Unterrichtsstunden überhaupt verzichteten .

Auf Veranlassung des Verkehrskommissariats wurden
zahlreiche Direktoren und Lehrer entlassen . Gegen sie wird
ein Verfahren eingeleitet werden . Außerdem sollen sämtliche
untauglichen Elemente unter den Fachschülern aus den An¬
stalten entfernt werden .

12 Beamte der Leningrader OGPll .

verurteilt .

Moskau , 24 . Jan . Das Militär -Kollegium des Obersten
Gerichtshofes bat 12 Beamte der Leningrader OGPll .,
darunter deren ehemaligen Chef , Medw ed , wegen fahr -

lälsiger Handlungen und Verstoßes gegen dir Staats - Schutz¬
gesetze zu insgesamt 37 Jahren Verbannung in

Konzentrationslagern verurteilt . Außerdem er¬

hielten alle Angeklagten Gefängnisstrafen , der Ange¬
klagte Walzewisch eine solche von 10 Jahren .

Medwed wird vorgeworfen , er habe keinegenügen -

den Maßnahmen zum Schutze des Lebens
Kirows getroffen und besonders nicht verhindert , daß der
Mörder Nikolajew in das Palais , in dem Kirow ermordet
wurde , eingedrungen fei . Gegen das Urteil kann keine Be¬

rufung eingelegt werden . Dir Verurteilten haben deshalb
keine härteren Strafen erhalten , weil sie große Verdienste um
die bolschewistische Revolution und mehrfache Auszeichnungen
aufzuweisen haben . Sie sind alle alte Mitglieder der kom¬
munistischen Partei . Das Urteil hat in Moskauer politische »
Kreisen starke Beachtung gesunden .
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Methode hat sich denn auch der Rat in jeiner soeben abge -

schloM^ n Tagung von der Behandlung der strittigen
fragen zwischen Italien und Abessinien gedrückt . Durch
yichr oder minder sanften Druck hat er es dahin gebracht ,
Daß die beiden streitenden Staaten sich selbst ins Benehmen
M » werden , um ihre Zwistigkeiten auszugleichen .

Kaum sind nun die Zwischenfälle mit Italien ein wenig

4den
Hintergrund getreten , als ein neuer Zwischenfall

ssinien wieder in den Vordergrund rückt . Diesmal sind
di« Franzosen die Hauptbeteiligten ,
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ternRirioß an der Grenze von $ tar „ , . ... _ ______ . . ..
tatterte Leute verloren haben , darunter auch einen höheren
stanMschen Beamten . Man wird ohne weiteres annehmen
Hitfen , daß nicht nur den Beteiligten selbst , sondern auch
dem Völkerbund dieser neueste Zwischenfall außerordentlich

H « lEnehm sein wird , und es wird mancher Geschicklich -
W bedürfen , um auch hier wieder den Ausweg aus den
Schwierigkeiten zu finden .

Durch die formelle Beschwerde Abeffiniens über die
Zwischenfälle an der Grenze gegen Jtalienisch -Somali -Land ,
Die von der Regierung in Addis Abeba beim Völkerburtü
eingebracht wurde , wurde die Liga der Nationen in eine
nicht geringe Verlegenheit gebracht . Nach bekannter Genfer

ändigs
) a n . 4
1 dies

amt - :
n int
amen, :
ckichers
Miß - !

rnzig,s
n ders
e all - i
: der !

6 eil
z des ]

jligeiJ

i/ 2m allgemeinen befaßt sich die Weltöffentlichkeit nicht
mit diesem eigenartigen Lande inmitten von Afrika , das
« m Meere abgeschnitten auf einer Hochebene und im Ge -

Mme liegt . Nunmehr spricht bereits seit Wochen die gesamte
Weltpresse von ihm , und es hat auch noch nicht den An -

-fchein , also ob es allzubald aus der Diskussion verschwinden
wird . Abessinien ist der einzige unab -
t ° ngige taat Afrikas und gleichzeitig das älteste

-christliche Land der Welt . Es ist ein reiches und frucht -‘
ieres Land und vor allem dadurch berühmt , daß es die Ur¬
heimat des Kaffees ist . Ebenholz , Gummi und Mackabalsam

M > die pflanzlichen Produkte der tropischen Täler . Durra

M > Sesam , Granatäpfel und Dattelpalmen , Bananen und
Orangen bilden den landwirtschaftlichen Reichtum des Lan¬
des. Maultier - , Pferde - und Kamelkarawanen durchziehen
das Land , die mit Früchten , Elfenbein , Häuten , Fellen und
Wachs beladen sind .
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■ Es ist ein prachtvolles Land , das niemals von Feindes -
ihand besiegt oder von fremden Eroberern unterjocht wurde .

Seit Jahrtausenden haben die Herrscher Abessiniens ihren
Ikiron mit Waffengewalt aufrecht erhalten . Nicht der

Weste , sondern der kräftigste und tapferste Cohn besteigt
nach dem Tode des Vaters den Thron . Durch diese einzig
Wehende Erbfolge hat sich die Dynastie bisher erhalten
kSnnen . Ihr Begründer war Menelik I . , der nach der Be -
bauptung der abessinischen Chronisten ein Sohn des bib¬
lischen Königs Salomo und der Königin von Saba war . Die
Herrscher Abessiniens führen den Titel „ König der Könige

"

nnd „ Selbstherrschender Kaiser von Äthiopien
"

.
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Drittes

Rngenen Jahrhunderts unsterblichen Ruhm eingetragen ,
e Jüngeren wahren ein stolzes Erbe .
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Slawischer Abend .

Die Musik der slawischen Völker hat seit den Tagen
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ter Romantik in stetig gesteigertem Maße Eingang in die
internationalen Konzertsäle gesunden . Es hat nicht an
Propheten gefehlt , die den Slawen für die Zukunft sogar
die musikalische Vorherrschaft in Europa geweissagt haben .
Den Slawen , das heißt im musikalischen Blickfeld vornehm¬
lich : den Böhmen und den Russen . Diesen beiden Nationen
tat vor allem die Generation des zweiten Viertels des ver -

e Der gegenwärtige Kaiser Selaffih I . bestieg im Jahre
1980 den Thron als Nachfolger der Kaiserin Zauditu
Judith ) , der Tochter des berühmten abessinischen Herrschers
Menelik II ., deffen Truppen die Italiener 1896 bei ihrem
«erwogenen Einfallsversuch vernichtend schlugen . Er ist mit
rtntgen Umwegen auf den Dhron gekommen . Der rechtmäßige
krbe war der Enkel Meneliks , Josua , der aber bei seiner

Wronbesteigung erst dreizehn Jahre alt war . Nach sechs -
Whriger Regierung wurde er 1916 in den Wirrnissen Des
llneges durch Ras Tafari ( Ras — Herzog ) entthront und
tWiir Judith auf den Thron gebracht . Ras Tafari war aber

n eigentliche Regent Abessiniens , und da sein Vater ein

ings * W Sonderkomert tm Rurhau
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v Dbesiinien stecht heute auf einer Entwicklungsstufe , die
Wva dem mittelalterlichen Europa entspricht . Seinen Auf -
Keg verdankt es dem Weltkriege , durch den es mit einer
serhe von Errungenschaften der westlichen Zivilisation be -
cknnt gemacht wurde . Vor allem wurde damals dem Auto¬
mobil der Weg buchstäblich geebnet . Die einzige Eisenbahn
ßbessiniens führt von Addis Abeba nach Dschibuti in Fran -
Äfisch -Somali -Land . Einige Fernsprechlinien sind ebenfalls
Bereits vorhanden , aber sonst stehen noch Mittelalter und
Jeuzeit in schärfstem Gegensatz nebeneinander .
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Dr . Helmut Thierfelder beschränkte sich in seinem
Programm am Mittwoch auf die Produktion jener älteren
berühmten Epoche und konnte sich dabei immerhin um zwei
Erstaufführungen verdient machen . Daß Smetanas Ouver¬
türe zur Oper „ Das Geheimnis

" bei uns nicht weiter be¬
kannt geworden ist , ließe sich verschmerzen ; sie ist für den

Echöpfer der national - tschechischen Musik weniger charak¬
teristisch und steht merklich unter Schumannschem Einfluß .
Anders liegt der Fall mit der zweiten Symphonie
Alexander Borodins . Dieser Physiologieprofessor , der im

Nebenberuf Komponist war , hat nur noch in seinem Alters¬

genossen Mussorgskij ( Borodins 100 . Geburtstag fiel in
den vorigen November , der Mussorgskij wird im kommenden

März gefeiert ) einen Rivalen von ähnlicher llrsprünglich -

Üchkeit und schöpferischer Unmittelbarkeit . Die überkommene
Cymphonieform hat er mit erstaunlicher Selbständigkeit
neuartig auszuwerten verstanden . Seine thematische Arbeit
ist streng und konsequent , wahrt die Eigentümlichkeiten der

spezifisch russischen Melodik viel deutlicher als etwa Tschai¬
kowskijs Tonsprache und hält sich dabei von poetisierender
Ttimmungsschwelgerei durchaus fern . Daher erschließt sich
leine Musik nicht ohne weiteres im Klanglichen , eher im

Rhythmus . Eine Aufführung der Symphonie stellt nicht
Unerhebliche Anforderungen an rhythmische Disziplin und

dynamische Schattierungsmöglichkeit . Von den vier Sätzen
geriet Dr . Thierselder der langsame dritte am vorteil¬

haftesten ; in den Ecksätzen und im Scherzo wäre da und dort
eine noch prägnantere und dynamisch differenziertere Ge¬

staltung erwünscht gewesen . Die ziemlich spärlichen Hörer
kargten nicht mit Beifall .

MesVabeM TOgblatt
Detter Meneliks gewesen war , leitete er daraus das Recht
ab , nach dem Tode Judiths als Kaiser Selaffih den Thron

Wechselnder
Äai *er $ ^ eute 44 3a ^ Ie alt u -nd hat

*

Übrigens hat sich der Völkerbund schon einmal mit dem
jetzigen Kaiser befassen muffen . Im Jahre 1929 lief nämlich
beim Völkerbundssekretariat eine 340 Seiten starke Klage¬
schrift ein, , deren Verfasser der frühere armenische Leibarzt
Ras Tafaris , Dr . Gatabedian , war . Er behauptete , daß Ras
Tafari ihn wiederholt angestiftet habe , die Kaiserin Judith
durch Gift zu beseitigen . Als Belohnung seien ihm 15 000
Maria - Theresien - Taler und ein Orden versprochen worden .
Der Völkerbund hat sich damals nicht weiter mit der reichlich
verworrenen Geschichte befaßt , zumal er satzungsgemäß nur
von souveränen Staaten angerufen werden kann , die Mit¬
glied des Völkerbundes sind .

*

Wenn nicht alles täuscht , sind in jenem Teile Afrikas
große Dinge int Werden . Bei den Plänen Italiens , sich ein
großes Kolonialreich am Roten Meere zu schaffen , wird
Abeffinien noch eine große Rolle spielen , die nicht von vorn¬
herein nur passiv zu sein braucht .,
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Kurze Umschau .

Auf Einladung des bayerischen Ministerpräsidenten
Stebert und des Ministers für Wirtschaft , Esser , wird
am Montag , dem 28 . Januar 1935 , der Reichsbankpräsident
und kommiffarische Reichswirtschastsminifter Dr . Schacht
einen amtlichen Besuch in München abstatten . Nach
Besuchen beim Reichsstatthalter , dem Ministerpräsidenten
und dem bayerischen Wirtschastsminister wird Dr . Schacht
gegen Mittag in einer geschlossenen Kundgebung der
bayerischen Wirtschaft im Münchener Künstler -
Haus über die derzeitige deutsche Wirtschaftspolitik sprechen .

*
SA .- Oberführer Habenicht in Wuppertal wurde

zum Polizeipräsidenten ernannt . Regierungsdirektor Frei¬
herr von der Goltz in Königsberg wurde zum Verwal¬
tungsgerichtsdirektor in Erfurt ernannt , von Oelffen
in Kreuzburg ( Oberschlesien ) ist zum Landrat daselbst be¬
stellt worden . Der thüringische Staatsminister Dr . Weber
wurde vertretungsweise mit der Verwaltung der Stelle des
Regierungspräsidenten in Erfurt beauftragt . Landrat
Berlin wurde von Collberg nach Lauenburg in Pommern
versetzt .

Der Zwischenfall in Französisch - Somaliland .

Wie Italien ihn ausdeutet .

Rom , 23 . Jan . Die Meldungen über den französisch -

abeffinischen Zwischenfall begegnen in der italienischen
Öffentlichkeit lebhaftem Interesse . Man sieht darin eine
Bestätigung für die Richtigkeit des Vor¬
gehens Italiens .

Der Umstand , daß auf die beiden abessinischen Überfälle
auf Italiener in kurzer Zeit ein solcher auf französische Ab¬
teilungen erfolgt ist , spreche deutlich genug dafür , daß
irgendetwas im abessinische n ' Ka i se r re i ch
nicht in Ordnung sei . „ Sortiere della Sera "

wirft in
diesem Zusammenhang die Frage auf , ob ein Land , das
gegenüber feinen Untergebenen und nicht einmal bei den
eigenen Truppen Disziplin durchsetzen kann , auf die gleiche
Stufe mit den wahrhaft zivilisierten Ländern gestellt wer¬
den könne . Es sei befremdend , wenn nicht gar unzulässig ,
daß ein Staat , der wie Abessinien im Innern so wenig
Sicherheit biete , überhaupt Mitglied des Völkerbundes sei .
Man könne nur darauf Hinweisen , daß Frankreich die Auf¬
nahme Abessiniens in den Völkerbund seinerzeit durchsetzte
und damit eine unkluge Geste gemacht habe , 'deren unzeit¬
gemäßen Charakter es heute erkennen muffe .

Tätliches Vorgehen von Dodekanesiern
gegen Italiener .

Athen , 23 . Jan . In der Casa Italia in Athen kam es
während eines italienischen Vortrages zu
schweren Zwischenfällen . Ein Flüchtling aus dem
Dodekanes unterbrach den Vortragenden und richtete
Heftige Angriffe gegen den anwesenden Bürgermeister von
Athen sowie gegen die griechischen Zuhörer , daß sie in dem
Augenblick , wo die Italiener auf Kalymnos und den
übrigen Inseln des Dodekanes die Griechen schwer be¬
drücken , in der Cosa Italia dem Vortrage eines Italieners
beiwohnten .

Nach diesen Worten des Dodekanesiers kam es zu heftigen
Ausschreitungen . Mehrere Dodekanesier schleuderten Tränen -
-gasbomben in den Vortragssaal , während die Italiener da¬
bei waren , die Leute aus dem Dodekanes zu verprügeln .
Die Polizei griff energisch durch und stellte die Ordnung im
Saale wieder her . Später wurde von unbekannten Tätern
eine Dynamitpatrone gegen die Casa Italia geworfen , mit
dem Erfolg , daß sämtliche Fensterscheiben in Trümmer

gingen .

Rüstung ist Trumpf !

Aus dem französischen Heeresausschuß .

Paris , 23 Jan . Der Oberste Ausschuß für Heeres -fragen
ist am Mittwoch unter dem Vorsitz des Ministerpräsidenten
Fl an di n zu einer Beratung zusammengetreten , an der

teilnahmen : Marschall PStain , Kriegsminister General -

Maurin , Luftfahrtminister General Dena in , „ Kriegs¬
marine Minister P i S t r i , die drei Stabschefs für Heer ,
Marine und Luftfahrt , der Befehl -sh -aber der Luftver¬
teidigungs - Streitkräfte und d-er Generalsekretär des Ob -ersten
Rates für die Landesverteidigung . Außenminister Laval
und der Generalsekretär des Außenministeriums Seger
wohnten dem -ersten Teil der Beratung bei . . 5m zweiten
Teil beschäftigte sich der Oberste Ausschuß mit dem Plan

zur V e rtei bi gung des Gebietes in Kriegs zei -ten gegen
2ui {.t angriffe .

Vollmechanisierte englische Brigade .

London , 23 . Jan . ( Eig . Drahtmeld -ung .) In der neuen

mechanisierten 6 . Infanterieb -rig -ade , deren Bildung -dem¬

nächst erfolgen wird , wird es überhaupt keine

Pferde mehr geben . Dies ist 'ber erste derartige Fall
in einem größeren britischen Truppenkörper . Die Zug¬
pf erde w e r d e n du r ch l eicht e Trak t o r en , gewöh -n -

liche Kraftwagen und Lastkraftwagen ersetzt werden , die

Reitpferde durch zweisitzige leichte Kraftwagen . Zur Ab -

Dooraks bekanntes Violinkonzert A - Moll gab Justus
Ringelberg erneute Gelegenheit , fein geigerisches
Können zu erweisen . Er bewältigte das dankbare , auch fürs
begleitende Orchester dankbare Werk mit musikalischer
Sicherheit und kultivierter Tongebung , doch hat man ihn
schon herzhafter zupacken gehört . Vermutlich zügelte er fein
Temperament mit Absicht , um dem Dirigenten die oft sehr
heikle Abstimmung der Begleitung nicht zu erschweren . Jn -

deffen war sein Vortrag des Adagio so ansprechend , daß das

Publikum bereits nach diesem Satz den Applaus nicht unter¬
drücken konnte . Auch zum Schluß buchte er ehrlichen Erfolg .

Aus Aunft und Leben .

* Frankfurter Theaterbrief . „ Revue der Filmstare
"

, so
könnte man die letzten Gastspiele am Frankfurter „ Neuen
Theater

" nennen . Aus Marianne Hoppe folgte Heinz
Rühmann . diesem Leopoldine Konstantin . Schon oft
war Leopoldine Konstantin East des Neuen Theaters . Nun

löste sie den Serienerfolg des Rühmann -Schwanks mit
Wildes „ F r a u o h n e B e d e u t u n g

" ab . Man freut sich ,
feststellen zu dürfen , daß Frau Konstantin sich diesmal nicht
an eine Rolle verschwendete , die ihrem hohen Können nicht
entsprochen hätte . Sie gibt die vom Autor ironisch als

bedeutungslos eingeschätzte Frau in jeder Weise „ bedeutend " .
Daß das von Wilde zur Diskussion gestellte Problem als

solches der Gegenwart bereits entrückt ist , ist natürlich nicht
zu übersehen . Leopoldine Konstantin selbst ist noch immer
eine der charmantesten Erscheinungen der deutschen Sprech¬
bühne , eine der wenigen „ Salondamen "

, über die sie verfügt .
Sie hat eine eigene virtuose Art , echte Herzenstöne hervor¬
zuzaubern , die , obwohl das Komödiantische nicht verleugnet
wird , immer wieder gefangen nimmt . Das Ensemble des
Neuen Theaters , von Hellmer gut eingespielt , konnte , von
Marie Karsten und Else Monnard abgesehen , das
Niveau des Gastes kaum erreichen . Das Publikum zeigte
sich dankbar für die Wiederbegegnung mit Leopoldine Kon¬

stantin und ließ sich die Wildeschen Bonmots gern servieren .
— Eine kleine Abwechslung brachte der „ Blaue Sogel

"
,

der dreimal im Neuen Theater gastierte . Er ist der alte

geblieben , wenn er auch inzwischen seine bunten Schwingen
über die ganze Welt ( mit Ausnahme von Sowjetrußland )
gebreitet hat . Arn stärksten erweist sich auch heute noch die

Leierkasten - Parodie , die Wolgaschlepper , die Gesangvereins¬

wehr von Tanks wird die Brigade Selbstladegeschütze von
2 - Zentimete -r - K -alibe -r erhalten , deren Geschosse in einer

Entfernung von 500 Metern Panzerplatten von 14 Milli¬

metern Durchmesser und in einer Entfernung von 150 bis

200 Metern Panzerplatten von 25 Millimetern Durchmesser

zu - -durchsch-lagen vermögen .

Befestigung von Gotland .

Stockholm , 23 . Jan . Die drei bürgerlichen Parteien im

Schwedischen Reichstag , die Rechte , die Volk -spartei
und der B -auer -nbund haben einen gemeinsamen An -tra -g auf

Erhöhung der Ver -teidigungsbereitschaf -t der Insel Gotland

und -in diesem Zus -a -mmenh -ang auf teilweise Erhöhung des

Heeresetats eingebracht . In dem Antrag wird u . a .

vor allen Dingen auf die große strategische Bedeutung der

genannten Insel hingewiesen , die durch ihre vorgeschobene
La -g-e in der Ostsee einen besonderen Anziehungspunkt für

feindliche Angriffe im Kriegsfälle darstellen würde . Eine

Festsetzung feindii -cher Streitkräfte auf der Insel würde

Schwedens Ostküste in schwerste Bedrängnis bringen . Die

schwere Artillerie soll -nicht an einen festen Stand¬

ort gebunden -sein , sondern -beweglich aufgestellt
werden . Man denkt an mindestens zwei Batterien zu je

zwei schweren Geschützen . Dazu kommen für Fl -iegera -b -weh -r

zwei neue Batterien mit mindestens je drei Geschützen .

travestie , Szenen , denen man schon oft begegnet ist und die

doch immer wieder zu packen vermögen . Aber was wäre der

„ Blaue Vogel
"

ohne seinen Dompteur I u s h n y ? I . A .

* Reichswettbewerb der Kunst - und Hochschulstudenten .
Der „ Völkische Beobachter

" meldet aus München : Die

Kulturstelle des NSDStB . hat innerhalb des Referats
Kunsthochschulen einen Wettbewerb organisiert , welcher
vermöge feiner Eigenart den Studenten der 11 deutschen
Kunstakademien erstmals Gelegenheit gibt , ihr Können an
einer für das Reich einheitlichen , zeitnahen Aufgabe unter¬
einander und vor der Öffentlichkeit zu erproben . Es ist die

Aufgabe desselben , am jeweiligen Hochschulort ein für die

Erfordernisse eines „ Hauses des NSDSt B/ " '
geeig¬

netes Gelände zu bestimmen , ein solches Haus entsprechend

zu entwerfen und im Sinne nationalsozialistischer Lebens¬
und Kunstauffaffung auszugestalten . Der Reichsbund deut¬

scher Kunsthochschüler , E . V . , hat für den Wettbewerb 2000
RM . zur Verfügung gestellt . Der Wettbewerb läuft vom
1 . Januar 1935 bis 30 . April 1935 . Das Preisgericht wird

sich aus maßgeblichen Persönlichkeiten der NSDAP ., der

Lehrerschaft der Akademien und der freien Künstlerschaft
sowie studentischen Führern zusammensetzen . Die preisge¬
krönten Entwürfe sollen zu ihrer Zeit in München und in
Berlin der Öffentlichkeit vorgestellt werden . Der Be¬

auftragte des Führers für die Überwachung der geistigen
und weltanschaulichen Erziehung , Reichsleiter Alfred
Rosenberg , hat die Schirmherrschaft über diesen
ersten Reichswettbewerb der deutschen Kunfthochschulstuden -

ten übernommen .
* Ausstellung der Berliner Sezeffiou . Die Berliner

Sezession tritt nach ihrer im Jahre 1934 vollzogenen Neu¬

bildung jetzt zum erstenmal mit einer Schau van Eemäl -
den und Plastiken ihrer Mitglieder und einer Reihe
sonstiger Künstler in der Budapester Straße an die Öffent¬
lichkeit . Der die Ausstellung beherrschende Grundgedanke
ist die Sammlung der lebendigen , vorwärts -

ftrebenden , wertvollen künstlerischen
Kräfte der Gegenwart , ohne Rücksicht auf die Art
ihres künstlerischen Ausdruckes . In einem besonderen Raum

ist eine Auslese von Gemälden bekannter verstorbener Mit¬
glieder ausgestellt . Es handelt sich um Werke , die meist aus
Privatbesitz stammen und wenig bekannt find .

* Eine Original -Phonographenwalze von Johannes
Brahms entdeckt . Dem Leiter der Mufikwiffenfchaftlichen
Abteilung des Instituts für Lautforschung Dr . Fritz Bos «
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notwendigen Übergangs
stimmungen .

eingb

Theater und Literatur . Reichsminifter $ r . Goebbels hat
oen Professor Dr . Suchenwirth zum M itgtred des
PräsidialratesderReichsschrifttumkammer
ernannt .

Bildende Kunst und Musik . Sonntagnacht verschied in
Frankfurt a . M . plötzlich an einem Hirnschlag der besonders
in Süddeutschland bekannte Komponist und Musikdirektor
Karl Kern im 88 . Lebensjahr . In Erbach i . O . geboren ,
studierte er am Hoch

'
schen Konservatorium in Frankfurt

a . M ., wo er später über 30 Jahre als Lehrer tätig war .
Als Dirigent größerer Bereine und als Preisrichter , u . a .
auch mehrmals im Ausland , ist er besonders hervorgstreten .

Sette 4. fit . 23 .

Tagung der Ritter des Ordens

pour le nrsrite .

Ein Lortrag Kommodore Christiansens über den Lustt
verkehr .

Mit den Ubergangsvorfchriften will der Gesetzgeber Här¬
ten vermerden . Die Ubergangsbeftrmmungen gelten zunächst
für natürliche Personen , die schon in die Handwerksrolle ein¬
getragen sind ; drese bleiben eingetragen ; wenn sie aber erft
nach dem Jahresanfang 1900 geboren und außerdem nach dem
Jahresanfang 1932 eingetragen worden sind , dann müllen sie
bis End « 1939 die Meisterprüfung nachholen ; sonst-werden sie in der Handwerksrolle gelöscht .

Förderung deutscher Gütearbeit .
Es soll niemand verwehrt werden , den Beruf eines ehr -

tarnen Handwerkers auszuüben oder zu ergreifen . Wer ihn
aber erwählt , der soll auch die nötigen Voraussetzungen mit¬
bringen und ausweisen , denn das liegt in seinem eigensten
Interesse und dient der Erhaltung einer wirtschaftlich gesun¬
den Existenz .

Zum Schluß brachte Landeshandwerksmeifter t V Kam »
merprastdent L o h m a n n den Dank des Groß -Berliner und
Märkischen Handwerks an den Reichsstand dafür zum 2lus «
drua , daß dieser sich für die Einführung des Großen Be¬
fähigungsnachweises und der Handwerkskarte eingesetzt hat .

ältester , und Flieg !
Im Verlaufe bi

einen Vortrag i
“

Entwicklung de !
Länder und

Der Vorsitzende des Philologenverbandes
aus dem RSLB . ausgeschlossen .

Bayreuth , 23 . San . Das Presseamt der Hauptamts¬
leitung des NSLV . teilt mit :

Der Vorsitzende des Philologenverbairdes , Oberstudieu -
direktor Schwendtke -Berlin , wurde wegen seines Aufsatzes
„ Besinnung

" in Nummer 1 des Deutschen Philologen -
Vlattes mit sofortiger Wirkung aus dem NSiLV . ansge -
fchlosien . Desgleichen ist Nummer 1 des Philologenblattes ,
Jahrgang 35 , am 9. d . M . polizeilich beschlagnahmt und
eingezogen worden . Diese Maßnahme erstreckt

'
sich auch auf

sämtliche außerpreußischen Länder .

„ Zweite " und „ Dritte Verordnung über den vorläufigen
bau des deutschen Handwerks "

erlassen . Während in S
„ Zweiten Verordnung

" das Führerprinzip bei d - f
Handwerkskammern verankert wird , bringt L
„ Dritte Verordnung " die gesetzliche Einführung £

Befähigungsnachweises " und ti
Handwerkskarte mit öen

"

BerUn , 23 . Jan . Aus Anlaß des Eebur ts tages
Friedrichs des Großen hielt die Ritterschaft des
Ordens Pour le merite am Mittwochabend im Landwehr -
Kasino ihre diesjährige Tagung ab . Fast 100 Ritter des
Ordens waren an bft | cm Wend zufammengekommen , unter
ihnen Generalfeldmarschall voii Mackensen als Ordens -

------
[eitommobore Christiansen .
»es Abends hielt Kommodore Christiansen

über die deutsche Luftfahrt . Er erläuterte die
- es Verkehrs über weite Sttecken und ferne
zeigte , wie ein Verkehrsmittel , wenn es einen

gewissen Höhepunkt erreicht hatte , von einem neuen abge¬
löst wird . Heute stünden wir im Entwicklungs - Ab¬
schnitt der Trans - Ozeanflüge . Die bereits vor
einigen Jahren vorgenommenen Flugversuche über den
Mittelatlantik unter Verwendung von Katapultflügen
hätten ihre Durchführbarkeit erwiesen und hätten gezeigt ,
daß der Überquerung mit Stützpunkten im After , wie sie das
deutsche Schiff „ Westfalen

"
darstellt , der Vorzug zu geben sei .

Im Anschluß wurden drei Filme vorgefuhrt , die die
Versuchsfahrten des Katapult -Schiffes „ Westfalen

"
zeigten .

Verbot der Weitzenberg - Sekte .

Wegen schamlosen Mißbrauchs des nationalsozialistischen
Gedankenguts .

Berlin , 23 . Jam . Wie der Amtliche Preußische Presse¬
dienst mittsilt , hat das Geheime Staatspolizeiamt auf
Grund des § 1 der Verordnung des Reichspräsidetttein zum
Schutz von Volk und Staat vom 28 . Februar 1933 int Ver¬
bindung mit § 14 des Polizsiverwaltungsgefetzes die
„ Weißenberg - Sekte " stauch „ Evaingelifch - johannische
Kirche nach der OffembarNng St . Johannes

"
genannt ) , ein¬

schließlich chrer Untergliederungen und des Kriegervereins
».Ewiges Leben "

für das Gebiet des Freistaats Preußen auf¬
gelöst und verboten . Das Vermögen wird vorbehaltlich einer
späteren Einziehung polizeilich beschlagnahmt und sicher -
gestellt .

Das Verbot ist erfolgt , weil die „ Weißenderg - Sekte "
unt ordern Deckmantel religiöser Be t ä t

'
t gun g

spiritistische Sitzungen abhält , in denen unter
Verwendung von Medien die Geister großer Männer
und Natianülhelden zitiert werden , um so für die Sekte und
den „ Meister Josef Weißenberg

"
Propaganda zu machen und

darüber hinaus versucht , die Verdienste der heutigen Re¬
gierung für sich in Anspruch zu nehmen . Derartige Veran¬
staltungen können infolge des spiritistischen Unfugs nur als
Eutwechung des Gottesdisnstes angesehen werden , ganz abge¬
sehen davon , daß die aufpeitschenden und religiös - fanatischen
tSsisterredsn auf die seelische Verfassung der
Versammlungsteilnehmer , zu denen auch schul¬
pflichtige Kinder gehören , einen unheilvollen Ein¬
fluß ausüben . Durch den Einfluß Weißenbergs sind bereits -

einzelne Personen dem religiösen Wahnsinn verfallen . Die
Gemeinaefährlichkeit dieser Umtriebe der Weißenberg - Sekbe
wird dadurch gesteigert , daß diese ihre Veranstaltungen seit
der natnionalsoziaftstischen Erhebung mit dem Ideengut des
Nationalsozialismus zu verbrämen

'
versucht und damit das

nationalsogialistisch « Gedankengut schamlos herabwürdigt .

ist es gelungen , die einzige von Johannes Brahms im
Jahre 1889 bespielte Edison -Walze in Berliner Privatbesitz
ausfindig zu machen . Durch llmspielung der alten Original¬
aufnahme auf Erammophonplatte ist dieses einzigartige
Kulturdokument der Mitwelt und Nachwelt erhalten und
zugänglich gemacht worden . Die Aufnahme der Original¬
walze geschah in Wien anläßlich der ersten
Europareise des Edison - Vertreters Th .
Wangemann , der das Wunder des Phonographen in
den europäischen Großstädten vorführte und die namhaftesten
Künstler für seine Firma Walzen bespielen ließ . Die nun
auf der Schallplatte festgehaltene Brahmswalze ist die ein¬
zige . die Brahms je gespielt hat . Da sie nicht vervielfältigt
wurde , existierte sie nur in dem einen Exemplar . Brahms
spielte darauf einen ungarischen Tanz am Klavier .
Da aus so früher Zeit kaum noch Walzen existieren , stellt
diese Aufnahme auch technisch eine der wertvollsten Stücke
der Autophon - Sammlung des Instituts für Lautforschung
dar , die die Stimmen bekannter Persönlichkeiten besonders
auf dem Gebiete der Kunst und Wissenschaft auf Schall -
platten festgehalten hat .

* Eine Calvin - Ausstellung . Zum 400 . Jahrestag der

„ Unterweisung in der christlichen Religion " wird in der Zeit
vom 1 . bis 31 . März in Paris eine Calvin - Ausstellung
stattfinden . Unter den hier zum ersten Male vereinigten
Schätzen wird man u . a . Bildnisse und Handschriften Calvins
sowie die Hauptausgaben seiner Werke finden : die Jugend¬
werke . die „ Institution

"
, Kommentare und Predigten sowie

andere Bücher des Reformators . Gleichzeitig werden auch
die Vorläufer , Mitarbeiter und Gegner Calvins in Bild
und Schrift vorgestellt werden . Schließlich werden auch an
Hand von seltenen Druckwerken , Stichen , Medaillen und
Emaillen die Leistungen der Reformierten auf dem Gebiet
der Literatur , Kunst , Musik , Politik und Rechtspflege bis
zum Jahre 1564 gezeigt werden .

Feierliche Kundgebung des Reichsstandes
des deutschen Handwerks .

Bei seiner Anwesenheit in Wiesbaden am ver¬
gangenen Sonntag anläßlich des 40jährigen Juhiläums des
Tapeziererobermeisters Kaltwasser deutete Reichshandwerks -
melfter Schmidt seinen , Wiesbadener Berufskameraden
bereits an , daß in aller Kürze neue wichtige Fragen im Auf -
bau des deutschen Handwerks gelöst werden wurden . Am
gestrigen Tage sind nun in einer großen Kundgebung im Ser «
hner $ reuBenJ )aus die neuen Verordnungen der Sffentlich -
leit bekanntgegeben worden . Die großen Errungenschaften
■ L nationalsozialistischen Handwerksgesetzgebung finden
letzt durch die Einführung des großen Befähigungs¬
nachweises und der Handwerkskarte einen ge¬
wissen vorläufigen Abschluß . Die Veranstaltung stand ganz
unter dem Eindruck dieses wichtigen historischen
Wendepunltes in der Geschichte des Handwerks . Der
Veranstaltung wohnten der stellvertretende Reichswirt -
schastsmiNister Reichsbankprästdent Dr . Schacht , Reichs -
arbettsminister Eeldte , die Staatssekretäre Krohn und
P o s se , der Stabsleiter der Deutschen Arbeitsfront Dr . v o n
Renteln sowie zahlreiche andere Vertreter der Regierung ,der Verwaltung und der Parteigliederungen bei . Besonders
freudig wurde der Präsident der Handwerkskammer Saar -
brucken , Schmelzer , von der Versammlung begrüßt . Der
Präsident der Handwerkskammer zu Berlin , L o h m an n , er¬
öffnete die Veranstaltung im Namen und im Auftrag des
Reichshandwerksmeisters mit einer Begrüßungsansprache .

Darauf führte der mit der Leitung des Reichswirtschafts¬
ministeriums beauftragte

Reichsbankpräsident Dr . Schacht !

u . a . aus : Durch die heute erlassene Verordnung der Rejchs -
regierung wird der vom Handwerk feit langem gehegte
Wunsch nach dem sogenannten großen Befähigungs¬
nachweis endlich erfüllt . Damit wird die selbständige
Ausübung des Handwerksberufes nunmehr an die Ablegung
der Meisterprüfung geknüpft . Der Entschluß , der zu
der heutigen Verordnung geführt hat , gründet sich auf die
nationalsozialistische Auffassung vom Handwerk . Diese Auf¬
fassung ist ebensoweit entfernt von der liberalistischen Idee
völliger Gewerbesreihei t wie von der reaktio¬
nären Idee einer überlebten Zun f t v e r fass u n g .
Solange die gewerbliche Technik an das Handwerkszeug ge¬
bunden war und die Maschine noch nicht ihren Siegeslauf
angetreten hatte , hat die strenge mittelalterliche Zunftoer -
fassung ihre Berechtigung gehabt und ist Hauptträgerin her¬
vorragender handwerklicher Leistungen gewesen . Mit dem
Hochkommen der maschinellen Fabrikation und Massenerzeu -
gungen mußte das Handwerk notgedrungen eine Einengung
erfahren . Aber es war sicherlich eine der wirtschaftspoli¬
tischen Übertreibungen des liberalistischen 19 . Jahrhunderts ,
wenn man mit der unvermeidlichen Einengung des Hand¬
werks auch seine berufliche Organisation verfallen
ließ und durch Einführung schrankenloser Eewer be¬
frei heil das handwerkliche Können herabminderte . Wenn
es auch selbstverständlich war , daß man Lokomotiven , Flug¬
zeuge , Automobile usw . nicht handwerksmäßig herstellen
kann , so hätte man doch nicht vergessen dürfen , daß alle
moderne Industrie aus dem Handwerk und seinem fachlichen
Können ihren Ursprung genommen hat . Man durfte nicht
hoffen , die gewerbliche Leistung auf ihrer Höhe halten zu
können durch Pfusch ertum und maschinellen
Massen schund . Gerade im Interesse einer hochquali¬
fizierten Industrie muß es liegen , daß handwerkliche Können
zu erhalten und weiter zu bilden .

Erst der nationalsozialistischen Regierung ist es Vorbe¬
halten geblieben , die gesetzgeberischen Konsequenzen aus
dieser Erkenntnis zu ziehen . Wohl hatte das Jahr 1908 den
sogenannten kleinen Befähigungsnachweis gebracht , der vor¬
sah , daß nur der g e p r ü s t e M e i st e r L e h r l i n g e aus¬
bilden durfte ; wohl war 1929 die H and w e r ks r ol le
eingeführt worden , in die alle selbständigen Handwerker ein¬
getragen werden müssen , aber erst die jetzige Verordnung
Bringt die eigentliche

Sicherung des Leistungsprinzips im Handwerk .
Nachdem durch das Gesetz über den vorläufigen Aufbau

des deutschen Handwerks vorn November 1933 das Funda¬
ment gelegt worden war , führte die Verordnung vom Juli
1934 die allgemeine Pflichtinnung und die
Ehrengerichtsbarkeit ein . Nun endlich bringt die
Verordnung den f» genannten großen Befähigungsnachweis ,
wonach nur derjenige in die Handwerksrolle eingetragen
wird , der die Meisterprüfung abgelegt hat oder die
Befugnis zur Anleitung von Lehrlingen besitzt und nur , wer
in die Handwerksrolle eingetragen ist , ein Handwerk
als stehendes Gewerbe ausüben darf .

Was bedeutet nun diese Verordnung für das Handwerk ?
Sie soll ein Ansporn sein zur Erreichung einer hohen
Leistung , ohne daß jedoch irgend jemandem der Weg hierzu
versperrt wird . Die heutige Verordnung bringt keinen
numerus clausus . Alle Handwerker , die vor dem
1 . Januar 1932 in die Handwerksrolle eingetragen waren ,
bleiben von der Verordnung unberührt . Diejenigen , die
später eingetragen wurden und noch nicht 35 Jahre alt sind ,
müssen die Meisterprüfung bis 1939 nachholen , aber unter
erleichterten Bedingungen . Auch dem Handwerker , der seine
Ausbildung in der Industrie erhalten hat , steht der Weg zur
Meisterprüfung und damit zur Selbständigkeit offen .

Wenn hier also gewisse Vorrechte für das Handwerk aus¬
gesprochen werden , so steht die Erringung dieser Vorrechte
doch in dem Willen eines jeden , der sich dem Handwerksberuf
zuwenden will . Die Meisterprüfung wird der Maßstab für
die

Auslese der wirklich Tüchtigen
im Handwerk sein . Sie muß hohe Leistungen fordern , darf
aber nicht dazu benutzt werden , den Zugang zum Handwerk
unbillig zu erschweren . Dr . Schacht schloß feine Rede mit
den Worten :

„ Meine Herren , bas weitere Schicksal der Verordnung
ist in Ihre Hände gelegt . Das hohe Vertrauen , das Ihnen
damit entgegen geb rächt wird , werden Sie dadurch recht¬
fertigen , daß Sie im Geist unseres Führers Adolf Hitler den
wirtschaftlichen und nationalen Ausbau Deutschlands auch im
Handwerk durch zähe , opferwillige Mitarbeit vollenden
helfen .

"

Anschließend sprach

Reichshandwertsmeister Schmidt
zu den Führern des Handwerks u . a . folgendes : Der Reichs¬
wirtschaftsminister hat jetzt im Benehmen mit dem Reichs¬
arbeitsminister auf Grund des Gesetzes über den vorläufigen
Aufbau des deutschen Handwerks vom 29 . November 1933 die

Der Abschluß eines Kampfes von mehr als sechs Jahr - ;
zehnten .

1869 wurde für das ganze Reich mit der Reichs « »
werbeordnung die liberalistische Eewerbefreiheii eine
Wrt . Sie Folgen der Eewerbefreiheit waren für das Ha §
werk Lockerung und Verkümmerung der Gesellen - und Leh »
lingsverhältmsse und mangelnde technische und qeschäftliL ,
Ausbildung der meisten Handwerker . Pslichtinnung um
großer Befähigungsnachweis wurden darum die lebenswiL

1933 das Rahmengesetz „ über den vorläufigen Aufb « I
des deutschen Handwerks " vom 29 . November 1933 .

1934 die „ Erste Verordnung
"

zu diesem Gesetz ( von |
15 . Juni 1934 ) : Einführung der Pflichtinnungen und Kreis - k
Handwerkerschaften und Schaffung der handwerklichen Ehren - |
gerichtsbarkeit .

1935 die jetzige „ Zweite
" und „ Dritte "

Verordnung :
’
i D

Führergrundsatz bei den Handwerks - und Gewerbekammern . -
großer Befähigungsnachweis , Handwerkskarte .

Eine große Gefahr für das Handwerk gebannt .
Gerade in der Wirtschaftskrise sind Ungelernte ohne die S

nötige Sachkenntnis und das erforderliche Verantwortungs¬
gefühl ins Handwerk geströmt und haben neue selbständige 1

Handwerksbetriebe eröffnet ; noch heute ist das Handwerk zu
20 Prozent übersetzt . Die nicht vorgebildeten „ Hand - L

werter “
reißen durch unlauteres Verhalten in großem Um - i

fange die Aufträge an sich, und zwar besonders durch Über¬
vorteilung der Kunden oder durch Schmutzkonkurrenz ; solche
Schädlinge ermöglichen Schleuderpreise , indem sie ihre Mit - | .
arbeitet unter Tarif entlohnen oder Steuern , Sozialbeiträge , [
Miete - und Geschäftsschulden nicht bezahlen . Damit haben -
sie einen Wettbewerb mit ungleichen Waffen eröffnet , dem L
der anständig arbeitende Handwerker nicht gewachsen sein r
konnte . Auch die Schwarzarbeiter und Gelegenheitsarbeiter !
untergruben das wirtschaftliche Dasein des geschulten Hand - ;
werksmeisters . Entscheidend war schließlich , daß ungelernte _
Handwerker , Eelegenheitshandwerker und Schwarzarbeiter ;
mit ihren schlechten Leistungen den Ruf des ganzen Hand - |
werks schädigten

Leistungssteigerung und Berufsauslese .
Der g es undeWett bewerb soll durch die neue Ver - f

ordnung nicht ausgeschaltet werden . Das Handwerk soll auch l
keine bevorzugte Stellung vor den anderen Berufsständen er¬
halten . Allein die L e i st u n g wird in Zukunft bestimmet ^ Mk I
ob das Handwerk eine neue Blütezeit erlebt . Zunächst aber yJ
muß das Faule und Minderwertige im Handwerk ab geflogen , j 1
die Schwarzarbeit und die Preisschleuderei verhindert und ^ W
der Verbraucher - nach Möglichkeit vor Pfuscharbeit gesichert ' ■
werden .

Großer Befähigungsnachweis und Handwerkskarte .
Zum selbständigen Betrieb eines Handwerks als stehen - l

des Gewerbe wird nurzugelassen , wer in die Hand - '
M

w e r k s r o l I e eingetragen ist . Es dürfen nur diejenigen I
Handwerker eingetragen werden , die für das von ihnen be > t
tricbene oder jur ein verwandtes Handwerk die Meister - l
Prüfung oder eine als Ersatz dafür anerkannte Prüfung be - i I
standen haben ober die Befugnis zur Anleitung von Lehr - U
lingen in einem dieser Handwerke besitzen , über die Eintra - k
gütig muß dem Handwerker stets eine Bescheinigung , nämlich g
die Handwerkskarte ausgestellt werden . Wer beit 1
selbständigen Betrieb eines Handwerks als stehendes Ge - x
werbe anfängt , muß gleichzeitig mit bet Anzeige bei bet Ge - 1
Werbepolizeibehörde die von bet Handwerkskammer ausge - ff
stellte Handwerkskarte » erlegen . Damit ist der Große Be - B
fähigungsnachweis unerschütterlich im Handwerk vetankett 1
Die Übertretung der Vorschriften wird bestraft ; es kann S

sogar die widerrechtliche Fortführung eines Betriebes poli - R -
zetlich verhindert werden .

übergangsvorfchristeu . M

ttgen Forderungen der Handwerkerbewegung . Der in liber » i
ltstischen Gedankengängen befangene Staat aber beschränkt ,
stch auf schrittweise mehr ober weniger kleine Zugeständnisse »
1881 Befugnis für Innungen , Gesellen - und Meisterprüfunqei |
abzuhalten ; 1897 Einführung der Handwerkskammer ; Vor - |
schristen für das Halten und Anleiten von Lehrlingen ; 1<$ |
„ Kleiner Befähigungsnachweis " : Befugnis zum Halten unt '
Anleitcn von Lehrlingen wird grundsätzlich auf geprüft fc
„ Meister

"
beschränkt ; 1929 Einführung der Handwerkstolle :

in welche die selbständigen Handwerker und handwerkerliche ,
Nebenbetriebe eingetragen werden : ein Nachweis einer bl- I
stimmten Befähigung wird aber nicht gefordert .

Nach der Machtübernahme des Nationalsozialismus M - .
der Gründung des Reichsstandes des Deutschen Handwerk j
haben einzelne Handwerkskammern von sich aus Berufsaus - F
weise eingeführt ( so u . a . auch die Handwerkskammer Wies - | -
b a d e n , die gewissermaßen als Muster für die jetzt eilige
führten Handwerkskammern int Reich bereits vor etnn 6
Jahresfrist Berufsausweise eingeführt hat . D . Schriftlei -M
tung .) : diese sind Vorläufer der neuen Handwerkskarte , dem k
dem Handwerker wurde darin zum erstenmal die Zugehörig - fe
feit zum Handwerk bestätigt . Durch die nationalsozialistisch ! i
Revolution hat die Handwerksgesetzgebung eine ungeahnt ! |
Belebung und zweifellos auch ihren Höhepunkt errettet . 5n t
schneller Folge erlebten wir :

Der Aufbau des deutschen Handwerks !
Einführung des Großen Befähigungsnachweises und der Handwerkerrarte .
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Donnerstag , 24 . Januar 1935 .

Wiesbadener Bevölkerung fogar Frankfurt .
1934 in Wiesbaden zum Verspiel 4290 Haustü

Über den

3 ^ 1 Landj -

Was kannst du tun für deine körperlich « Ertüch¬

tigung ? Beschaffe dir eine Z a h r e s s p o r t k a r t e der

RSE . » Kraft durch Freude
" ! Nimm an den demnächst

beginnenden Sportkurseu teil !

— Was in der Weltkurstadt am meisten vergessen wird .
Wenn man auch sonst ein ordentlicher Mensch ist und stets

auf feine Sachen achtet , aber die Haustüren vergessen doch
die meisten Leute zuzuschließen . Darin übertrumpft die

Wiesbadener Beoölkerun -a fagar Frankfurt . So wurden

. . . ___________ _____ _ Haustüren von den

Kontrollbeamten der Wach - und Schließgesellschaft offen

vorgefunden , während es in Frankfurt 12 761 waren , also
int Erötzenverhältnis zur Einwohnerzahl doch weniger als

bei uns . Daneben konnten in Wiesbaden noch etwa 700

führet . Der Heimleiter führt die in einem Heim liegenden
Gruppen verantwortlich in eigener Wirtschaftsführung ohne
Hei 'MtTLger .

Das Landjahr 1935 wird wiederum vom 15 . April bis
15 . Dezember durchgeführt und ist unmittelbar der Regie -

■ ' ■ -
) a beabsichtigt ist , statt 22 000 Jungen und

1934 in dieiem Jahre etwa die doppelte

_ slichtiger einzuberufen , werden Führer
gebraucht . Meldungen nimmt auch di « Beruf sberatung der
Arbeitsämter entgegen , die zu weiteren Auskünften stets
bereit ist .

vermögens .
In Zukunft darf nur deutsches Volksvermögen noch

von einwandfreien deutschen Volksgenossen , welche auch
über die fachliche Vorbildung verfügen , verwaltet werden .
Alle Anfragen find zu richten an die Kreiswaltung der

DAF ., Kreisbetriebsgemeinschaft Handel , Wiesbaden ,
Wellritzstratze 49 , 3 .

Führungszeugnis .
Nebst dem Zeugnis , welches nach erfolgreichem Besuch

Les Lehrganges ausgehandigt wird , ist in Zukunft zur Aus¬

übung des Hausverwalterberufes der Berufsausweis
notwendig , der aber nur an die Volksgenossen ausgestellt
wird , welche den erfolgreichen Besuch einer Fachschule nach -

weisen können . Zu der erstrebten Berufsbereinigung wird
es in Zukunft notwendig , daß von den Behörden nut der

Hausverwalter anerkannt wird , welcher den Berufs ausweis

besitzt . Der Hausverwalter muß nicht nur ausreichende
Fachkenntnisse besitzen , sondern auch das Wesen des

Nationalsozialismus und den Sinn seines Berufes , wel¬

chen er zum Wohle des Volksganzen auszuüben hat , er «

faßt haben . In Zukunft wird der Verfolg der großen Auf¬
bauaufgaben zur Gesundung der deutschen Volkswirtschaft
ein ganz besonderes Augenmerk auf den Haus - und Grund¬

besitz , welcher als wesentlicher Bestandteil des deutschen
Aationalosrr ^ ' — — ‘ "c± " z

— Reichsgründungsfeier des NSDFB . ( Stahlhelm ) .
Aus Anlaß der Reichsgründung veranstaltete am Sonntag -

früh , nachdem ein Gottesdienst in verschiedenen Kirchen
beider Konfessionen vorausgegangen war , der NS . Deutsche
Frontkämpferbund ( Stahlhelm ) am neuen Museum einen

Aufmarsch . Der Gauführer , Kamerad Dr . Buttersack ,
hob u . a . in seiner Rede hervor , daß das große Geschehen
der Gegenwart ohne den 18 . Januar 1871 , der die Einigung
der deutschen Stämme brachte , nicht möglich gewesen sei .
Die Kameraden des NS . Deutschen Frontkämpferbundes
ständen in unwandelbarer Treue . zu Führer , Volk und
Vaterland . Nach einem aus treu deutschem Soldatenherzen
kommenden „ Frontheil "

auf den Führer Adolf Hitler , er¬

folgte der Marsch nach dem Kurhaus , wo der Gauführer den
Vorbeimarsch abnahm . Ein Platzkonzert der Eaukapelle
beendete die eindrucksvolle Kundgebung .

— Gehen , Wandern und Steigen , so lautete ein hoch¬
interessanter Vortrag , den Herr Rektor i . R . Lapschies
im Kreise seiner Wandersreunde des Taunusbundes ( Rhein -
und Taunusklub ) Wiesbaden hielt . Es ist sehr wichtig , daß
zu Beginn eines neuen Wanderjahres auch einmal über die

Technik des Wanderns , das heute von höchster Stelle als
Mittel zur Pflege der Leibesübungen anerkannt ist , ge¬
sprochen wird . Zu den Lichtbildern über den Bau des

menschlichen Körpers und an Hand von Modellen gab der
Redner zunächst anatomische Erläuterungen , um dann auf die

Praxis des Wanderns näher einzugehen . Der Beugegang
ist zur Vermeidung von Ermüdungszuständen dem ermüden¬
den Streckgang entschieden vorzuziehen . Es sind keine sandi¬
gen und bodenlosen , sondern möglichst befestigte Wege bei

langen Wanderungen aufzusuchen . Rach Beginn der
"

Wan¬

derung soll man nach etwa % Stunden eine Ruhepause von
10 Minuten im Stehen eintreten lasten , um gestärkt min -

Das Landjahr 1935 .
'

44 000 Landjahrpflichtige kommen zur Einstellung .

Neben der Landhilfe , der Gruppen -Lamdhilfe der Hitler -

Jugend , dem . Landdien
'
t der Hitler - Jugend und dem haus -

wirtschaftlichen Anlern ahr für Mädchen , bildet das Land -
■ fahr für schulentlassene Kinder der Großstadt eine ungeheuer

wichtige Erziehungsaktion der Reichsjugendführung . Die

14jährigen , aus den Volksschulen nach sozialistischen Grund¬

sätzen ausgelesen , werden durch das Heim , durch den Heim¬
leiter und durch die Landschaft zu Kameradschaft , Selbstän¬
digkeit und Härte erzogen . Sie arbeiten beim Bauern und
Siedler , sie gehen auf Fahrt , sie bekommen fünf Pfennig
Taschengeld je Tag , was sie hoch schätzen lernen , und dieses
alles in der Kameradschaft des Lagers .

Das Landjahr 1934 ist landschaftlich und durch die Art
der Durchführung zu einem preußischen Landjahr geworden .
Die Auswertung der gesammelten Erfahrungen wird die

Ausdehnung auf weitere Länder und Provinzen im Jahre
1935 ermöglichen , vorausgesetzt , daß genügend und geeignete
Führer und Führerinnen gefunden werden .

Der Landjahrführer mutz in erster Linie Vorbild in

nationalsozialistischem Sinn sein . Als Erzieher und Kamerad
kommt es weniger darauf an ^ daß er wissenschaftlich schöne

Grundsätze predigt , als darauf , daß er sich in jedem Augen¬
blick emiatzbereft , im politischen Geschehen stehend , vorbild¬

lich bewährt .
Die Lager werden im Jahre 1935 mit 40 , 60 , 80 , höch¬

stens 100 Jungen oder Mädel ( in 20er Gruppen auf geteilt )

belegt Je 20
'
Jungen werden von einem Gruppenleiter ge¬

führt . Helfer gibt es nicht mehr . An ihre Stelle treten

fähige Landjahrpflichtige von 1934 als Kameradschasts -

destens ununterbrochen drei Stunden wandern zu können .
Alsdann genügt selbst in den heißen Jahreszeiten der Genuß
von einem Viertelliter leichten Weines , Kaffees , ober einer

Taste Fleischbrühe , um den Körper völlig zu erfrischen . Auch
läßt sich das Durstgefühl während des Wanderns durch
Träufeln von einigen Tropfen Zitronensaftes auf den Kehl¬

kopf schnell beseitigen . Ferner ist das . richtige Atmen beim

Gehen , Wandern und Steigen von großer Wichtigkeit . Die

interessanten Ausführungen des Vortragenden dürften
manchen Wanderfreund anregen , recht bald zum Wanderstab

zu greifen , um Erholung und Freude in der schönen Um¬

gebung Wiesbadens zu finden .
— Runkeler Heimatabend . Der 21 . Januar sah wieder

eine stattliche Anzahl Runkeler im „ Einhorn
" versammelt .

Im Mittelpunkt des Abends stand der hochinteressante Vor¬

trag des Herrn Lehrer Stückrath , Biebrich , über „ Volks¬

kundliches aus dem Runkeler Lebensraum "
. Auf Grund der

Höhenzahlen und Namengebungen wies er nach , daß mir es

bei den noch vorhandenen 22 Ortschaften des ehemaligen
Amtes Runkel mit durchweg alten , und ältesten Siedlungen

zu tun haben . So entstanden die Orte auf „ buch
" und

„ hausen
"

zwischen 500 — 600 , während Runkel , Arfurt ,
Steeden , Ennerich auf vorgermanischen Ursprung Hinweisen .
Der älteste und erste Nassauer aber fand feine Zuflucht in

den Eiszeithöhlen zu Steeden . Der Name Runkel ist indessen
allen volkstümlichen Deutungen zum Trotz noch nicht restlos

geklärt . Möglicherweise entspricht die Silbe „ kel " dem

keltischen „ tat “ — fols oder Berg . Die Vorsilbe „ run "

bleibt nach wie vor dunkel . — Eine Auswahl örtlicher
Sagen führte in den Gespenster - und Dämom -englauben hin¬
ein Deutlich erkennbar waren die eingesprengten Motive

und die Nähte , an denen verschiedene Sagenmoti -ve zusam -

menfließen . — Die bargebotenen alten Kirchen - , Volks - und

Soldatenlieder aus dem Wied - Runkelschen Gesangbuch von

1806 und den Sammlungen des alten Seibert , des Schmiedes

Kranz und der Johanna Freitag griffen bereits über den

enggejogenen Lebensraum hinaus . Sie zeigten die große
Linie auf , die von dem Begriff „ Heimat

"
hinüberleitet zu

der Seelen - und Vlutsgemeinschaft „ Volk "
. — Im zweiten

Teil des Abends brachte Herr Dekan Meyer einige Kost¬

proben aus der in humorvollen Knittelversen geschriebenen

„ Runkeler Chronik
" aus dem Jahr 1877 , in welcher der

15 Jahre in Petersburg beamtet gewesene Kammermusiker
Georg Jung die beachtliche Leistung voWrachte , innerhalb

zweier Monate sämtliche 251 Familien von Runkel in

„ Bildern "
aufzuzeichnen . Das war so köstlich blutwarm und

erinnerungsnah , und zugleich mit so echter Heimatliebe ge¬

schrieben , daß sich schon alle Teilnehmer auf ein „ Mehr
" am

nächsten Abend freuen .

Wiesbadener Nachrichten .

Fachschule für Hausverwalter .

In Zukunft Berufsausweis erforderlich .

Die Fachgruppe Haus - und Grundstückswesen in der

« eichsbetriebsgemeinschaft „ Handel
"

umfaßt u . a . sämtliche
Verwalter von Wohn -, Miets -, Geschäfts - , Jndustriehäusern
und Liegenschaften . Der Verwalter mutz im nationalsozia¬

listischen Staate sich seiner Ausgaben als Treuhänder deutschen

Dolksvermägens voll und ganz bewußt fein . Ganz besonders

jnuä darauf hingewirkt werden , daß das Doppelverdienertum
in diesem Beruf ausgeschaltet wird und der Hausoerwalter -

beruf , der in Zukunft nur als Hauptberuf anzusehen ist ,
bereinigt wird dahingehend , daß in Zukunft dem beut «

«chen Haus - und Grundbesitz ein einwandfreier und ge¬

schulter Hausverwalterstand zur Seite gestellt werden kann .

Zur Durchführung dieser Ziele hat die Deutsche Ar¬

beitsfront in allen Gauen Deutschlands bereits Fachschulen

für Hausverwalter errichtet . Die Fachschule vermittelt dem

Hausverwalter die Kenntnisse , die zur Ausübung seines
verantwortungsvollen Berufes erforderlich sind . Zum Ab¬

schluß des zweimonatigen Lehrganges erfolgt die Eignungs¬

prüfung auf Grund einer umfangreichen schriftlichen Prü -

fung , die bei Anfängern in diesem Beruf noch durch eine
mündliche Prüfung ergänzt werden kann . Voraussetzung für
bie Zulassung zur Eignungsprüfung ist für Teilnehmer , die

beit Hausverwalterberuf vollberuflich mindestens 2 Jahre
ausüben , der Nachweis einer erfolgreichen Teilnahme an

mindestens 50 Stunden des Lehrganges , welcher demnächst
beginnt , wöchentlich zweimal 2 Stunden umfaßt , und in

ben Abendstunden durchgeführt wird . Aufgenommen in den

Lehrgang kann nur werden , wer die Mitgliedschatf der

xAF . besitzt , die nötige Alftemeiubildung nachweist durch
erfolgreichen Besuch der 1 . Volksschulklasse und den Besuch
einer Fortbildungs - oder Berufsschule ober ben erfolg¬
reichen Besuch mindestens der Obertertia einer höheren
Lehranstalt . Dabei müssen die Teilnehmer das 24 . Lebens¬

jahr vollendet und dürfen das 55 . Lebensjahr nicht über -

schritten haben . Die Antragsformulare , bie demnächst auf
der Kreisbetriebsgemeinschast Handel , Wiesbaden , Well -

tttzstraße 49,3 , zu erhalten sind , müssen mindestens
2 Wochen vor Beginn des Lehrganges eingereicht und der

einmalige Schukmmsbeitrag , welcher in der Höhe zwischen
5 RM . bis 8 RM . liegt , entrichtet fein . Ferner ist ein »

zureichen ein eigenhändig geschriebener Lebenslauf , Zeug¬
nisabschriften übet die Vorbildung und polizeiliches

mögens gilt , gerichtet .
______ en Haus - und Erundstückseigentümer hinaus be¬

darf es in hervorragendem Maße einer Beobachtung des
Hausverwalters als des unmittelbaren und zunächst ver -
« ntwortungsvollen Sachwalters und Treuhänders . Wenn

bisher diesem Berus zu wenig Beachtung entgegengebracht
wurde , so sind hier die Folgen dieser Unterlassung oft zu
Tage getreten . Da hier bisher jegliche Organisation fehlte ,
konnten unhaltbare Zustände einreitzen und sich ins¬

besondere Elemente in diesen Berufsstand einschmuggeln ,
denen von keiner Seite auf die Finger gesehen wurde und
hier in ihrem unsauberen Empfinden entsprechendes Be -

tätigungsfelb fanden zum Schaden des Haus - und Grunb -

stückscigentümers und zum Schaden des deutschen Volks -

Kellertüren , 300 Lagerhallen nsw ., sowie 400 Fenster und

750 Schutzgitter , Schaukästen usw ., die nicht ordnungsgemäß
verschlossen waren , gezählt werden . Die Diebstahlsziffer ist
an diesen Tatsachen gemessen also garnicht so groß in Wies¬
baden und das Sprichwort „ Gelegenheit macht Diebe "

hier
auch nicht immer ganz zutreffend . Denn fast 200 Schlüssel
wurden im vergangenen Jahr in Schlössern steckend aufge¬
funden , und konnten ihren Besitzern wieder ausgshändigt
werden . Dies alles zeugt von der Sicherheit in unserer
Karstadt und von der Ehrlichkeit und Anständigkeit der Ein¬

wohner . Was nun das Licht anlangt , so liebt wohl jeder
Helle Räume . Daher kommt es wohl auch , daß laut Statistik
im Jahre 1934 etwa , 2300mal vergessen wunde , das Licht
ordnungsgemäß $u löschen .

— Auslandsdeutschtum und Winterhilsswerk . In diesem
Winter der Schicksalsgemeinschaft aller deutschen Menschen ,
die eben in der Saarabstimmung eine leuchtende Bewährung
gefunden hat , fühlen alle , daß bie Volksgemeinschaft nie
und nimmer an ben Grenzen aufhört . Schicksalsgemeinschaft
heißt auch Notgemeinschaft . Und auch deutsche Not

hört nicht an ben Grenzen auf . Vielleicht ist sie jenseits der

Grenzen noch härter und strenger , sicher aber schwerer zu
ertragen , wenn nicht die auf sich selbst gestellten Volksge¬
nossen draußen die Zuversicht der ganzen Nation .lindernd
und helfend hinter sich spürten . Wie die zahlreichen Gruppen
der Deutschen im Ausland für das Wink er Hilfswerk des
Mutterlandes eingetreten sind und mit ihren Gaben ein

schönes Bekenntnis zur Heimat abgelegt haben , so wollen
wir uns im Zeichen der Kornblume zu ihnen bekennen .
Darum hat sich der Treuhänder des Außenvolkstmns , der
Volksbund für das Deutschtum im Ausland , in den Dienst
eines Opfertages für das Winterhilfswerk gestellt und ver¬

kauft am 26 . Januar durch seine Mitglieder im Rahmen
des deutschen Winterhilfswerkes die blaue Kornblume , das
alte Kämpferzeichen der Volksdeutschen Bewegung . Auch im

Kampfe gegen Hunger und Kälte wird sich die Schicksalsge¬
meinschaft durch Opfer und Treue bewähren .

— Deutsche Auslandsschulen suchen Lehrer . Von ben

Vorständen mehrerer deutscher Wuslandsschulen wurde in

letzter Zeit wiederhylt der Nachweis von Bolksschullehrern
und besonders von jüngeren Volksschullehrerinnen aus

Deutschland gewünscht . Diese Kräfte sollen neben aus¬

reichender Erfahrung im Grundschulunterricht auch besondere
Befähigungen für den Unterricht in einzelnen technischen
Fächern besitzen . Aus der Zahl der vorgemerkten Bewerber
konnte dieser Bedarf nicht immer in entsprechender Weise
gedeckt werben . Reichserziehungsminister Rust macht diese
Feststellung des Auswärtigen Amtes den deutschen Lehrern
bekannt mit dem Hin zu fügen , daß das Amt gebeten habe ,
jüngere Lehrkräfte , die die erste und zweite Lehrerprüfung
abgelegt und besondere Befähigung für ben Unterricht in

Leibesübungen , Musik , Zeichnen oder im Werkunterricht
haben , zur Meldung für ben Auslandschuldienst zu ver¬
anlassen .

— Ermöglichung der mittleren Reise für tüchtige Juug -

iaufleute . Reichserziehungsminister Rust gibt jetzt die

zweijährige Handelsschulen bekannt , bie zur mittleren Reife
führen . Gleichzeitig gibt der Minister tüchtigen Jungkauf -
leuten die Möglichkeit , diese mittlere Reife auch als Externer
zu erwerben . Der Minister bestimmt , daß zu den Abschluß¬
prüfungen an den zweijährigen Handelsschulen ausnahms¬
weise auch solche tüchtigen jungen Kaufleute mit abgeschlosse¬
nem Berufsschulbesuch zugelassen werden , aus deren

Bildungsgang sich ergibt , daß mit einer erfolgreichen Teil¬

nahme an der Prüfung gerechnet werden kann . Diese jungen
Kaufleute können somit die mittlere Reife auf einer kauf¬
männischen Fachschule erwerben . Die Meldung zu dieser
Prüfung hat bei dem Schulleiter derjenigen Schule zu er¬
folgen , an der der Kandidat die Prüfung abzulegen wünscht .
Der Meldung find ein genauer Lebenslauf , beglaubigte
Abschriften von Berufsschulzeugnissen und ein polizeiliches
Führungszeugnis beizufügen .

_____
Wiesbadener Tagblatt

______

Aus der Arbeit der Kriminalpolizei .

Eltern , achtet auf eure Kinder !

Angeregt durch irgendwelche Lektüre , richteten sich drei
14 — 15jährige Jungens in einem leerstehenden Keller eine

„ Höhle
" ein . Hier hielten sie Zusammenkünfte harmloser

Art ab . Es blieb aber nicht lange bei dem harmlosen Spiel .
Aus Nachbarkellern , die sie ausbrachen , wurden Gegenstände
aller Art in 'bie „ Höhle "

geschafft . Wahrscheinlich waren auch
noch „ größere Dinge

"
geplant , benn bei einer Durchsuchung

wurde ein Bund Dietriche gefunden . Eltern ! Kümmert euch

mehr darum , was eure Kinder tagsüber treiben ! Überwacht
ihren Umgang und auch ihre ßetiure !

Unglaublicher Leichtsinn Beim Schieden mit einer Flobert -

büchse .
In den Abendstunden des 16 ., 17 . und 18 . Januar b . I .

wurden verschiedene Bewohner der Scheffelstraße , des

Kaiser -Friedrich -Ringes und ber Wielandstratze in . nicht ge¬
ringe Aufregung versetzt , weil durch mehrere wohlgezielte
Schüsse verschiedene Küchen -, Ftur - und Zimmerfenster ent -

weigeschossen wurden . An zwei Abenden wurde das Über =

allkommando zum Tatort entsandt . Am letzten Samstag
wurde ber Täter von der Kriminalpolizei ermittelt und

überführt . Die Waffe und etwa 30 Patronen hatte er in -

wischen einem Freunde in Verwahrung gegeben . Es handelt
ich um eine Flobertbüchse , Kaliber 7 Millimeter , die eine

auffallend starke Durchschlagskraft hat . Da die Schüsse zum
Teil auf bewohnte Räume und belebte Treppenflure abge¬

geben worden sind , ist es nur einem glücklichen Zufall zu
verdanken , daß nicht Personen ernstlich verletzt ober sogar

getötet worden sind . Anläßlich dieses Vorfalles wird wieder
einmal auf bie schwerwiegenden Folgen des unverantwort -

lichen , leichtsinnigen Hantierens mit Schußwaffen , selbst
wenn es welche mit geringer Durchschlagskraft oder gar nur

Lust buchsen sind , hingewiesen . Auch mit Luftbüchsen sind

chon erhebliche Verletzungen im Gesicht verursacht worden .
Darum sollte jeder darauf achten , daß an belebten Orten

nicht geschossen wird , und wer derartige Beobachtungen
macht , soll nötigenfalls selbst bagegen einschreiten oder den

nächsten Polizeibeamten in Kenntnis setzen . Auch hierbei
gilt der Grundsatz , daß jeder einzelne verpflichtet ist , durch
eine Mithilfe bie öffentliche Sicherheit und Ordnung zu

fördern .

Paletotmarder .
In letzter Zeit sind wieder Manteldiebe am Werk .

Diese suchen vornehmlich in Schulen ihre Beute . In der

Regel haben sie es auf augenscheinlich gute Mäntel abge -

ehen . Der Manteldiebstähle dringend verdächtig ist der
Arbeiter Sebastian G er st ne r , der bereits auch in Mainz
Manteldiebstähle ausgeführt hat . Gerstner ließ hier durch
einen Helfer einen Mantel verkaufen und ist seitdem flüch¬

tig . Er tritt als Bettler auf und stiehlt dabei , was ihm
erreichbar ist . Wer kann über Gerstner und seinen Aufent¬
halt zweckdienliche Angaben machen ? Diese werden auf
Zimmer 36 der Kriminalpolizei entgegengenommen .

Damenkleider - Diebstahl .
Einem Kaufhaus sind zwei wertvolle Damenkleiber

gestohlen worden . Es handelt sich um ein schwarzes Kleid

aus Cloquö ( Kunstseibe ) mit rosa abgeiütterter Garnitur
und Similiknöpsen , Jumperform , lange Ärmel , Größe 42 ,
und ein schwarzes Wollkleid mit angesetzter Ervpe -Satin -

Bluse , lange Ärmel , ebenfalls Größe 42 , als Trauerkleid ge¬
eignet . Zweckdienliche Angaben , die zur Hsrbeischaffung der
Kleider beitragen , erbittet die Kriminalpolizei , Zimmer 36 .

Achtung ! Notgeldschwindelsirmen !

Anfangs Januar d . I . erschien in den Tageszeitungen
eine Notiz über eine Schwindelfirma , die in Zeitungs¬
annoncen vorgegeben hatte , Notgeld kaufen zu wollen . Sie

hatte für die einzelnen Scheine bis zu 50 RM . angeboten ,
hatte aber chen Eintritt in KaufterHandlungen _ von der

Voraussetzung abhängig gemacht , daß dis Interessenten zu¬
nächst einen Unkostenbeitrag von 65 Pfennigen einschickten .
Hierfür erhielten verschiedene Personen , dis auf das Ange¬
bot geschrieben , und das Geld eingeschickt hatten , eine so¬
genannte Einkaufsliste , die in Massen hergestellt war und

nur einen Wert von einigen Pfennigen hatte . Gleiche
Annoncen sind auch von einer Firma Grimm in Halle a . S .,
und von einem angeblichen Klein in Trier , Nikolausstr . 49 ,
aufgegeben worden . Es wird nochmals vor diesen Schwind¬
lern gewarnt . In diesem Zusammenhang wird darauf hin¬

gewiesen , daß das Publikum sich durch Einholen einer

kostenlosen Auskunft bei ber Kriminalpolizei leicht vor

Schädigung durch beiartige Elemente schützen kann . Je mehr
von dieser Möglichkeit Gebrauch gemacht wird , umsomehr ist
die Kriminalpolizei in der Lage , ihre wichtigste Aufgabe ,
die Verhütung von Straftaten , zu erfüllen .

Nr . 23 . Seite 5 .
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Die Neugestaltung der Berufserziehung
Tagung der Prüfungsausschüsse des rhein - mainischen Wirtschaftsgebietes .

Aus dem Bereinsleben .

* Der MEV . „ Eintracht " Wiesbaden 1901 hielt
ferne Jahreshauptversammlung am 20 . d . M . in der „ Wart¬
burg

" ab . Der stellvertretende Vereinsführer , Herr E . Jörg ,
gedachte der im letzten Jahre verstorbenen Mitglieder . Aus
dem Jahresbericht war zu ersehen , daß der Verein unter der
bewährten Leitung seines Ehrenchormeisters W . Allen -
dörfer Erspriehliches geleistet hat . Das Protokoll des
Schriftführers und der Kassenbericht des Kassierers zeugten
von einer guten Tätigkeit innerhalb des Vorstandes . Der
Rechnungsprüfer Herr H . Ruthmann , gab einen ausführlichen
Bericht ; auf feinen Antrag wurde dem Kassierer einstimmige
Entlastung erteilt . Die nun folgende Wahl des Vereins -

— Kraftpost 50 % billiger für Landjahrpflichtige . Der
Reichspostminister hat bestimmt , daß den in den Landjahr¬
heimen unterzubringenden Landjahrpflichtigen und rhren
Leitern und Helfern bei der Hinfahrt zu den Landjahr¬
heimen und bei der späteren Rückfahrt
widerruflich eine Fahrgeldermäßigung

, , i mit der Krastpost
. , Fahrgeldermäßigung von 50 % gewährt

wird . Voraussetzung ist , daß es sich dabei um Kraftoost -
fahrten aus Strecken ohne Eisenbahnverbindung handelt ,
und daß die Beförderung mit den vorhandenen Betriebs¬
mitteln des regelmäßigen Verkehrs möglich ist . In dem
Fahrtausweis müsse der Tag der Reise , das Reiseziel , der
Reisezweck und gegebenenfalls die Zahl der begleiteten Land¬
jahrpflichtigen angegeben sein .

Am Mittwoch fand in der .Säuerlichen Werkschule
" eine

Sitzung zur Dahresabschlußschätzung des Milchertrags
für 1934 für tuen Bereich der Bezirksbauevnschaft Wiesbaden

statt . — Ferner wurde ein Schulungslehrgang für
die weiblichen Lehrlinge in bäuerlichen Betrieben der San «

Lesbauernschaft Hessen - Nassau Süd abgehalten . An dem

Lehrgang nahmen 25 weibliche Lehrlinge teil . — Dieser Tage
sand des weiteren eine Tagung derBezirks - undOrts -

bäuerinnen der Krelsbauernschast . Hessen -Nassau Süd

statt . Kreisbauernfühver Werner begrüßte die Bäuerinnen .
Weiter sprachen Fräulein Bopp von der Landesbauernschaft ,
sowie die Kreisleiterin Frau Christ über die Zusammenarbeit

— Behandlung von Rasiefragen in der Schulgemeinde .
Die an Stelle der Elternbeiräte in Deutschland geschaffenen
Schulgemeinden sollen sich u . a . auch mit Rassefragen , Erb -
lehre und Erbgesundheitspslege beschäftigen . Reichs -
erziehungsminister Rust betont hierzu in einer Verfügung ,
daß die Behandlung dieser Fragen nur durch besonders
dazu geeignete Kräfte erfolgen darf . Vor Behandlung der¬
artiger Stoffe in der Schulgemeinde hat sich der Schulleiter
mit dem als örtlichen Beauftragten des Rassenpolitischen
Amtes der NSDAP , zuständigen Amtsleiter des NS .-
Lehrerbundes in Verbindung zu setzen , damit eine einheit¬
liche Ausrichtung im Sinne der von diesem Amt geleisteten
Aufklärungsarbeit gesichert ist . Es steht nichts im Wege ,
Beauftragte des Rasienpolitischen Amtes für einzelne Vor¬
träge heranzuziehen .

loner

I wli ;

Wiesbaden - Bierstadt .

Die Orts bauern schäft hielt im Gasthaus „ Zum
Adler " eine Versammlung ab , wobei die Maßnahmen zur
Durchführung der Etzeu -gungsschlacht besprochen wurden .
Dr . Kraft behandelte in feinen Ausführungen die Futter¬
mittel vom Stroh bis zum Kraftfutter und erwähnte u . a .
auch die derzeitige Knappheit und ihre Begleitumstände .
Lehrer Paul sprach über Fütterungsfragen . Den beiden

Vorträgen schloß sich eine Aussprache an .

Die Pferdeverfiche rung sg e se l l sch a ft Bier -

stadt hielt am Mittwochabend im Gasthaus „ Zum Adler "

ihre diesjährige Jahresversammlung ab . Der Vorsitzende ,
Landwirt Wilhelm Kaiser , erstattete einen ausführlichen
Geschäftsbericht über das abgelaufene Geschäftsjahr . Die

gesamten Geschäfte wurden in einer Versammlung und fünf
Vorstandssitzungen erledigt . Die Gesellschaft wurde in vier

Verstcherungsfällen beansprucht . Ausgenommen und neu

versichert wurden 20 Pferde , als krank wurden 8 Stück ge¬
führt . Die Mitglieder,zahl der Versicherung beträgt zur Zeit
79 , die mit 126 Pferden versichert sind und einer Summe
von 85 965 RM . Die Kaffe befindet sich in bester Ordnung .
Es besteht ein Gesamtvermögen von 9685 .60 RM . Die
aus scheiden den Vorstandsmitglieder , P . W . Seulberger ,
A . Wendel und Ehr . Muth , wurden einstimmig wieder -

gewählt .

führers fiel auf Herrn August Allendörfer . Er be¬
stimmte zu seinen Mitarbeitern : Emil Jörg , stellvertretender
Vereinsführer ; Karl Reber , 1 . Schriftfichrer ; Willi Bös¬
wetter , 2 . Schriftführer ; F . Roth , 1 . Kassierer ; August Preis ,
2 . Kassierer ; Ludwig Zimmer , Notenwart ; Beisitzer : Karl
Schnee , Adam Münch und Karl Happ . Rechnungsprüfer
wurden H . Ruthmann , August Korn und E . Feucht . Die
Vergnügungskommiffion setzt sich aus Willi Böswetter ,
F . Reinhardt und Alfred Reim zusammen . Als Fahnen¬
träger verblieben Franz Hahn und Alfred Reim ; Fahnen¬
begleiter Ernst Schäfer und R . Allendörfer . Der Besuch zu
dem befreundeten MGV . „ Concordia "

/ „ Rheingold
"

Sagr -
brücken in diesem Jahre fand begeisterte Aufnahme . Nach
Erledigung einiger interner Vereinsangelegenheiten schloß
der Vereinsführer die gut verlaufene Versammlung .

Zum Schluß gab der Aufsichtsratsoorsitzende Herrmann
Becht -Delkenheim Bericht über die Vettretsrversammlung der W

Genossenschaften des Rhein -Main - Bezirks in Frankfurt a . M . °^ M

Wiesbaden - Rambach .

Die NS . - H
^
ago , Ortsgruppe Rambach , hielt gestern

abend im Gasthaus „ Zum Taunus " eine gutbesuchte Mit¬

gliederversammlung ab . Nach einleitenden Worten des Orts¬
gruppenamtsleiters , Pg . Brandt , hielt Pg . Schiefel¬
be i n , Wiesbaden , ein ausführliches Referat über Wirt -

fchafts - und Arbeitsfragen .

— Eine Neuerung im Hauptpostamt . In der Mitte des
Schalterraumes der Hauptpost in der Rheinstraßs hat man
jetzt einen Bekanntmachungsständer errichtet , der mit sechs
beweglichen Tafeln ausgestattet ist . Hier können sich nun die
Fremden und auch die Einheimischen sofort über den Kraft -
postverkehr , sowie den Posttarif und andere Neuerungen im
Postwesen genau unterrichten , ohne erst an den einzelnen
Schaltern fragen zu müffen .

— Polizei wird in Brandermittlung geschult . Der
Reichs - und preußische Innenminister hat den Landes¬
regierungen mitgeteilt , daß er besondere Lehrgänge zur
Schulung der Polizei in der Brandermittlung durchzuführen
gedenke . Der Erlaß stellt fest , daß vom 11 . bis 27 . 2 . und
vom 28 . 2 . bis 16 . 3 . 1935 am Polizeiinstitut in Berlin -
Charlottenburg Lehrgänge für Brandermittlungsbeamte ab¬
gehalten werden sollen . An diesen Lehrgängen können staat¬
liche Kriminalbeamte sowie Beamte der Gendarmerie und
der Eemeindepolizei Preußens teilnehmen .

— Die Reichsbahn als Beschützer der Vögel . Um die
Vögel in ihrem Brutgeschäft nicht zu stören , hat die
Deutsche Reichsbahn angeordnet , daß das Abbrennen von
dürrem Gras sowie von Rohr und Schilf auf dem Eisen¬
bahngelände vor dem 15 . März jedes Jahres vorgenommen
werden muß und von diesem Zeitpunkt ab bis Ende
September unterbleibt . Bei dem Abbrennen sind Sträucher ,
Hecken und Bäume , die den Vögeln als Nist - und Zufluchts¬
stätten dienen , möglichst zu schonen .

— Dienstjubiläum . Am 25 . Januar begeht Herr Reichs -
bahn -Obersekretät Wilhelm Koch , Yotkstraße 33 , Jein
45jähriges Jubiläum im Staatsdienst , © eilens des Vor¬
standes und der Beamten des ReichsbaHn - Maschinenamtes
wurden ihm Glückwünsche und Ehrungen zuteil .

— Hilfsbund der Deutsch - Österreicher ! Am Freitag ,
25 . d . M ., 20 .30 Uhr , veranstaltet die Ortsgruppe Wiesbaden
in Holls Bierstuben , Bärenstraße 6 , 1 , eine Saarfeier .
Als Redner ist der Kreiswalter der DAF ., Pg . M ü n ch , ge¬
wonnen . Es ist für die Mitglieder des Hilfsbundes eine
Ehrenpflicht an dieser Saarfeier ieilzunehmen .

— Ringkirche . Die Bibelstunde des Dekans M u l o t
findet am Donnerstag , 20 .30 Uhr , im Gemeindehaus der
Kreuzkirche statt .

nisse schaffen werde , zunächst habe eine Verminderung der stark
übersetzten Händler,chaft in Angriff genommen werden

müssen . Die -dann noch zugelaffenen Händler bekommen als

Agenten je ein bestimmtes Kontingent des Auftriebs zuge¬
teilt , so daß ein Überfahren der Märkte nicht mehr möglich
ist . Auch an einen Austausch von überschüssigem oder Anfahren
von fehlendem Vieh mit anderen Märkten ist gedacht . Mit
vielen Beispielen aus der Praxis konnte der Redner feine Aus -

Srangen unterstreichen und die Richtigkett der neuen Ab¬

regelung beweisen . Eine rege Aussprache schloß sich dem

Ausführungen der beiden Redner am .

Wiesbaden - Schierstem .

Der Polizeipräsident teilt mit : Die seither in Wies -
baden - Schierstein als Einbahnstraße für Kraftfahr¬

zeuge bestimmten Straßen : Lehrstraße in Richtung
Wallufer Straße uni > die Wilhelmst r aß e in Richtung
Saarstraße , werden ab sofort als Einbahnstraßen für
alle Fahrzeuge erklärt . Die entsprechende Beschilde¬

rung ist bereits durchgefühtt . In Zukunft dürfen also die

Saunten Straßen von sämtlichen Fahrzeugen ( Krast -

rzeugen , Fahrwerken , Handkarren und - wagen und

Fahrrädern ) nur in der vorgeschriebenen Richtung befahren
werden .

Franksurt a . M ., 23 . Ian . Der Hauptausschutz für
Berufserziehung beim Rhein - Mainischen Industrie - uni »
Handelstag hatte am Montag die Vorsitzenden der ävtlichsn
Prüfungsausschüsse und die Industrie - uni » Handelskammern
im rhein - inainischem Wirtschaftsgebiet zu einer bedeutsamen
Sitzung im Plenarsaal bet Industrie - und Handelskammer
eingelaben , um die Erfahrungen durchzusprechen , die bei der
Kaufmannsgehilfenprüfung im wrgangenen Jahr auf Grund
der neuen Richtlinien gemacht wurden , und um die Zu¬
sammenarbeit mit dem Prüfungssenat enger und fegens «
Deichet zu gestalten , wie der Leitet der Verhandlungen , Pg .
Stabel , in [einer Begrüßungsansprache ausführte .

Anwesend waren der Leiter des Berufsgruppenamtes
Pg . Stein , Gaujugendw alter der Deutschen Arbeitsfront , Pg .
Sauer , Gauwalter der Berufshauptgruppen der Angestellten ,
Pg . Bernat , sowie 60 Vorsitzende , bezw . Vertretet der Prü¬
fungsausschüsse , Bezitksstellen und Handelskammern aus
Frankfurt a . M ., Darmstadt , Mainz , Wiesbaden ,
Usingen , St . Goarshausen , Limburg , Hanau , Groß - Auheim ,
Friedberg , Gießen , Fulda , Wetzlar , Singen , Worms und
Alzey , denen wertvolles , aufschlußreiches Material über die
Neugestaltung des beruflichen Erziehungswesens zur Hand
gegeben war .

Der Geschäftsführer des Hauptausschusses für Berufs -
erziehumg , Pg . Dettmer , hielt einen instruktiven Vortrag
über die Neugestaltung und Einheitlichkeit der beruflichen
Erziehung im rhsin - mainischen Wirtschaftsgebiet . In wenigen
Wochen habe man über ein großes Wirtschaftsgebiet ein voll¬
kommen neuartiges , praktisches Prüfung sverfahren
geschaffen , das eine recht beachtliche organisatorische Leistung
aller örtlichen Prüfungsausschüsse und der einzelnen Prüfer
erforderte , umsomehr , als es dabei an jeder Tradition , an
jedem Vorbild von früher her fehlte . Die ein gegangenen
Berichte zeigten jedoch , daß man nicht überall die Richtlinien
richtig verstanden habe , sodaß es daher notwendig sei , die
Grundlagen des neuen Prüfunasverfahtens hier noch einmal
klar herauszustellen , und in diesem Jahr die Ein he i t li ch -
leit im beruflichen Erziehungswesen vollauf zu gewähr¬
leisten . Die Kaufmannsgehilsenpiüfung müsse in größeren
Zusammenhängen gesehen werden , sie solle den Anfang zu
einer großen Erneuerung der gesamten beruflichen Schulung
und Erziehung schlechthin sein , und zwar von unten herauf ,
um so erst die Möglichkeit zur Auslese und die Voraus¬
setzungen für die spätere Führerschule zu schaffen . Aus diesem
Grundgedanken ergeben sich Art und Methoden des jetzigen
Prüfungsvetfahrens , was leidet nicht von allen Ptüfungs -
ausschLssen voll beachtet worden ist . Während man in der
liberalistischen Zett immer gleich nach dem Gesetzgeber rief ,
ohne selbst das Richtige zu tun , diene man heufe der Sache
und damit dem Volk aus dem lebenbigen Verantwortungs¬
gefühl der nationalsozialistischen Weltanschauung heraus .

Dem Staat sei viel mehr damit gedient , wenn alle Lehr¬
linge die unentbehrlichen grundlegenden , praktischen und
theoretischen Fähigkeiten besitzen , als wenn es nur
einzelne wenige mit höchstem individuellem Persönlich -

keitswert gäbe .
Keine Pteisanwärtet , keine Auslese wie früher schon im

Ansangsstadium , sondern die Feststellung einer
Mindestleistung ist die Aufgabe in unserer heutigen
Zeit , und zwar ohne jedes Übermaß an theoretischer Be¬
fragung . Das ist die Sache der Berufsschule , mit der der
Hauptausschuß für Berufsetziehung eine Zusammenarbeit
anstrebt , und die die elementaren Kenntnisse in Deutsch ,
Rechtschreibung , guter Briefstil , Rechnen usw . zu lehren und

zu vertiefen hat . Es sollen datum nach dem neuen Ver¬
fahren auch alle Fächer vermieden werden , die bereits in der
Berufsschule schon Gegenstand der Prüfung waren .

Schulzeugnis , Lehrzeugnis , Berufsschulzeugnis und die
schriftliche und mündliche Prüfung geben abgerundet
erst ein getreues Bild über die wirklichen Leistungen

des Lehrlings .

Anschließend sprach dann der Geschäftsführer der Zentral -
gsnossenschaft Sitz Limburg , Pfuhl , über den Ausbau der
Wiesbadener Marktregelung . Wie für alle

größeren Märkte , so sei auch für den Wiesbadener Markt eine
Marktveieinigung gebildet und ein Marktbeauftragter ein¬

gesetzt worden . Für Wiesbaden sei dies der Bezirksbauern -

führer Bimgel - Singhoftn , der durch sein zielklares Vorgehen —
die Ordnung auf dem Schlachthoj und bestgeordnete Verhält - Bäuerinnen der einzelnen Bezirke .

brach
eine
faiti )
die ü
dem
die !

Schule und Leben , Berufsschule und Praxis müffen zu - s
sammenwachsen , mit dem Ziel , die praktische Berufsaus¬
bildung des Lehrlings in der gründlichsten Weise sicherzu - :
stellen .

Der Redner nahm dann Stellung zu den zahlreichen 1
Fragen , wie sie sich aus den Berichten der einzelnen Orts¬
ausschüsse ergeben : Die Lehrlingsausbildung dürfe sich nicht ;

nur aus Teilfunktionen erstrecken , auch nicht zuerst der An¬
eignung von Spezialaufgaben dienen , der Junge müsse viel¬
mehr zunächst den Betrieb in seiner Gesamtheit 1
und seinen Zusammenhängen grundsätzlich kennen lernen . -
Es könnten deshalb auch nicht einzelne Kategorien , wie Ver - !

Käuferinnen und Kontoristinnen , wie es gewünscht worden
sei , eine Klasse für sich bilden , zumal dadurch der Begriff des
Kaufmanns verwirrt werde .

Keine Lehrlingshaltung über den Bedarf ,
wie es überhaupt nicht vichtig sei , daß in der einen Gruppe
zuviel , in anderen Gruppen zu wenig oder gar keine Lehr¬
linge eingestellt würden . Auch daß Lehrlinge lediglich als

billiger Ersatz für Verkäufer dienen , sei ein Mißstand , der

beseitigt werden müßte . Eine verschiedenartige Beurteilung
wie in der früheren Zeit , je nach dem Besuch einer höheren ,
mittleren oder Volksschule dürfe es nicht mehr geben . Im
übrigen könne das Vorbild des Chefs für die Lehr -

lingsjuaend ein größerer Ansporn sein als alle theoretische
Behandlung , weshalb die Hauptverantwortung für eine gute
Ausbildung in die Hände der erfahrenen Praktiker gelegt fei .
Ganz allgemein müsse darauf geachtet werden , daß alle

Lehrlinge unterschiedslos in die Prüfung einbezogen werden ,
auch solche ohne Lehrvertrag . Die Lehrlingshaltung in den

Warenhäusern werde einer strengen Kontrolle unterliegen .
Die Tätigkeit der Prüfungsausschüsse müsse in erster Linie
von ixr Ehrlichkeit und dem Mut jur Wahrheit getragen
sein . Die richtigen Methoden zur Durchführung der neuen
Prüfungsordnung werden sich dann von selbst aus der Praxis
entwickeln . ( Zur Erleichterung soll aber demnächst ein
Merkblatt herausgegeben werden .) Auf keinen Fall soll sich
die Prüfung , wie es auch vorgekommen sei , in der Art einer
Gerichtsverhandlung abspielen , sondern in kameradschaftlicher
Form einer Unterhaltung , die dem Lehrling jede Befangen¬
heft nimmt und ihm Vertrauen einflößt . Sie soll am besten
in Läden oder Bettieben zu zwei oder drei vor sich gehen .
Auch soll dem Prüfling Veranlassung gegeben werden , sich vor
ldem Ausschuß übet etwaige Betufssorgen frei äußern , zu
können . Eine Benotung , wie es einzelne Ausschüsse
wünschten , wird grundsätzlich abgelehnt , der -

Prüfungsentscheid lautet künftig nur auf „ Bestanden
" ober

„ Nicht bestanden
"

.
Uber trie Weite rbesch äs tigung des Lehr¬

lings als Gehilfen werde in diesem Jahr eine strenge
Kontrolle durchgefühtt .

Als Termin der diesjährigen Prüfung wurde der Monat

März bestimmt
mit alleiniger Ausnahme des 18 ., an dem im ganzen Reich
die Jugend - Berufswettkämpfe stattfinden . Zum Schluß be¬
tonte der Redner , daß es sich um eine Pslichtprüfung
handele , der sich sämtliche männlichen und weiblichen Lehr¬
linge in kaufmännischen Betrieben zu unterziehen haben . Um
alle restlos zu erfassen , wird das Prüfungsamt durch die

Deutsche Arbeitsfront , die Berufshauptgruppe der

Kaufmannsgehilfen , die Diplomhandels -

lehrer und die Berufsschulen eine Liste aller ab¬

gehenden Schüler erhalten .
Im weiteren Verlauf sprach dann noch Eeschäftsführer ..

Dettmer über die einzelnen Maßnahmen zur Durchführung
*

des großen Erneuerungswerkes , wie den neuen Lehr v e r -

trag , die Lehrlings Überwachung , die Lehr¬

ling s r o l le n , den Einsatz der Lehrling sw ar te , und

was durch ihre Mitarbeit im Interesse eines geeigneten Nach¬

wuchses noch gestaltet und geschaffen werden soll .

Im Gasthaus „ Zum Engel
" in Erbenheim fand am

Mittwoch mittag eine Versammlung der Viehoerwertungs -
genossenschast Wiesbaden statt , in der zunächst der Beitritt
zur Zenttal -Viehverwerturm Hannover und zur Nutzvieh ,
beschaffung Frankfurt a . M . beschlossen wurde . Der Vor¬
sitzende Karl W ei tz - Erbenheim sprach eingehend über die
Lage auf dem Wiesbadener Schlachtvieh¬
markt . Dank der zielbewußten Arbeit der Regierung hätte
das planlose Aus und Ab der Preise zu einer steten und für
die (Erjeugung gesunden Preisgestaltung geführt worden
können . Wohl hätte noch nicht alles feine Ideallösung ge¬
funden , aber die Absatzbedingungen seien doch schon ent¬
scheidend gebessert worden . An Hand von Beispielen guter
Genossenschaftsarbeit bewies Herr Weiß die Vorteile des ge¬
nossenschaftlichen Absatzes und ermahnte die Bauern durch
9$ertrauen die Arbeit zu erleichtern . Die finanzielle Sage
der Wiesbadener Genossenschaft sei verhältnismäßig gut .
Weiter gab er bekannt , daß für geringwertige D - Kühe in¬
sofern sich gegenwärtig eine günstige Absatzmöglichkeit biete ,
daß diese von der Reichsfleischstelle Frankfurt aufgekauft
würden .

ie die Kreisleiterm Frau Christ über die Zusammenarbeit | « fair

Ortsfrauen bauernsch a ften mit den NS - Fra uenschasten . K ?L'
ag >

Hauptzweck der Veranstaltung waren Besprechung über die - Tag ,
Schaffung einer eigenständischen Kleidung für die K hfgt

Wiesbaden - Biebrich .

Herrn Georg K a h , Friedrichstraße 13 , wurde für seine
Beteiligung an den Kämpfen Rhein -Ruhr , das Schlageter -

schild verliehen .
Herrn Wilhelm Müller , Großhetzogl . RegÄttator ,

wurde von der Großherzogin von Luxemburg , das Goldene

Derdienstkreuz des Zivil - und Militär - Verdienstordens
Adolf von Nassau , verliehen .



Donnerstag , 24 . Januar 1935 .

Mit dem „ Fliegenden Frankfurter "

in 5 Stunden nach Berlin .

Frankfurt a . M ., 23 . 3cm . Der 15 . Mai wird für Frank¬
furt imt > Las gesamte rhsin - mainische Wirtschaftsgebiet von

besonderer Vebeutumg fein , soll sich doch an diesem Tag , mit

der Einführung des Sommarfahrplans , der lang gehegte
Wunsch ans eine Cchnelltriebwagenverb indung mit der
RaichsLauptstadt verwirklichen . Die Probefahrt des .Flie -gen -

ven Frankfurters
" am 30 . September 1934 war der Auftakt

« r Verwirklichung des Schnellverkehrs zwischen Frankfurt
iroi) Berlin . Sie brachte der Reichsbahn die notwendigen
Unterlagen für den jetzt bevorstehenden regelmäßigen Schuell -
Liebwagen verkehr .

Zunächst kann nur ein Schnelltriebwagen
überwiesen werden . Es ist deshalb geplant , den Triebwagen
in Len Frühmorgenstunden von Frankfurt mach Berlin fahren
zu lassen und abends nach Frankfurt zurück . Bei Bewährung
urnS weiterer Anlieferung von Schwelltriebwagen werden
dann die Fahrten vermehrt . Es soll dann in den Bormittags -

skmben ein Wagen in Berlin und Frankfurt abfahren und

zwar soll der Triebwagen morgens 6 .40 Uhr in Frankfurt
um Main abfahren , nachdem er die Anschlüsse aus Richtung
Heiselbsrg/Darmstadt ( 6 .28 ) , aus Mainz/Kaftel/W ies -
baden ( 6 .28 ) und Mannheim/Ludwiashafen/Worms ( 6 .17 )
Ahr ausgenommen hat . In Erfurt ( Ankunft 9 .11 ) ist ein
Aufenthalt von 2 Minuten und in Leipzig ( Ankunft 10 .26 )
ein Aufenthalt von 4 Minuten vorgesehen . Ankunf t in Berlin
Anhalter Bahnhof 11 .46 llhr . Der Schnelltriebwagen wird
also die 550 Kilometer lange Strecke in 5 Stunden 6 Minuten
zunicklegen und somit eine Reisegeschwindigkeit von 108 Kilo¬
meter in der Stunde erreichen . Die Rückfahrt in Berlin An¬
halter Bahnhof ist für 18 .24 llhr vorgesehen .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Rebel lähmt den Verkehr .
= Vom Rhein , 23 . Jan . Dienstag und auch Mitt -

wochftüh herrschte int ganzen Mittelrheingebiet so
schwerer Nebel , Äag die Schiffahrt eingestellt werden
mußte . Einige Male lichteten sich die Nebelwände ,
dann aber flutete der milchige Brei wieder um so stärker

■heran und lähmte jeden Verkehr . — Besonders drückend
machte sich der Nebel auch in den Randgebieten fühlbar .
Er mir so dicht , daß die Sicht teilweise nur zwei oder
drei Meter betrug . Die Fuhrwerke mußten mit
äußerster Vorsicht fahren .

Frankfurter Chronik .

— Frankfurt a . M ., 23 . San . Sn der Bergerstraße hat
vor einigen Tagen eine verheiratete Frau ihr neugeborenes
Kind sofort nach der Geburt getötet , angeblich weil ihr
Mann , arbeitslos ist und ein zweites Kind nur schwer er »
nähren könne . Nach dem Ergebnis der Ermittlungen der
Mordkommission hat der Ehemann von der Tat seiner Frau
aber keine Ahnung gehabt . Den Ehemann ließ die Frau
am Morgen in dem Glauben , sie hätte einen Mißfall gehabt .
Nachdem der Mann dann seine Frau ins Krankenbaus ge =
bracht hatte , mußte er bei seiner Rückkehr in die Wohnung
eine furchtbare Entdeckung machen . Sn einem Pappkarton
sand er die Leiche des ermordeten Kindes . Bezeichnend für
die Tat der Frau ist es , daß sie sich schon seit Monaten mit
dem Gedanken getragen hat , das Kind , falls es lebend auf
die Welt kommen sollte , sofort beiseite zu schaffen . — Zwi -
M » Frankfurt und Vilbel war es Dienstag für jeden
Autofahrer ein Vergnügen , einen Tippelbruder von hinten
zu beobachten . Denn auf dessen Rucksack hing weithin leuch¬
tend ein Rückstrahler . Jeder Wagen , der ihn einholte , sah
Wn von weitem das rote Licht und lachte herzlich über die
Vorsicht des Bruders Straubinger . Da sage man , was man
wolle : die Vorschriften des Reichsverkehrsgesetzes kennt der
Bruder von der Landstraße , der zweifellos bald Nachfolger
fnden wird .

Schwerer Berkehrsunfall in einer gefährlichen Kurve .

— Darmstadt , 23 . Jan . Dienstagnachmittag kam es
an der gefährlichen Kurve der Griesheimer Chaussee
und Abzweigung nach Mainz zu einem fotzenschweren
Berkehrsunfall . Ein Berliner Personenkraftwagen
wollte ein Pferdefuhrwerk überholen , das in der Rich¬
tung Griesheim fuhr . Im gleichen Augenblick kam ein
Personenkraftwagen der Landespolizei aus Richtung
Mainz , der den Berliner Wagen streifte und aus der
Fahrtrichtung brachte . Er drehte sich um seine eigene
Achse und blieb schwer beschädigt auf den Bürgersteig
Men . Der im gleichen Augenblick vorbeifahrende Rad -
ftchrer Adam Hörr aus Griesheim wurde hierbei von
oem Berliner Fahrzeug erfaßt und vom Rade goschleu -
oert . Schwer verletzt kam er auf dem Bürgersteig zu
» «gen . Ein des Weges kommender Personenkraftwagen
Mm sich des Schwerverletzten an und brachte ihn in
aas Stadtkrankenhaus , wo er bald nach seiner Ein -
steferung gestorben ist . Außer dem Berliner Per -
lonenkruftwagen wurde auch das Fahrzeug der Landes -
pollzei erheblich beschädigt . .

Wen die Schuld an dem
oulammenstoß trifft , bedarf noch der Aufklärung .

Widerspenstiger Arbeitgeber in Haft .

„
= Kassel , 23 . Jan . Wie das Gau presse amt der

deutschen Arbettsfront , Gau Kurhessen , mitteilt , wurde
Betriebsführer in Willingen , der wiederholten An -

• wungen der Deutschen Arbeitsfront und des Treu¬
händers der Arbeit nicht Folge leistete , auf Veran -
tonung der Kasseler Staatspolizeistelle in Haft ge¬
kommen .

1/
+ Medenbach , 23 . Jan . Am Montag fand im Gast -

Mus „ Zum Schwanen
" die Gründungsfeier der Frei -

Dilligen Feuerwehr (der zurzeit 31 Mann an -
Noren ) statt . Als erster Wehrführer wurde Heinrich

Noll 3 . , bestimmt , zweiter Wehrführer Karl
' Wer jr . — Am Freitag , den 25 . Januar , feiert die
« nefte Einwohnerin , Frau Philippine B e ch t , Wwe . ,
chren 91 . Geburtstag .

. 2 = Mainz , 24 . Jan . Gestern vormittag wurde der
m » tadecken stationierte Kraftomnibus der Stadt

Stainz durch Feuer vollständtz vernichtet . Der

^ agen stand in der massiv gebauten und verschlossenen
Wagenhalle , die durch den Brand ebenfalls stark beschä¬
mt worden ist . Der Brand konnte alsbald durch die
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HA^ rwehr gelöscht werden . Der entstandeneSchaden ist , beträchtlich . Die Ursache des Brandes

fSn *3 $ gErt werden . Die Ermitt -
litttßfcn [iiw ttodj int (SdTi ^ c .

= 9läbeslj « ini , 23 . Jan . Eine bedeutende Erweite¬
rung hat die Rüdesheimer enge Kurve am alten Adler -
mrm , an dem das Schollfche Haus angebaut ist , erhalten .
Die Kurve war eine der engsten und für den lebhaften
Autoverkehr äußerst gefährlich . Die Nass . Landesbank ,die das Haus käuflich erworben , Hat einen Teil des
Hauses nach der

, Straßenseite zu niederlegen lassen , so -
daß setzt die Gefahr beseitigt und eine breite Straßen¬
seite entstanden ist .

! ! Kaub a . Rh . , 23 . Jan . Nunmehr ist auch für den
Kreis St . Goarshausen eine Kreisführerschule
auf der „ Eisenburg "

hier eingerichtet und in Anwesen¬
heit des Gauschulungsleiters , des Kreisleiters Dr .
Brunnträger , des Kreisschulungsleiters Hatzbach , sowie
der Kreisamtsleiter und Wirtschaftsführer eröffnet
worden .

x Nassau a . d . Lahn , 23 . Jan . Wegen überaus zahl¬
reicher Crippeerkrankungen wurde die Schule ge¬
schlossen .

= Nastätten , 23 . Jan . Schon öfters konnten in der

hiestzen Gegend Hünengräber aufgedeckt werden .
So wurde auch jetzt wieder bei Notstandsarbeiten in der

Gemeinde Oberwallmenach unter Leitung eines Ver¬

treters vom Ländesmufeum in Wiesbaden ein solches
Grab freigelegt , das nach vorläufiger Feststellung nur
eine Anzahl kleinerer Eisenteile enthielt . Da man an =

nimmt , daß es sich in vorliegendem Falle um eine

Mehrbestattung handelt , werden die Nachgrabungen
fortgesetzt

x Katzenelnbogen , 23 . Jan . Der hiesige Gesang¬
verein kann in diesem Jahre auf ein Wjähriges Be¬

stehen zurückblicken .
— Herborn , 23 . Jan . Bei dem Anerbengericht Her¬

born , das für den gesamten Dillkreis zuständig ift , sind
bis jetzt 2 8 Erbhöfe in die Erbhöferolle einge¬
tragen . In das Gemeindeverzeichnis waren 132 Höfe
aufgenommen , davon wurden in das gerichtliche Ver¬

zeichnis 48 übernommen . In 32 Fällen wurde Ein¬

spruch gegen die Eintragung in das gerichtliche Verzeich¬
nis eingelegt , in 11 Fällen wurde dem Eiufpruch statt -

gegeben ; in 9 Fällen ist die Entscheidung über die Erb¬

hofeigenschaft noch nicht rechtskräftig .

Gerichtssaal .

Seht Kind zu Tode gequält .

Zwei Jahre Zuchthaus für den entmenschten Vater .

Bonn , 23 . San . Vor den Schranken der Bonner Großen
Strafkammer entrollte sich in einer Verhandlung am Mitt¬

woch ein Bild furchtbarer Kindesmitzhandlungen . Angeklagt
waren der 34jährige Christian Schmitt und seine 32jährige
Ehefrau , beide aus Bonn . Die Anklage legte ihnen zur Last ,
ihren 3 ^ jahrigen Sungen unmenschlich behandelt zu haben .
Die Beweisaufnahme ergab folgenden Tatbestand : Bei
dem geringsten Vergehen wurde das Kind der Eheleute
Schmitt mißhandelt , und zwar berart , daß der ganze Körper
des Sungen blutunterlaufene Stellen aufwies . Nachts wurde
der Sunge an einen Bettpfosten angebunden ; tagsüber mußte
sich. der Sange in einem Verschlag , der einer Hundehütte glich ,
aufhalten . Entweder bekam er nichts oder nur wenig zu
essen . Als Hausbewohner eines Tages wieder die weiner¬

liche Stimme des Kindes vernahmen , verschafften sie sich ,
Ein¬

gang in die Wohnung des Angeklagten . Hier bot sich ihnen
ein entsetzlicher Anblick . Mit einer dünnen Schnur ge¬
fesselt lag das Kind in seinem Unrat im Bett . Die

sofort herbeigerufene Polizei brachte den bedauernswerten

Sungen in eine Klinik , wo er schon nach drei Tagen starb .

Der Angeklagte bestritt jede Schuld . Er will das Züch¬
tigungsrecht nie überschritten haben . Wenn der Junge ge¬
fesselt im Bett gefunden wurde , so . sei das . damit begründet ,
daß er wegen einer Erkältung schwitzen mußte . Die Ehefrau
gab zu ihrer Entschuldigung an , daß sie beruflich tätig ist
und daher tagsüber nicht zu Hause feL Das Gericht ver¬
urteilte Schmitt zu zwei Sahren Zuchthaus , zwei
Monaten Gefängnis und fünf Sahren Ehrverlust , feine Ehe¬
frau zu sechs Monaten Gefängnis .

* Tödlicher Verkehrsunfall . Sehr lebhafter Verkehr

herrschte auf der Straße Schierstein — Wiesbaden am 30 . Sep¬
tember durch das Erntedankfest . Der Franz F . aus Darm¬

stadt kam auf seinem Motorrad , auf dessen Soziussitz er noch
einen Freund sitzen hatte , aus dem Rheingau und fuhr in

recht flottem Tempo nach Wiesbaden . Beim Passieren zweier

Radfahrer , die in gleicher Richtung sich befanden und den

Fußgängerweg benutzten , ihre Räder neben sich herdrückend ,
fuhr F . das Rad des einen Fußgängers so heftig von hinten

an , daß dieser zur Seite geschleudert wurde und mit schweren

Verletzungen liegen blieb . Er hatte bei dem Sturz das

Genick gebrochen , so daß er bald daraus an den schweren Ver¬

letzungen verschied . F . blieb bei dem Zusammenstoß unver¬

letzt sein Freund wurde in weitem Vogen auf die Straße

geschleudert und erlitt eine Gehirnerschütterung und schwere

Verletzungen im Gesicht . Auch er mußte nach dem Kranken¬

haus verbracht werden . F . stand wegen dieses folgenschweren
Unfalls jetzt vor dem Schöffengericht . Er bestritt , Alkohol

zu sich genommen zu haben und daß er zu weit rechts gefahren

fei . Es sei nicht ausgeschlossen , daß er durch das Umdrehen
seines Freundes mit seinem Rad etwas aus der Fahrbahn

gekommen fei , doch nicht so weit , daß er den Verunglückten

auf dem Burgersteig hätte streifen können , wenn dieser nicht

ebenfalls mit seinem Rad auf die Fahrbahn gekommen sei .

Letzteres kann nach der Beweisaufnahme nicht der Fall ge¬

wesen sein . Der Staatsanwalt beantragte gegen F . eine

Gefängnisstrafe von sieben Monaten . Das Gericht nahm

ihn in eine Gefängnis st rase von fünf Monaten .

* Zuchthausstrafe für einen Volksschädling . Die Große

Strafkammer in Koblenz verurteilte den ehemaligen
Landeswalter der Deutschen Arbeitsopserversorgung , Sentsch .

wegen schwerer Untreue und Betrugs in 18 Fällen zu einer

Gesamt zu chthaus st rase von 2 % Sahren und zu
einer Geldstrafe von 3000 RM . Ferner wurden Sentsch die

bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von fünf Sahren
aberkannt .

Neues aus aller Welt .

Der erste synthetische Smaragd

als Sonderpreis des Presseballes .

Berlin , 24 . San . Der am 2 . Februar 1935 stattfindende
traditionelle Presseball erhält dadurch eine besondere Note ,
daß in der Tombola der erste auf synthetischem Wege ge¬
wonnene Smaragd verlost wird . Zum erstenmal in der Welt
ist es zwei deutschen Chemikern , Dr . S ä g e r und Dr . Espig ,
in dem Laboratorium der 3 . G . - Farben - Sndustrie in

Bitterfeld gelungen , derartige Steine darzustellen .
Professor K . Berthold , der Leiter der Kölner Kunstgewerbe¬
schule , hat einige dieser neuen deutschen Smaragde zusammen
mit edelsten Natursteinen zu einem Ring zusammengefaßt ,
der auf dem Presseball zur Verlosung gelangt . Die Dar¬

stellung des neuen Steines wird auch in Zukunft nur in

wenigen Exemplaren erfolgen , so daß der Stein ideell wie
materiell großen Seltenheitswert hat . Eine eigentliche
gefchäftliche Verwertung dieses repräsentativen
Erzeugnisses nationaler Forschung ift nicht beabsichtigt . Der

deutsche Smaragd ( Sgmcralb ) wird dem Gewinner mit einer

auf Pergament gezeichneten Urkunde ausgehändigt werden .

Vorbildlicher Volksgenosse .

Sein Gold auf den Altar des Vaterlandes gelegt .

Trier , 23 . San . Auf der Geschäftsstelle der Trierer
NS .- Volkswohlfahrt erschien ein Volksgenosse , der verschie¬
dentlich schon als ehrenamtlicher Mitarbeiter für das WHW .
tätig war , und überreichte dem Leiter der NSV . einige Gold¬
stücke aus der Vorkriegszeit im Nennwert von 100 RM .
Die Spende soll an die Gauleitung weitergeleitet werden und
ist , wie der Spender erklärte , als sein Anteil an der für den
Rückkauf der Saargruben erforderlichen Summe zu be¬
trachten . Der Leiter der NS .- Volkswohlfahrt nahm die
Goldstücke mit herzlichem Dank entgegen und wird sie der
Bestimmung der Spende gemäß weitergeben .

Kraftwagen fährt in eine HJ . - Kolonne .

Der Kraftwagenführer festgenommen . — Ein Toter , zwei
Schwerverwundete .

Berlin , 24 . San . ( Eig . Drahtbericht . ) Mittwochabend

gegen 20 .30 Uhr fuhr an der Ecke tret Gneisenau - und Nostiz -

ftraße ein Personenkraftwagen in eine in Richtung Porck -
straße marschierende Kolonne der H3 . hinein . Die polizei¬
lichen Ermittlungen haben ergeben , baß die Schuld Sen
Führer des Personenkraftwagens , den 38jährigen Richard
Malitz , trifft . Malitz war infolge Genusses von
Alkohol übermüdet und hat nicht so auf die Straße
achtgegeben , wie es zur Verhütung von Unfällen verlangt
werden muß . Er wurde sofort festgenommen und wird sich
» or dem Schnellrichter zu verantworten haben .

Außer dem 15jährigen Horst Marschinski , der kurz nach
seiner Einlieferung ins Krankenhaus seinen scheren Ver¬
letzungen erlegen ist , wurden zwei weitere Hitlerjungen mit
schweren Verletzungen ins Krankenhaus eingeliefert . Weiter
erlitten noch sechs andere Sungen leichtere Verletzungen wie
Hautabschürfungen , Beinprellumgen usw . Sie konnten aber
nach Anlegung von Notoerbänden in ihre Wohnungen ent¬
lassen werben .
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Rundsunk - Ecke .

Beachten Sie am Freitag !

Berlin : 18 .30 llhr : Lieber von Schubert . 19 Uhr :
Lachen ist gesund . 19 .30 Uhr : Echo am Abend . 21 Uhr :
Tänzerische Musik . 22 .30 llhr : Vom Schicksal des beutschen
Geistes .

Breslau : 18 .20 llhr : Der kleine Potter verbessert
die Dampfmaschine . Hörspiel für Suwgens . 21 llhr : Stunde
des Soldaten .

Hamburg : 18 llhr : Unsere Musestunde . 19 Uhr :
Regiment fein

’
Straßen zicht . 21 llhr : Doggerbank zum

20 . Gedenken der Kreuzerschlacht . 22 .25 Uhr : 10 Minuten
Schallplatten . 22 .35 llhr : Wettpolitischer Monatsbericht .
23 Uhr : Unterhaltungsmusik .

Köln : 18 .30 llhr : Englische Unterhaltung . 19 .50 Uhr :
Momentaufnahmen . 20 .10 llhr : Stunde der Nation : Liebes¬
szene aus der Oper „ Warpuite

"
. 21 llhr : Rheinische Schilda .

Alte rheinische Spottgeschichte . 22 .20 Uhr : Filmecke . 23 Uhr :
Nachtmusik .

Königsberg : 18 .50 Uhr : Heimatdienst . 19 .05 Uhr :
Stunde für Leibesübung des BdM . 21 Uhr : Musiker unserer
Zett . 22 .45 llhr : Tanzmusik .

Leipzig : 19 Uhr : Oberlausitzer Lichterabend . Heimat -

spiel . 21 Uhr : „ Die Reise gegen Gott "
. Hörspiel . 22 .30 Uhr :

Operettenmufik .
München : 19 Uhr : Akusikal . Kurzweil . 19 .35 llhr :

Weltpolitischer Monatsbericht . 22 .20 llhr : Wintersport - Echo
aus Garmisch - Partenkirchen . 22 .35 llhr : Von Amerika zu¬
rück . 23 llhr : Nachtmusik .

Stuttgart : 18 .30 llhr : Da kenne ich ein ganz un¬
fehlbares Hausmittel . Plauderei . 21 llhr : Orchesterkonzevt .
24 llhr : Nachtmusik .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und das „ Unterhaltungsblatt " .

tzauxtschrlstleitri ! Fritz LLnther .
Stellvertreter der Hauptschristleiter » : Karl Heinz Kunz .

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Günther ; für beit
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Kunz ; für unpolitische Beiträge und
vermischter : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , Wirtschaft , Handel
und Gewerbe : Willi Pempel ; für Umaebuna , ssrovinznachrichte » und de»
Sportteil : Heinz Lenhardr ; für die Lnzeigen und Reklamen : Otto Kaiser

sämtlich in Wiesbaden .
Durchschnitts «Auflage Dezember 193$ : 18987 , Sonntags allein : 20719

Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts :
L. Schellenberg ' scheHofbuchdruckerei , Wiesbaden , Langgasse r ^ Cagblatt -Hau »*,

Gesamtleitung :
Dr . phil , Gustav Schellenberg und verlagsdirrktor Heinrich Pabst ,
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kommen .erstaunlich '

Heute 4 <>0 k ' rg » letztmals „ Liebe jod und Teufel

UFA - PALAST
abends 6 Uhr . Wochentags ,
morgens 7 .15 Uhr , nachm . 5 Uhr . zeugend und erschütternd gestaltet .

Künstlerisch wertvoll

von

Grönland
,

die Wetterköche EuropasIda Wüst

Paul Hörbigei

HEUTE u . folgende

Der herrliche Film :

3 PfundPfund

[ Kochbrunnen - Konzerte

Plakate

Inventur - Verkauf

Kurhaus - Konzerte .

Haas . Hei

ieisker .

Erstklassige Bild - und Tonwiedergabe .

Beleuchtung ist wichtig
Flock liefert richtig !

Anfang 19 % Uhr .
Ende nach 22 % Uhr .

Preise B von 1 .25 RM . an .

Freitag und Samstag

außergewöhnliche NaCht - Vorstellungen

WM »

ngen und
Fsbrbahn -

MMer . _ _______ _ ______
Rich Böbme . Dahlmeyer , Doerter ,

Demvewolf . Lahr , van Loo ,
Menz . Müller . Obwald ,

Die Unterlagen können gegen
0 .50 RM . von uns bezogen werden

Mit größter Spannung erwartet

Wiesbaden diesen Film , dem die Film¬

prüfstelle das auszeichnende Prädi¬

kat „ künstlerisch wertvoll " verlieh !

befeitigungsarbeiten in der Walditrabe in Wies -
baden -Bieritadt sollen öffentlich vergeben werden .

Tagblatt -

Haas
Druckerei - Kontor , Schalter¬

halle links , Tel . -Anruf 59631

Weisker , Tanner . Schenck -von
Travv .

Kreuzwieier . Mayer ,
» ina . Stein . _ $ IacB ,

Ein wahrhaft

königliches Programm

Angebotseröffnung Mittwoch , den 30 . Januar ,
10 Ubr .

Wiesbaden , den 23 Januar 1935 .
Städtisches Tiefbauamt .

_______________ Adolf -Sitler - Plab 2 , Zimmer 23 .

Nützen Sie diese gebotene
■ mwm Gelegenheit !

Bevorzugen Sie die
Nachmittags - Aufführungen I

Sonntag - Film - Morgenfeier

Auf allgemeinen Wunsch der so begeistert von Presse und Publikum
■

aufgeyommene Film von Dr . Burkert :

Nur Qualitätsware ,

außerordentlich preiswert !

Elektrohaus FLAC Kluisenstr . 25

Unsere Freitag - Premiere :

Einfilmvonganigroöcr

Seite 8 . Nr . 23 .

Wiedemann . Wenzel

•
Darauf
kommt

es an !

Kräftig , ausgiebig ,
blumig und doch

preiswert muß ein
Kaffee sein . Diese
Eigenschaften fin¬
den Sie vereint bei

Alex ! - Kaffee
Kaffee - Rösterei,Michelsberg9

Verdingung
Die Ausführung von Fuhr

Lieferung von Seizungslchlacken f

Billig u . gut
Frische grüne Heringe

Die Presse :

Künstlerisch "
. . . » „ technisch voll

mit Gangster -Perlen .

4 . 30 6 . 30 8 . 30 Uhr

Die Schau der Weltstädte

Ballett - REVUE

CARISE
Ein Rausch von Farben und schönen Frauen .

Die neueste Wochenschau .
Eine Fahrt ins Oetztal .

Israelitische Kultusgemeinde .
Synagoge Michelsberg .

Freitag , abends 5 Uhr Jugend¬

gottesdienst , Sabbat , morgens
9 Ubr . nachm . 3 Uhr , abends

6 Ubr . — Wochentags , morgens
7 .15 Uhr . abends 6 Uhr .

Altikraelitikche Kultusgemeinde ,
Synagoge Friedrichitrabe 33 .

Freitag , abends 5 Uhr , Sams¬
tag . morgens 8 .30 Ubr , Jugend¬
stunde 3 .30 Uhr . nachm . 3 .30 Uhr ,

Freitag , den 25 . Januar 1935 .
16 Ubr :

Kaffee - Nonzert
Leitung : Willy Reich .

1 . Ouvertüre zur Over „ Die Overnprobe
" von

Lorking . „ m ±. . . .
2 . ..Donauweibchen . Walzer nach Motiven aus der

Overette „ Simvlicius
"

von Straub . „ . . .
3 . Olav Trygvaion „ Gebet u . Temveltanz v . (5ric £
4 Fantasie aus der Over „ La Boheme o . $ ucctnL
5 Metrovol - Marsch von Lincke .
6 . Eerenata d ' Amalfi von Becce .
7 . Grobes Potvourri nach Motiven der Doeieü6

„ Die geschiedene Frau " von Fall .
Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 bis 18 .30 Ubr im Weinsaal : Taur - Tee .
20 Ubr grober Saal :

Einmaliges Konzert Jack Hylton i

und sein Orchester .
( Näheres im besonderen Handvrogramm .) .

21 Uhr im Weinsaal :

Taur - und Unterhaltungsmusik .
Kavelle Otto Schillinge ^ .

Ab morgen : Ein Film , den alle mit Ungeduld erwarten

Franziska Gaal
in einem Film , der alles enthält , was Sie
sich wünschen

Konfliktreiche Handlung ,

Schwung

Tempo ,
Humor ,

Flotte Regie : AftllA 1AIXAl
GEZA VON BOLVARY V » WjU/WT
und vor allem auch gute Musik A rt

Wien und sein Deutschmeistermarsch \

Osten - Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2

Marktstraße 9
Altrenom . Fachgeschäft .

Kleines Haus .

Gekchlosse « .
Die Kasse ist von 10 bis 14 Uhr

geöffnet . ____ — —

Heute letzter Tag :

SHIRLEY TEMPLE

das amerikanische Wunderkind in

SHIRLEY
GROSSES SPIEL

Ab beutet » • VÄ . ÄkS ? ' “ ’

- Ei tut sich was um

Mitternacht -

Im Beiprogramm ,
„ „

la Seelachs Vi Fisch

ohne Kopf . Pfund nur - . 24

Blutfrische Backfische
Pfund nur - . 28

Blutfrischer Dorsch
(Ostsee - Kabeljau ) */i Fisch

ohne Kopf . Pfund nur - . 28

■ ■ Seit über 70 Jahren ■■

Optiker Höhn
5 Langgasse 5 .

Das Fachgeschäft für beste

preiswerte Augengläser .

mit Paul Hörbiger , Theo Lingen
Elisa Jlliard , Jacob Tiedtke

Adele Sandrock .

Auf der Bühne :

< JZnQRDSEE -

| Miehelshergl - Tel . 204481

lMW « etaatstjeater ]
Freitag , den 25 . Januar 1935 .

Grobes Haus .

Stammreibe F . 18 . Vorstellung .

Der Vogelhändler
Overette in 3 Akten v . C . Zeller .

MD BRIE . . . . aus moralischen

Gründen entlassen

Eine Filmlegende mit ANNABELLA

In diesem Film geht der Regisseur ganz eigene Wege und schuf ein

Meisterwerk — das Mädchen - und Mutterschicksal von Annabella über -

Freitas . den 25 . Januar 1935 .
11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen . Leit . : Kavellmeister Ernst Schall !

1 Ouvertüre zu „ Maurer und Schlosser " von Auber .

2 z ) Ich liebe Dick , b ) Erotik von E . Krieg . J
3 . Romanze aus „ Figaros Hochzeit , von Mozart . I
4 . Goldregen . Walzer von Waldteufel . ~ .
5 Potvourri aus „ Der Tribut von Zamora

von Gounod .
6 . Eermanenblut . Marsch von Blankenburg . ~

Daä herrliche Ufa - Beiprogramm i

Die interessante Ufa - Woche !

Paul Kemp

Was Ohr und Auge an Schönheit er¬

träumen , schenkt in bezaubernder Folge

die meisterhafte Tonfilm - Operette :

Ab heute Donnerstag 4 ° ° 615 830

Martha Eggerth y * .

Hans Söhnker XtlA

CAPITOL

y

lufseviinm

FHM und VARIETE
'
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Ein offenes Wort im Memel - Prozetz .

Der frühere Oberbürgermeister der Stadt
Memel sagt aus .

Aowno , 23 . Jan . Auch in der heutigen Verhandlung
im Memelländer -Prozeß bildete die Mord fache
Jefuttis den Kernpunkt . Die Zeugenvernehmung ergab
M lückenloses Alibi für den Angeklagten
Lepa , der laut Anklageschrift der Beihilfe bei der angeb¬
lichen Ermordung des Jefuttis beschuldigt wird .

Bedeutsam war das Leumundszeugnis das der frühere
Oberbürgermeister der Stadt Memel , Brindlinger ,
einer Reihe von Angeklagten in diesem Prozeß ausstellte .
Auf die Frage des Hauptangeklagten Dr . Neumann , ob

Dr . Vrindlinger irgendetwas davon wisse , daß Neumanns

Partei einen bewaffneten Auf st and geplant habe ,
antwortete Brindlinger : Ich kann nur sagen , daß ich mit
einer großen Zahl der hier Angeklagten stets in engster
Fühlungnahme gestanden habe . Ich habe immer wieder Ge¬

legenheit gehabt , mich mit den Leuten der beiden ange¬
klagten Parteien zu unterhalten . Ich habe aber bei dieser
Unterhaltung die Überzeugung gewonnen — das sage ich

fetzt unter ausdrücklicher Berufung auf meinen Eid — daß
keiner von diesen Herren mit dem Gedanken
auch nur gespielt haben kann , im Memel¬

gebiet einen bewaffneten Aufstand zu ent¬

fachen . In Unterhaltungen wurde von diesen Herren
immer wieder erklärt , wenn man den alten Parteien ( Land¬
wirtschaftspartei und Memelländische Volkspartei ) einen
Vorwurf machen könne , dann nur den , daß sie sich nicht ge -

Mg Mühe gegeben hätten , die Beziehungen zwi¬
schen d em Memelgebiet und dem litauischen
Zentralstaat besser zu gestalten . Die Männer
um Neumann und Saß hätten immer wieder betont , daß
man gerade deshalb neue unbelastete Männer heranziehen
müsse , weil man die Hoffnung nicht aufgeben würde , zu

einem guten Einvernehmen mit dem Zentralstaat zu kom¬
men . Ich habe ihnen darauf erklärt , sie seien große Opti¬
misten , denn , solange eine gewisse Clique im Memel -
gebiet existiere , werde es nicht gelingen , besiere Beziehungen
herbeizuführen . Ich habe bei all diesen Unterredungen
immer wieder gefunden , daß die Herren in ihrem meines Er¬
achtens zu großen Optimismus geglaubt haben , daß
es gelingen würde , die Beziehungen enger und bester zu
gestalten . Niemals habe ich davon gehört — und bei meinen
Weitreichenden Beziehungen im Memelgebiet und vornehm¬
lich in der Stadt Memel hätte mir so etwas nicht entgehen
können — daß in einem größeren Kreise irgendein Plan
für einen gewaltsamen Aufstand besprochen worden sei .

Auf die Frage des Vertreters der Zivilklage , was er
unter der Clique verstehe , die ein Hindernis für die Ver¬
ständigung gewesen wäre , erwiderte Dr . Brindlinger : Wir
waren der Auffassung , daß das Haupthindernis für eine
Verständigung zwischen dem Memelgebiet und der Zentral¬
regierung in dem Verhalten gewisser Memel -
länger lag , die aus eigennützigen Interessen heraus han¬
delten und kein Interesse an einer Befriedung hatten . Wenn
Namen verlangt werden , kann ich Namen nennen .

Es ist bezeichnend , daß weder das Gericht noch die
Staatsanwaltschaft oder die Vertreter der Zivilklage auf
dieses Angebot eingingen .

Ferner brachte die Verhandlung noch eine interessante
Feststellung . Der Direktor des Roten Kreuzes in Memel ,
der Zeuge Dr . C e p o u i s , der die Leiche des Jefuttis gleich
nach ihrer Auffindung untersucht hatte , gab an , daß die
Haut des Toten Anzeichen aufwies , die darauf hindeuteten ,
daß die Leiche längere Zeit an der Luft gelegen habe . Diese
Behauptung steht im Widerspruch zu der Behauptung der
Anklage , die besagt , daß Jefuttis gleich nach der Ermor¬

dung ins Master geworfen worden sei .
Die Verhandlung wurde auf Donnerstag vertagt .

„ Der Deutsche "

stellt sein Erscheine » am 31 . Januar d . I . ein .

Berlin , 23 . Jan . Im Anschluß an die am Dienstag im

„Angriff
" und im „ Völkischen Beobachter

"
veröffentlichte

Mitteilung , wonach „ Der Angriff
" vom 1 . Februar das

Organ der Deutschen Arbeitsfront werden wird , gibt die

Verlagszeitung „ Der Deutsche
"

ihren Lesern bekannt , daß
nach einer Vereinbarung des Reichsorganisationsleiters
Dr . Ley mit dem Reichsleiter für die Presse , Direktor
Amann , die Tageszeitung „ Der Deutsche

" am
31 . Januar d . I . ihr Erscheinen ein stellt . Vom
1 . Februar d . I . ab übernimmt „ Der Angriff

" die publi¬
zistische Aufgabe der Tageszeitung „ Der Deutsche "

.

Der Kampf gegen das schwedische Element

in Finnland .

Die Studenten streike » weiter .

Helsingfors , 23 . San . Die finnische Studenten¬
schaft beschloß am Mittwochabend in einer Protestoer -

sammlung , den Streik , der ursprünglich nur bis zum
1. Februar geplant war , auf unbestimmte Zeit aus¬

zudehnen . Gleichzeitig gab die Studentenschaft ihre Ab -

scht bekannt , eine allgemeine Mitbürger -Versammlung von
j ; zwei Vertretern aus jeder Stadt und jedem Dorf nach
etwa acht Tagen in die Hauptstadt einzuberufen . Zum Ab¬

schluß brachten etwa 2000 Studenten dem Universitäts¬

kanzler Professor S m o l a h t i einen Fackelzug dar , da er

§
egen den Regierungsvorschlag Anhänger einer völligen
finnisierung der Universität ist .

Im Reichstage dauert die Debatte über die llniversi -

tätsgesetze seit 9 Uhr vormittags an . Es handelt sich noch
immer um die erste Lesung . Auf Grund der Zahl der noch
angemeldeten und noch nicht zu Worte gekommenen Redner
rechnet man damit , daß die Debatte ohne Unterbrechung
bis Donnerstagabend dauern kann . Die Redner der Regie¬
rungsopposition verzögern nach Möglichkeit ihre Ausfüh¬
rungen . Einer von ihnen sprach so langsam , daß er nicht
mehr als zehn Worte in der Minute vorbrachte .

Vermischtes .

* Wie lange leben Tiere ? Die angeblich genauesten
Untersuchungen , die bisher über die Langlebigkeit von
Tieren angestellt worden sind , wurden jetzt mit dem Bericht
von zwei englischen Gelehrten , Sir P . C . Mitchall und

Major Stanley Flower , abgeschlossen . Der Volksglaube von
der Langlebigkeit bestimmter Tiere trifft danach höchstens
für die Schildkröten zu , von denen die beiden Gelehrten
annehmen , daß sie unter günstigen Voraussetzungen tat¬

sächlich 100 bis 200 Jahre leben können . Die Engländer
wollen sine gewöhnliche Gartenschildkröte kennen , die
96 Jahre lang in dem Hause ein und derselben Familie ge¬
lebt hat . Das Alter von Fischen geben die Gelehrten

SphMX ohne Geheimnis ?

Ei » neues Pharaonengrab und das Alter der Sphinx .

Die von der ägyptischen Universität in Kairo durch -
aeführten Ausgrabungen an den Pyramiden von Eizeh
haben zu sehr interessanten Entdeckungen geführt . Es find
neue Königsgräber gefunden worden , deren Inhalt nicht nur
für die Kenntnis der ägyptischen Geschichte außerordentlich
wertvoll ist , sondern die auch interestante Rückschlüsse auf die

Entstehung der Sphinx zulasten .
Die wichtigste der Entdeckungen ist das Grabmal einer

bisher unbekannten ägyptischen Königin , Rekhetera ,
vermutlich einer Tochter Kephrens , der um 3666 v . Chr . lebte .
Die neue Königin scheint die Gattin ihres Bruders Mice -
rinus gewesen zu sein ; ein in den ägyptischen Pharaonen -

familien durchaus nicht ungewöhnliches Verhältnis . Ihr
Grab ist vor Jahrtausenden von Räubern erbrochen und

seiner kostbarsten Schätze entkleidet worden . Erhalten sind
nur noch der Sarkophag , die Gebeine der Königin , das
Skelett eines Stiers und einige Alabastervasen .

Von großem Interesse ist eine Königsstraße , die , etwa
1 % Kilometer lang , von der Pyramide Kephrens zu ihrem
Tempel gegenüber der Sphinx führte . Dieser Königsweg
bestand aus vier gepflasterten Parallelstraßen mit einer

Eesamtbreite von 30 Metern , die auf beiden Seiten durch
Eväben geschützt waren . Bei der Entfernung der gewaltigen
Sandmengen , die sich über dem Königsweg und den Gröben

angesammelt hatten , wurde man auf einen bedeutsamen Um¬

stand aufmerksam . Einer der Gräben endet nämlich plötzlich
dort , wo jetzt die Sphinx steht . Es kann daraus mit

Sicherheit geschlossen werden , daß die Sphinx zu der Zeit , als
die königliche Eräberstraße gebaut wurde , noch nicht aus den

Felsen gehauen war . Mit anderen Worten : sie entstand erst
nach der Regierungszeit Kephrens . also nach3660v . Chr .

Bei der Befreiung der Sphinx von den angewehten
Sandmasten fanden die Archäologen eine von Thotmes IV .
aufgestellte Schrifttafel , in der berichtet wird , daß er aus
Befehl des ihm im Traum erschienenen Gottes Harmakis
ebenfalls die Sphinx von dem Sand befreit hatte , der sie zu
begraben drohte . Er baute dann große Wälle aus Ziegel¬
steinen als Damm gegen die immer wieder vordringende
Sandflut .

In der Nähe des neu gefundenen Königsgrabes fand
sich auch eine ganze Anzahl von Begräbnisstätten hoher
Würdenträger aus der Zeit von 3700 bis 3550 v . Chr . Be¬
merkenswert sind besonders die Funde im Grabgewölbe
Katherestefs , eines Priesters der Pharaonin Rekhetera . Hier
befinden sich drei in den Fels gehauene Statuen ; zwei da¬
von stellen den Priester und eine seine Frau dar . - Eine
kleine schwarze Granitstatue des toten Priesters stand außer¬
dem noch in einer Ecke der Gruft . Anatomisch sind die

Figuren bis in die kleinsten Details sorgfältig ..ausgearbeitet .
Zum Zeichen , daß der Tote eine Persönlichkeit von ungewöhn¬
licher Bedeutung war , hat der Künstler seine Hände mit je
sechs Fingern versehen .

äußerstenfalls mit 60 Jahren an . Das Durchschnittsalter der
im Ruf besonderer Langlebigkeit stehenden Elefanten wird
mit 50 Jahren , das des Nashorns mit 45 , das des Fluß¬
pferdes und des Walfisches mit je 40 , das des Bären mit
35 , des Affen mit 35 und der Giraffe mit 30 . Jahren be¬
ziffert . Entgegen der allgemeinen Meinung leben nach An¬
sicht der beiden Forscher wilde Tiere in der Gefangenschaft
länger als in der Freiheit , was allerdings in der Hauptsache
darauf zurückgeführt wird , daß die wilden Tiere in der
Gefangenschaft kein Jagdobiekt sind . Weiter wird der Glaube
zerstört , daß Papageien ein unvorstellbar hohes Alter er¬
reichen können . Das höchste Alter , das bei einem Papagei
je mit einiger Sicherheit festgestellt werden konnte , war
wenig über 100 Jahre . Das Höchstalter der kleinen Vögel
beläuft sich aus 20 — 25 Jahre .

1RETTENMAYER1 ] UMZÜGE Lagerung
1 zuverlässig , preiswert Spedition

Nicolasstr . 5 / Tel . 59816

in Ö6I WWW (Paulinenschlößchen )
Beginn2011 Uhr » Saalöfsnung 191 ' Uhr

Eintrittspreis Mk. 2 .- im Vorverkauf Mk. 1.80
Karten beim Neuen Kurverein/Sprudel ,
Wilhelmstr . 17 n . Theaterkolonnade , sowie

bei allen Plakataushangstellen .

O
estüHp

V . A -. •

1

* lles am Samstag , 26 . Zanuar ms Paulinenschlößchen !

Freibankfleikchverkauf .
Freitag , den 25 . Januar 1935 ,

von 1501 — 1600 von 1— 2 )4 Uhr
von 1601 — 1700 von 2 )4 — 5 Uhr

Samstag , den 26 . Januar 1935
von 1701 — 1800 von 7— 9 Uhr
von 1801 — 1900 von 9— 11 Uhr .

Stadt . SAlachthofverwaltimg ,

Werbepäckchen
v . 4 Psd Rauchfl .. Rücken und
Bauchlveck . Kasseler und Schinken ,
mild , ohne Salpeter . 3 .90 frei
dort . Rachn . H . Krovat , Schlachter ,
Pokraken ( Ostvr .) .

Die letzten

4 ^
'

Marksburg
- Lose zu 50 Pf .
Doppellos 1 RM .

Ziehung : Übermorgen

Preul . - $üild . lUasseiilot!erie
Kauflose z . 5 . Klasse noch zu haben

Fernruf 22467 o
Ve IvOeSTer Bahnhofstr . O
Staat ) . Lotterie - Einnahme .

Innentur

Derhaul -

Plakate

erhalten Sie im

Tagblatt -

Haus

Druckerei -
Kontor

Schalierh . links ,
Telephon 596 3

^
Vergeßt

die

hungernden
Vögel nicht !

Der Rundfunk .

Freitag , den 25 . Januar 1935 .
Reichssendei Franizur , 251 ii95

6 .90 Bauerniunk . 6 .15 Stuttgart : Gymnastik L
6 .30 Gymnastik II . 6 .45 Zeit , Frühmeldungen .
6 .50 Wetter . 6 .55 Morgenivruch . Moral . 7 .00
Stuttgart : Frühkonzert . 8 .16 Wasserstand ,
Wetter . 8 .15 Stuttgart : Gymnastik .

19 .09 Nachrichten . 10 .15 Von Berlin : Schulfunk .
Ein Hauptmann erobert das Luch . 10 .50
Praktische Ratschläge für Küche und Haus .
11 .00 Werbekonzert . 11 .30 Programmansage ,
Wirtschaftsmeldungen . Wetter . 11 .45 Sozial¬
dienst .

12 .00 Stuttgart : Mittagskonzert I . 13 .00 Stuttgart :
Zeit . Saardienst . Nachrichten . 13 .15 Stutt¬
gart : Mittagskonzert II . „ Auf leichten Füßen .
14 .15 Zeit . Nachrichten . 14 .30 Wirtschafts¬
bericht . 14 .45 Zeit . Wirtschaftsmeldungen .
14 .55 Wetter . 15 .15 Für die Frau .

16 .00 Von Berlin : Nachmittagskonzert . „ Jeder Er¬
wachsene ein Kind frei !* Ein Zirkusvrogramm
mit Fakiren . Magiern und breiirerten Tieren .
18 .00 Jugendfunk . „ Herbert Norkus .

" Ein
Hörbild von Walter Richter . 18 .15 Das
Pfälzer Land . Volk bei der Arbeit . Ein Be¬
richt von Sevv Keller . Neustadt a . d . Haardt .
18 .30 Australien — ein kommender Kontinent ?
Zwiegespräch . 18 .45 Wetter . Wirtschaftsmel¬
dungen , Programmänderungen , Zeit .

18 .59 Kassel : Unterhaltungskonzert . 19 .35 Von
München : Weltpolitischer Monatsbericht . Von
Univ .- Prof . Dr . Karl Haushofer . 20 .00 Zeit ,
Nachrichten .

20 . 15 Von Köln Reichssendung : Stunde , der Nation :
Liebesszene aus der Over „ Warvune "

. Von
Hans Bulleriam Dichtung Hans Martin
Cremer . 21 .00 Kolonial -Deutschland ! Afrika¬
nische Schicksalsfahrt .

22 .09 Zeit . Nachrichten . 22 .15 Nachrichten ans dem
Sendebezirk . Wetter - und Sportbericht . 22 .20
Von München : „ Winterfvortecho aus Gar¬
misch - Partenkirchen .

"
Kurzberichte und Ergeb¬

nisse von den deutschen Hochschulmeisterschaften ,
Äbfabrtslauf . 22 .35 Zeitgenössische Kammer¬
musik . 23 .00 Kapitäne der Landstraße . 23 .30
Die dunklen und die heiteren Lose . Bericht
aus den Schicksalsstationen einer Großstadt .
24 .00 Stuttgart : Nachtmusik .

*

Deutfchlandfender 1571/191 .

6 .95 Nachrichten . 6 .35 Guten Morgen , lieber Hörer !
Fröhliches Schallplattenkonzert . Gegen 7 .00
Nachrichten . 9 .40 Das Erbteil . Ein deutsches
Volksmärchen aus Jugoslawien .

19 .00 Nachrichten . 10 .15 Von Berlin : Volk an der
Arbeit . Ein Hauptmann erobert das Luch .
Hörfolge . 10 .45 Svielturnen im Kinder¬
garten . 11 .40 Der Bauer spricht .

12 .90 Von Breslau : Mittagskonzert . 13 .15 Von
Dresden : Mittagskonzert . 14 .00 Allerlei —
von Zwei bis Drei ! . 15 .15 Der Deutschland¬
sender erinnert . 15 .25 Für die Frau . 15 .40
Wir Jungmadel . Eine Jungmädelführerin
wncht . „

16 .90 Von Köln : Nordische Musik . 17 .30 Musik
unterer Seit 18 .00 Stunde der Hitlerjugend .
Winterschlacht . Ein Spiel aus einem HJ .-
Wlnterlager in verschneiten Bergen . 18 .40
Zwrschenvrogramm . 18 .55 Das Gedicht .

19 .00 Zur morgigen Eröffnung der „ Grünen Woche "
.

20 .00 Kernioruch . Nachrichten .
20 . 15 Von Köln : Neichssendung : Stunde der

Nation : Liebesszene aus „ Warvune " 21 .00
E>jer irren die Komponisten . Lustige Beispiele
mit Schallplatten .

22 .00 Nachrichten . Svort . 23 .00 Von München :
Weltpolitischer Monatsbericht . 23 .30 Bo »
Königsberg : Tanzmusik .
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Neues aus aller Welt .

Sträfling springt in siedendes Wasser
. . . aus Kummer über die treulose Ehefrau .

Paris , 24 . Jan . 3n der Strafanstalt in Riom hat sich
eine grauenvolle Tragödie abgespielt , deren Opfer der Sträf¬
ling Henri - Regis Rondeau wurde . Er sprang in einen
600 Liter fassenden Kessel mit siedendem Wasier . Rondeau
war vor zwei J - hren wegen eines aus Eifersucht begangenen
Mordes zu sieben Jahren Gefängnis verurteilt worden . Er
war ein kleiner Landwirt aus der Provence gewesen . Seine
Frau hatte ihm versprochen , datz sie die sieben Jahre auf ihn
warten werde , denn schließlich hatte er ja die Tat ihretwegen
begangen . Vor zwei Wochen wurde Rondeau von der Ee -

fängnisdirektion nun mitgeteilt , daß seine Gattin die

Scheidung beantragt habe , und die Gerichte diese auch
ausgesprochen hätten . Rondeau brach ohnmächtig zusammen
und war von dieser Stunde an schwermütig . Als er
jetzt in die Wäschereiabteilung übergeführt worden war ,
benutzte er die erste Gelegenheit , um den furchtbaren Plan ,
den er insgemein ausgeklügelt hatte , in die Tat umzusetzen .
Er sprang von einer Galerie in den Kesiel mit dem kochen¬
den Wasser . Man barg den Unglücklichen . Aber jede Hilfe
kam zu spät ; nach entsetzlichem Todeskampf erlag er seinen
Brandwunden .

Außergewöhnlich strenger Winter in Amerika .

New Park , 24 . Jan . Ein Schneesturm , wie er seit
Jahren nicht mehr beobachtet worden ist , wütet seit den
frühen Morgenstunden des Mittwoch an der gesamten A t -
lantik - Küste bis nach Nordflorida . Der Eisen¬
bahn - und Stratzenbahnverkehr ist teilweise lahmgelegt .
Gleichzeitig sind zahlreiche tödliche Unglücksfälle zu
verzeichnen . In der Stadt New Park waren am Nach¬
mittag etwa 35 Zentimeter Schnee gefallen , zu desien Besei¬
tigung 40000 Arbeitslose eingestellt wurden . In Nord -
missisrppi trat der Eoldwater -River über die User und ver¬
ursachte ausgedehnte Überschwemmungen . Dre Ortschaft
Sledge wurde etwa einen Meter hoch überflutet . Etwa
1000 Familien mußten auf die Dächer flüchten . Mitglieder
des Roten Kreuzes eilten in großen Booten den abgeschnit¬
tenen Bewohnern zu Hilfe . Die Kältewelle in einzelnen
Teilen Kanadas brachte vielfach Temperaturen , wie sie
seit 50 Jahren nicht mehr verzeichnet worden sind .

Eisenbahnunsülle und etwa 80 Todesopfer .
New Pork , 24 . Jan . ( Gig . Drahtmeldung .) Der bereits

gemeldete Schneesturm an der Atlantikküste hält unver¬
mindert an . Seit dem Blizzard des Jahres 1888 hat man
eine derartige Erscheinung nicht mehr beobachtet . In den
KMenstädten ist bis zu einem halben Meter Schnee ge¬
fallen . In den Straßen News Porks kann man bereits Ski¬
läufer bemerken . In Philadelphia find im Schneesturm neun
Menschen umgekommen . Hunderttausende von Arbeitslosen
sind zur Beseitigung des Schnees eingesetzt worben . Auch
mehrere Eisenbahnunfälle , bei denen zahlreiche Todesopfer
und Verletzte zu beklagen sind , sind auf das Konto dieses
Schneesturmes zu setzen . Überall machen sich Verkehrs¬
störungen bemerkbar . Die Überschwemmungskatastrophe auf
dem Eoldwater - River hat bisher zehn Tote gefordert . Die
Zahl der Todesopfer , die Schnee und Kälte gefordert haben ,
beträgt im ganzen etwa 80 Menschen .

Der Stachelginster blüht in der Eifel . Aus Neuer¬

burg an der luxemburgisch - deutschen Grenze wird berichtet ,
daß dort an einem Waldrand in 350 Meter Höhenlage in¬

folge des milden Wetters der Ginster in voller Blüte steht .
Die ältesten Bewohner des Ortes können sich an ein so sel¬
tenes Ereignis der Einsterblüte im Januar nicht erinnern .
Es handelt sich bei dem blühender Ginster nicht um den ge¬
wöhnlichen Besenginster , der in der ganzen Eifel zu finden
ist , sondern um eine seltenere Abart , den sogenannten
S t a ch e l g i n st e r . Im allgemeinen stellt sich die Blüte erst
um die P f i n g st z e i t ein .

Ei « dreifacher Mörder sestgenommen . In Wald¬

sassen wurde der 34jährige Karl Schuebl wegen eines
Patzvergehens verhaftet . Dabei wurde festgestellt , datz
Schuebl der Täter ist , der in der vorigen Woche in
St . Katharina bei Tachau in der Tschechoslowakei den Land¬
wirt Josef Stelzner erschossen und desien Frau und Tochter
erschlagen hat . , Schuebl befindet sich im Amtsgerichts¬
gefängnis in Waldsassen .

Im Alkoholrausch lebendig oerbranut . In der Scheune
eines Landwirts in Osterode brach Feuer aus , dem das
Gebäude zum Opfer fiel . Bei Beginn der Löfcharbeiten

wurde eine grausige Entdeckung gemacht . Am Eingang der
brennenden Scheune sah man die verkohlte Leiche eines
Mannes , bei dem man eine leere Brantweinflasche und eine
Tabakspfeife fand . Es handelt sich bei dem Toten um einen
früheren russischen Kriegsgefangenen , der in Deutschland ver¬
blieben war und sich in Osterode als Schuhmacher nieder -
aelasien hatte . Im Rausch hatte er sich mit brennender
Pfeife in die Scheune gelegt und so das Unglück verursacht .

Zwei Todesopfer eines Familiendramas . Der 43jährige
Herbert Winkel erschoß in seiner Wohnung in Treptow
seine 28jährige Ehefrau und verübte dann Selbstmord .
Bei dem Ehepaar waren zwei Schwestern der Frau zu Be¬
such . Mittwochmorgen stand Winkel wie immer gegen 7 Uhr
auf . Im Schlafzimmer zog er einen Revolver und schoß vor
den Augen seiner entsetzten Schwägerinnen auf seine Frau ,
um sich dann selbst zu erschießen . Die Kriminalpolizei fand
in der Küche auf einem blumengeschmückten Tisch sämtliche
Papiere , die Winkel dort niedergelegt hatte . Der Grund zur
Tat dürfte nach einem hinterlassenen Brief in Drohungen
der Eltern eines erwachsenen Mädchens zu suchen sein , mit
dem Winkel in Beziehungen gestanden hat .

Wettlauf mit dem Tode . Ein Skiläufer aus Klagen¬
furt hatte in den Karawanken das entsetzliche Erlebnis des
Wettlaufs mit einer Lawine . Er war als Spitzenläufer mit
einer Gruppe von Skifahrern auf der Abfahrt vom Steil¬
hang der Pilfchitza begriffen , als er plötzlich gewahrte , datz
einer der hinter ihm Laufenden eine Lawine abgetreten
hatte . Er sauste mit höchster Geschwindigkeit in Schußfahrt
talabwärts , um der nachkommenden Lawine zu entgehen . Die
anderen Läufer verfolgten die Flucht vor der Lawine und

sahen , wie der Läufer nach kurzer Zeit von der Schneemasse
überholt und begraben wurde . Es gelang ihnen , den Ver¬
unglückten lebend auszugraben . Er hatte jedoch schwere
innere Verletzungen erlitten .

Feuergefecht zwischen Räubern und Polizei . In der

Nähe der südbulgarischen Stadt Stara Sagora kam es

zu einem blutigen Zusammenstoß zwischen der Polizei und
einer vielköpfigen Räuberbande , die die Gegend schon seit
einiger Zeit durch ihre verwegenen Raubüberfälle in Schrecken
gehalten hatte . Als die Polizei endlich das Waldversteck der
Banditen ausfindig gemacht hatte und zu ihrer Verhaftung
schreiten wollte , widersetzten sich diese mit der Waffe . Es

entspann sich ein stundenlanges Feuergefecht , in

desien Verlauf schließlich die Polizei die Oberhand behielt .

Zwei Räuber wurden getötet und vier zum Teil

schwer verletzt .
Kemal Paschas goldene Badewanne . Kemal Pascha

— jetzt Atatürk genannt — hat dem Gesundheitsministerium
eine ansehnliche Geldsumme überwiesen , die einen interes¬

santen Ursprung hat . Wie erst jetzt bekannt wird , hatten

ihm die türkischen Arzte als Zeichen ihrer Dankbarkeit für

seine Verdienste um Hygiene und Gesundheit des Landes eine

goldene Badewanne geschenkt . Atatürk aber wollte das

sinnige Geschenk doch nicht persönlich in Gebrauch nehmen ,
er ließ die kostbare Badewanne einfchmelzen und bestimmte
den Erlös für außerordentliche Gesundheitsmaßnahmen .

Miß Roosevelt heiratet . Eigentlich ist die Tochter des

amerikanischen Präsidenten gar keine Miß , sondern vielmehr
eines Mrs . Sie war nämlich mit einem Herrn Curtis

Dail verheiratet , von dem sie sich vor einigen Monaten

hat scheiden lassen . Der neue Auserwählte von Mrs . Anna

Dall ist ein Herr John Boettiger , also offenbar ein

Deutsch - Amerikaner , der als Journalist in einer Filmgesell¬

schaft arbeitet . Obwohl Präsident Roosevelt im allgemeinen
die „ Publicity

" liebt , fand die Hochzeit von Anna Dall dieser

Tage in de « frühen Morgenstunden und ohne das geringste

Aufsehen statt . Roosevelt wohnte der Trauung nicht einmal

bei . Herr Boettiger und Anna Dall lernten sich vor einiger

Zeit kennen , als Boettiger den Präsidenten auf einer Rund¬

reise als Korrespondent einer Chicagoer Zeitung begleitete .

Er und die Prästdententochter verliebten sich ineinander „ auf
den ersten Blick "

, und Anna Dall ließ sich , wovon Präsident

Roosevelt wahrscheinlich wenig begeistert war , in dem be¬

rühmten Scheidungsparadies Reno von Herrn Curtis Dall ,
dem Pater ihrer beiden Kinder , scheiden .

Varietekünstler int Dienste der Polizei . Die New

Porket Kriminalpolizei hat einige Taschenspieler , die bis¬

her an VarietSs ihr Brot verdienten , in ihren Dienst gestellt .

Sie sollen als besonders sachverständige Kriminalbeamte sich

speziell der Aufklärung von Taschendiebstählen widmen . Sie

sind durch ihre eigene Gewandtheit den berufsmäßigen

Taschendieben gefährlicher als Polizeibeamte ohne ent¬

sprechende Vorbildung .

Raubüberfall auf ein amerikanisches Postauto . In

Fallriver im Staate Masiachusirts überfielen fünf Ban¬

diten ein Postauto , fesselten den Fahrer und entkamen mit

500 saarländische Frontsoldaten rn Berlin .
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-> In der Reichshauptstadt trafen 500 Kriegsbeschädigte aus dem Saarland ein , denen ein be¬

geisterter Empfang zuteil wurde . Die Gäste , Die auf Einladung der Nationalsozialistischen Kriegs¬
opferversorgung nach Berlin gekommen sind , werden sich dort mehrere Tage aufhalten und vor allem

an der feierlichen Übergabe der Schwarzen Sturmfahne der Deutschen Kriegsopfer »

Versorgung des Saargebietes teilnehmen . .

einer Beute von rund 130 000 Dollar Bargeld in Bank - q
noten und Silber .

Kältewelle über Veracruz . Veracruz ist von schweren
Stürmen heimgesucht worden , die beträchtlichen Schadens
verursachten . Da der Sturm auch die Lichtleitungen zerstörte , I
liegt die Stadt völlig im Dunkeln . Über das ganze |
Land geht im übrigen eine Kältewelle , die großen Saat - i
schaden anrichte t .

Der erste Komet des Jahres 1935 wurde im Obser - 1
vatorium der südafrikanischen Union entdeckt . Er ist aller - 1

dings nur durch das Teleskop zu sehen . Nach den Berech - 3

nungen der Astronomen soll das Jahr 1935 ein „ Kometen - H
fahr

" werden . Neun Kometen müsien nach den astrpno - J

mischen Tabellen bestimmt erscheinen , während eine Anzahl -
weiterer Kometen mit Wahrscheinlichkeit zu erwarten ist .

Arbeitslose Elefanten . In Indien sind von dem 1
Fürsten von Patialah über 200 Arbeitselefanten im4

Dschungel freigelasien worden , weil sie sich nicht mehr ren - 1
tierten . Die zunehmende Einführung von Traktoren und 1
anderen landwirtschaftlichen Maschinen hat eine regelrechte >

Arbeitslosigkeit unter den Elefanten verursacht und die 1

Preise der wertvollen Tiere rapid sinken lasien . Dieselben i
Erfahrungen mutzten die Besitzer von Arbeitselefanten in j

Afrika machen .

Marktberichte .

Frankfurter Eetreidegroßmarkt .

Frankfurt a . M ., 23 . Jan . Im Eetreidegrotz verkehr hielt g
die Geschäftsstille in vollem Umfange an . Für Futtermittel ■■

aller Art bestand weiterhin starke Nachfrage , doch fehlte es i
fast an jeglichem Angebot . Selbst im Tausch gegen andere z
Artikel der Getreidebranche kamen Umsätze kaum zustande . !
Bon Brotgetreide war Weizen stärker angeboten , doch zeigte 3

sich auch für Roggen nur wenig Interesse . Das Mehkgeschäft i

stockte nahezu vollkommen . Es notierten ( Getreide je Tonne,I
alles übrige je 100 Kilogramm ) in RM . : Weizen ( W 9 ) J
205 , ( SB 13 ) 209 , ( SB 16 ) 213 , Roggen ( R 9 ) 165 , ( R 13 ) 1
169 , ( R 15 ) 173 , alles Großhandelspreise der Mühlen des s
genannten Preisgebiets . Futtergerste ( G 9 ) 167 , ( G 11 ) 170 , i
( G 12 ) 172 , Hafer ( H 13 ) 165 , ( H 14 ) 167 , alles Groß - '

Handelspreise ab Station . Bei Wasserverladung über 100 ;
Tonnen 3 RM . mehr . Weizenmehl ( W 13 ) und ( SB 16 ) ]
27 .10 , plus 0 .50 RM . Frachtan -sgleich , Roggenmehl ( R 13 ) i
23 .60 , ( R 15 ) 24 plus 0 .50 RM . Frachtausgleich . Weizen -

nachmehl 16 .75 , Weizenfuttermehl 13 . Weizenkleie ( W 13 ) j
10 .66 , ( W 16 ) 10 .87 , Roggenkleie ( R 13 ) 9 .90 , ( R 15 ) 10 .14,1
alles Mühlenfestoreise ab Mühlenstation , soweit sie in den -

Bereich der Landesbauernschaft Hesien -Nassau fallen . Soja - :

schrot mit Monopolzuschlag 13 , Palmkuchen ( m . M .) 13 .30 , l

Erdnutzkuchen ( m . M .) 14 .50 , alles Fabrikpreise ab südd . l

Fabrikstation . Treber — , Trockenschnitzel 9 .50 — 9 .90 , Heu , i

südd . 11 , Weizen - und Roggenstroh , drahtgepretzt oder gs - •

bündelt , 5 — 5 .40 . Tendenz : ruhig , Futtermittel stark gefragt , :

aber ohne Angebot .

Wetterbericht .

Jtö L
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Mit der Verstärkung der Wirbeltätigkeit über Nord¬

europa sind wieder erhebliche Lu -ftversetzungen über Europa
in Gang gekommen . Dabei wurde zunächst unter stürmisch
auffrischenden Winden die Zufuhr milder Ozeanluft nach

Deutschland und Osteuropa vchstärkt , was sich in allerdings

abgeschwächtem Maße auch bis zu uns hin bemerkbar macht .

Durch den gleichen Sturmwirbel sind aber auch polare Luft -

masien in Bewegung gesetzt , die in vollem Maß « aber nur

über Skandinavien nach Osteuropa einströmen werden . Ein

neuer Wirbel der dies « Strömung wieder unterbrechen wird ,

ist aber bereits bei Island schon in Entwicklung . Wir ver¬
bleiben vorerst noch im äußersten Einfluhbereich all dieser

Eveignisie .

Witterungsausfichten bis Freitagabend : Stark

wolkig mit leichten Regenfällen , mild , mäßige bis frische
westliche Winde .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(Klimastation beim Stöbt . Forschungsinstitut .)

Datum 23. Januar 1935 24. Jan .

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7Lhr

Üufi - 7
druck < auf o° und Normalschwer « . .

red . (
Lufttemperatur (Celsius ) ..... .
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . .

Niederschlagshöhe (Millimeter ) . . .
Wetter ......... . ......

760.0

30
95

SW 1
0.0

wolkig
Nebel

760.3

4.7
89

NW 1

bedeckt

759.8

4.4
92

WNW1
0.0

bedeckt

757.9

^ 3
WSWS

0.2

bedeckt

13. Ian . 1935 : Höchste Temperatur ! 6.6.
Tagermittel der Temperatur : 4. 1.

24. Jan . 1935 : Niedrigste Nachttemveratur : 8.6.
Sonnenlcheindauer am 23. Jan . 1935 :

vormittags — Std . — Mm . nachmittags — Std . — Stau
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Wir sorgen dafür , daß
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4 >rolle
t | | BIRKENWASSER

Beseitigt Kopfsehuppef * u > Haar «
l/rCUie ausfall . RM . 1 :50 . 1 . 9 ^ 01 * 5 31381

1 | | LAVENDEL $ >6 1 F B
( TIaaIIa ist eine Wohltat für die Haut ,

KVUUß WeiB und Gold nur nocwtio RF ,

I II RASIERCREMB
11 a Macht das Rasieren zum Genuß .

UCUUK Große , langreichende Tutte 50 Pf .

1 | | MUNDWASSER
( hHAIL » Menta » . Antiseptisch und doch

1/rUUE wohlschmeckend . Schon att5O Pf <

I | | ZAHNCREME
CmmaIIa Macht die Zähne blendend weiß .

| /rcu * 8 Feinste Beschaffenheit . 50 Pf .

I | | PARFUM TULA
11 n Eine Duftschöpfung besonderer

1/fUUv Art : elegant u . eindringlich Ab l . ~ .

i | | BAU DE COLO6NE
( DhaiIa Das Feinste in diesem Charakter .

kvUUv Auch mit Tula - Duft zu erhalten .

1 II BLUMEN ^ ERUCHE
( Hma11a In unendlicher Fülle für alle

vVlUlV Ansprüche und Gelegenheiten .

1 | | ILLUSION ! ♦ Le
uIuaIIa Naturgetreue Blütentropfen . Oie

I ' FCUIS Originalmarke Im Leuchtturm .

I | | MALATTINE
( hu/ . 11 a Das bewährte und billige Mittel

1/rUlU ? gegen sprödeHaut . TubenurWPf .

1 | | FLUSSI6E SEIFE
Q ] ma | | a Für blondes und dunkles Haar .

1/rUUß Sehr gelobtes Fabrikat . 75 Pf .

I | | BRILLANTINB
( nMA 11 a Fest und flüssig in zweckmäßiger

l/CUUy Aufmachung . Schon eb 30 Pf .

Grolle Das beliebte Haeuröl tn der be¬
währten Quaiität . 3Ouncr6OPf .

1 | | HAARFARBE NERtL
( nHAj | A Mitgenauer Gebrauchsanweisung

vvUUv versehen . Zuverlässig , preJAwert -

Wiesbadener Tagblatt
Donnerstag . 24 . Januar 1933 .

Vermietungen

2 Zimmer
-reis

nickt unter 25 3 . .
für die Küche

Mädchen
: das mit allen

Hausarbeit , ver¬
traut . ehrlich u .

Heiraten

5 Zimmer

Verschiedenes

Verloren

Gefunden

Stellen -

Gesuche

Ces- Wche
(Empfehlungen

f Stellen -

I Angebote

Gesucht
3 - oder 4 -

Zim . - Wohn .

3 - Zim . -Wohnungen
Mittelheimer Straße 1 ,
Mittelheimer Straße 3 ,
mit Heizung , Warmwasser und
sonst Zubehör sofort zu verm .
Näh . Hausm . Krissel , Mltlel -
heimer Strafe 1, Parterre , oder
Geschäftsstelle Loreleiring 3,1 .

Kurtage .
Möbl . Zim . fr «
Bärenstr . 2 . 1 .

Wellritzstraße 51 .

Annahme von
Bedarfsdeckungsscheinen .

Schreibtische .
Couches . weibl .
u . and . Kleider¬
schränke u . viele

and . Möbel .
Tepviche usw
Kirchgasse 50 .

Friedrichstr . 41 ,
1 . St . Hs . , möbl .
Zimmer zu vm .

■ ■ la Vervielfältigungen ■ ■

und alle maschinenschriftlichen
Arbeiten rasch und preiswert
Schreibbüro Lang , Karlstr . S, Tel .23061

— 1̂ „ gegr . 1910

. Zur Einführung von »reder -
Wagematratzen sowie allen and .
Matratzen , Schonerdecken und
xpmermöbeln wird ein beiMobel -

Mlern und Bettengeschaften
" lAiger Kaufmann als

Evans . H - kuitz
Platter _ Str ., ^

F « ordentliches

Men sucht un -
toh . Ehepaar .
MS , u . U . 386
W_ Tagbl . -Verl .

| ftapitali6n >angdiot61

Nicht zugeteilte

Bausparverträge
werden z . Neu¬
bau in Zahlung
genommen . Ang .
u . K . 387 T .-V .

piaDtml!cn=(6cjud)e
"
]

Mgemeure
m etwas Kapi¬
tal gesucht . An¬
gebote u . 3 . 386
an Tagbl - Verl .

- ^
Mchtiges

AeinuiMen
ffi. kochen kann ,

C Irünberg .

kräftiges

Mädchen

Küdien vom Schönen
finden Sie in größter Aus¬
wahl in Natur - und Schleif¬
lack zu billigen Preisen .

Beiladung gei .
Lastw . . 2 % «Io . .
fährt Samstag
leer Wiesb . . Id¬
stein Camberg .
Bernhardt , Dotz¬
heim . Mühlg . 48 .

Tel . 23366 .

IMf
( Aggregat ) .
Drehstrom .

380 Volt ,
zu verkamen .

Höchstbelastung
12 Ampere .

Adr . zu erir . im
Tagbl . -Vl . Dy
• eeeeeeeee

Euterhalt ,
irischer Ofen

zu vk . Winkeler
Strafte 10 , 1 r .

| HSMer - Lerlwse |
Mod . Küche 42 ,
mod . Schlafzim . ,
lb . . elfenh , 65 .- ,

Sen . mobl . Zim .
gesucht .

Ang . u . O . 387
an Tagbl .- Verl .

Neue

Schreibmaschinen
in klein . Raten ,
alte werden in
Zahl , genomm .
W . Grase , Luisen »
str . 15 . Reparat .

Kl . weiger Herd ,
gut erhalten .

zu kauf , gesucht
Sonnenberg .
Talstraße 27 ,
1 Kohlenbade -

ofen zu kaufen
gesucht . Ang . u .
M . 386 an T .-V .

benötigte Be -
Sttte $»llnterlagenz
Eägn:s«flbfd ?rif tcn,
gißtet usw .) bitten
«cMnellstens , evtl .

jedoch unter
habe der Chiffre ,®Atbci rssuchenden

Der Verlag .

Modernes

Schlaf¬
zimmer

Eiche m . Nuhb . .
Küche . Schreib - ,
Bücherschr . . Aus¬
ziehtische . Stühle .

Flurgarderoben
verk , sehr billig

Möbel -Büscher ,
Kl . Kirchßasse 4 ,
a . Maurltiusvl .

Ebestandsdarl .
zugelassen .

2 -3im . -Wobu ,
Sth . 2 . Stock , m .
ämtl . Zubehör

z. 1 . April billig
zu verm . Näh .
Oranienstrahe 54
Büro .__

Weitzer For
entlausen Trägt
grünes Salsbo .
mit Adresse aus
Köln . Geg Be¬
lohn . abzugeben
Lessingstr . 1 , 3 .

Kanarienvogel
Steiß ) entflog .

elohn . Emser
Straße 37 . 2 r .

1 . Hypothek
18 000 RM .. auf bish . unbelast .
Hausgrundstück , in bell . Lase , gei .
Angebote u . T . 386 Tagbl .-Verl .

Mchlm Souftellen
darunter eine untere Vierlladter
Höbe , für 3 - bis 4000 RM . bald ,
gesucht . Angebote unter G . 388
an den Taaol .- Verlag .

Umarbeitungenu .

Reparaturen
an Schmuck wer¬
den billigst und
fackmänn . aus «
geführt bei

Juwelier
Lambert .

Wiesbaden .
Eoldgasse 18 .

Ankauf von Alt -
gold .

Orient -Teppiche
revar . u . reinigt

Karl Rühl .
Blüchcrstraße 22 ,

Schneiderin
empf . sich i . Neu -
u . Umarbeit , v .
Dam .- Garder . zu
bill . Preis . See «
robenstraßc 1 . 2 .

fleckig ist . am
liebsten f . tags¬
über . sofort ge¬
jucht . Näheres

Klarentbaler

Eörliches fleiß .

Mädchen
mit guten Zeug¬
nissen tagsüber
gejucht Emser

L $ Me 44 2 Ifs .
Stundenh,lte

gesucht Klaren -
chaler Str . 1 , 1 .

MÖBEL - URBAN
liefert billig und gut .
Auf Wunsch Teilzahlung .
43 Taunusstraße 43

Bedarfsdeckungsschein - Annahme

Klavier -
Unterricht

wird ardl . erteilt
Sedanvlatz 7,1 r .

I

Besseres

^ nntn sof . oder

vSt . ge ' . Adolss -

Mullklehrer
erteilt leichtfaßl .
Klavier «

Unterricht
manatl , 5— 8 Mk .
Ang . E -332T .-V .

Akanntmaltzung
Die Untugend . Pavierfetzen , wie

Einwickelpapier , Straßenbahn «
sahrscheine und Flugblätter , Obst¬
schalen . Obstkerne usw . auf der
Straße wegzuwerfen , hat in letzter
Zeit überhand genommen . Beson¬
ders in der Nähe von Straßen¬
bahnhaltestellen und Ruhebänken
in den Anlagen und Alleen
herrscht größte Unreinigkeit Ab¬
gesehen von der Verunzierung des
Straßenbildes bilden die Herum¬
liegenden Obstkerne , Apfelsinen «
u . Bananenschalen sowie sonstigen
Obllrelle eine erhebliche Gefahr
für die Passanten . Es ist schon
wiederholt oorgekommen , daß da¬
durch Personen zu Fall gekommen
sind und teilweise erheblichen
Schaden genommen haben .

Es wird daher an die Ein¬
wohner Wiesbadens die dringende
Mahnung gerichtet , keinerlei Ab -

S , gleich welcher Art , au
Straße und auf den Bürger «

steig zu werfen . Zuwiderhandelnde
werden in Zukunft auf Grund des
814 der Straßenvolizewerordnung
vom 10 . Juli 1931 mit empfind¬
lichen Geldstrafen belegt werden .

In sonn . Lage
2 Zim .. K . . B .
u . Zentralherz ,
zum 1 . 4 . zu om .
N . Riederberg -
straße 19 . 1 .

3 Zimmer

Adelhridllr . 10 ,
Part . , schöne gr .

3 -Zim .-Wohn .
mit Zubehör z.
1 4 . 35 zu verm .
Näh . 2 . Stock .

3 Zim ., Küche .
Bad u . Zubehör
im Hause Wie -
landstr . 20 . Hp . ,
zum 1 . 4 . 35 zu
vermieten . Näh .
Nikolasstr . 20 . P

Schöne
3 - Zim .-Wobn .

m . Zubeh .. z . 1 . 4 .
zu vm . Nah . ber

Schlosser .
Erbacher Str , 5 .

3 - W . - MHN.
Loreleiring 3 ,

Part , rechts .
tn . Heiz . . Warm¬
wasser u . sonst .
Zubehör zu vm .
Näh . Lorelei -
ring 3 , 1 links .

In Billa
schöne sonnige

3 - 4 =3immet =

Wohnung
m . groß . Balkon ,
Bad u . Zubehör
an ruh . Mieter
zum 1 . Avril zu
verm . Zu erfrag .
Neuberg 3 . 1 . o .
10 — 16 Uhr ,

3 % — 4- Zim .-
Wohnung

mit Heiz . . Bad
u . Zub . vreisw .

Rüdesheimer
Straße 28 . 2 .

Haus
mit Garten

4 — 5 Zimmer u .
Zubeb . , zu miet ,
od . kauf , gesucht .
Ang u . K . 386
an Tagbl . - Verl .

Moderne
1 - Zim . - Wohn „

Zentralb . . Bad .
zum 1 . Ävrrl od .

rühcr gesucht .
Ang . u . F . 382
an Tagbl .- Verl .

Abgeschl . kl . son .
I - Zim .- Wobn . u .
Küche am liebst .
Frontspitze , tn
ruhig . Hause v .
alleinst . Sri . zum
1 . 4 . 35 ges . Ang .
u , U . 387 T .- V .

1 - oder 2 »

Zrm . «Wohn .
v . Herrn gesucht .

Spel , 4/20 ,
o . 1 .2 Ltr .. ges .

Maisenbeim .
Hauptstraße 2 .

Opel . 4— 8 PS ,
sofort gesucht
W .-Biebrich .

Weihergaffe 15 .
Tel , 60916 .

Gebr . gr . weißer
Herd zu kaufen
gesucht . Ang . u .
G . 387 an T .-V .

| UtiMidie 'ileripiienl
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Junges
Mädchen
aus guter Sam .,
23 Jahre , evang .,
kinderlb .. rnusl ! a -
uich . in allen
vausirb .erfahr . ,

M tolle .
Ang . unt . ll . 47
Elag . Hachen -

lleiß . Mädch .
vom Lande

m6t Stellung .
Angeb . sind zu
richten an

Adolf Keis ,
Dotzheirner

108 . Sih .

1 , evtl . 2 möbl .
Zim . in schönster
Lage zu vermiet .
Tilsen , Hcrgen -
hahnstraße 7 . 2 .

Bahnb .- Rähe
mbl . Zim . z . vm .
Körnerstr . 7 2 L

Möbl . Mans .
zu verm . Luisen -
ftraRe ^ 8

_
2 , St .

M .bb .M .Schrval -
bacher Str . 73 , 1
Gut möbl . Zim .
zu vm . Wcllritz -
straße 59 . 2 links .
Gut möblierte

Zimmer
mit 1 u . 2 Beiten ,
Zentralheiz . Tel . -
u . Badbenutzung
sofort zu verm .
Wilhelmslr . 16 ,
3 . St . Fahrstuhl
vorhanden .
Groß gut möbl .

Wohn -Schlafz . ,
Zentral - . , Nero¬
tal . zu vm . An §
u . L . 386 T .- V .
od . Tel . 24216 .

Leere Zimmer
und Mansarden

2 l . Zimmer ,
fev . groß , hell ,
Gas . El .. ÄKtsser
Adelbeidstr . 10 .
Näh , 2 , Stock ,

2 Mansarden
leer oder teil «
möbl .. vreisw .
sofort zu verm .
Näh . Dotzheimer
Str . 101 . Laden .
Große ! . Mans ,
m . Herd ab 1 . 2 .
zu vm . Franken -
llraße 1, _2 _ St . r .
L . Mansarde tn .
Kochh . zu oerm .
Neugasse 14 , 2 .
L . Mansarde tn .
Kochgel . an einz .
weibl . Person zu
verm . Oranien -
str . 39 . Minner .
Mans . . Südseite ,
mit Herd u . el .
Licht , leer oder
teilw . rnbl .. z . v .
Ringkirche 1 , 1 .
Sliiöne gr . Man
sarde im Zenir .
der Stadt , mit
Licht Gas . evtl .
Herd . z . vm . Adr .
im T .-Verl . Dx

58 . Behörden¬
angestellter .

25 I . . evang . . in
Lebensstellung ,

wünscht , da hier
n . zieml . fremd ,
auf diesem Wege
die Bekanntsch .
eines sol . netten
Mädels zwecks
Heirat . Vertrau¬
liche Angeb . , cd .
mit Bild , unter
M . 387 an T .- V .

Wallufer Str . 11
5 -Zirn .-Wohn .

mit Zubehör
( Sonnenseite ) z.
1 . April 35 . en .
auch früher , zu v .
Näh . Baubüro
Lotz . Tel . 23941 .

5 - 3im .-Wohn „
möbl . Zimmer ,
mbl . Mansarde ,
leere Mansarde

zu verm . Arndt -
straße 8 . 2 r .

je ?

"
gesucht

Rüdesbettner
ktML . 18 , P . r .

3BDtrläiL ioub .

löödien
; den Saushalt
1"

15 . 2. gesucht .
Otto K - vv .

Läden und
Geschäftsräume

Laden
m Zimmer , auch
f . Büro geeign . ,
sofort zu verm .
Näheres Gold¬
gasse 17 . Part .

Möblierte
Wohnungen

2 - W . - WW .
mit u . o . Möhel ,
bill . zu verrnie «.
80Kapellenllr .80

Möbl . Zim . mit
Küch . 6 Mk . z. v .
Schachtstr . 12 . 1 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

| Privat - Nrkimse |
Sch . 314Mt . alte

Schäferhündin
billig abzugeben .

Kraus ,
Scharnborststr .16

Sckwz . Plvsch -
jacke ( Er . 44 )
m . Pelzbes . . bill .
vk . Näh . Scharn -
borststr . 24 . 1 r .

Sehr schönes
Eßzimmer .

besteh , aus Tisch
( Ruschewav ) . für
48 Pers . 8 fieber «
ftüblen . 1 Kre¬
denz . f . 220 M ..
s. gut erhalt . , zu
verkauf . Emser
Straße 19 . P . I .
Eins . Schlaf, »L -
Möbel . gr .Svieg .
u . mass . KLchen -
tisch prw . -abzug .
Ringkirche 1 . 1 .

Umzugshalber
Möbel n . Porz ,
zu verk . Taunus -
straße 41 . 2 ,
Aus Privatbesitz

Bertiko ,
Illachtsckränkch ..

Federbetten
und Kissen .

Bettmatratzen
zu verkaufen

Alexandrastr . 17
W . Ftz . bill . ab, .
Waschtisch mit
Spiegel 25 . dgl .
ohne Spiegel 20 .
2t . Eisschrank 30 .
rot . Plüschsess . 8 ,
kl . Mah .- Schrank
10 Mk .. weißer
Kinderschrank 8 ,
2 Waschgarnit . 6 .
3fL Gasherd m .
Backofen ( Mun -
dus ) 60 M ., gr .
Eichen bett mit
Matratze 25 M ..
Flurgarder . 10 .
Bef . norm . 10 - 1 h .

Hackbarth .
Rüdesb . Str . 7 , 3
Fast neue Bolks -

badewanne
zu verk . Moritz -
straße 50 , 2 r .

Große Tageszeitung
sucht ab sofort tüchtige
Abo nn ent en - Wer ber .

Ausführliche Angebote unter
A . 274 an den Tagblatt - Verlag .

Vertreter
il * den Außenkreis Wiesbaden ,
^ « maeBiet von Koblenz bis Wetz -

Äreis Ustngen und Weilburg
® aen gute Proviston gesucht .
N Matratzenfabrik

Wilhelm Holighaus
__ Wiesbaden . Waldstrade 56 .

4 Zimmer

Scharnbortt -
ttraße 1

schöne sonnige
4 -Zim .-Wobn .

mit Zub . 2 . St .
zum 1 . 4 . 1935
zu verm . Näh .
bei Solln .______

4 - W . . MHN .
m . Küche u . Bad .
Ecke Rheinstr . u .

Oranienstraße .
monatl . Miete
85 RM . ab 1 . 2 .
zu vermiet . Be¬
sichtigung nur v .
8 — 10 Ubr . Nah .
Rbeinstratze 40 .
Pari . lks . K141

Garagen , Stall . ,
Keller

Garage
Westerwaldstr . 3
sofort zu verm .
Naheresfiorelei -
ring 3 . 1 . 6t . l .

Tel . 21988 ,

MgeWe ^

2— 3 - Zimmer -
Wohnung

of . gesucht , evtl .
Frontsp . Üeber -
nehme a . Haus -
meisterstelle oder
Eartenarb . Ang .
u , D . 388 T .-V .

Sonn . Wohnung
3 Z . . Küche , bis
1 Etg . . Balkon
od . Garten , auch
ländl . Gegend , z .
1 4 . 35 oo . spät ,
ges . Preisw . Äng !.
an Frau Wwe .

E . Meßmer ,
Köln -Rath .

Wodrnstraße 61 .
Gr leeres icoar .

Zimmer
sofort gesucht .

AnL u . E . 388
an Tagbl . -Verl .

Kl . 3 - oder
S - Zim . - Wohn ^

bis 2 . Stock , für
50 — 70 Mk . mtl .
z . 1 . 3 . gesucht
Nicht Äußenber .
Et . Haus . Ang .
u . V . 388 T .-V .

AchnhossnW!
gut mbl . . veinl .

sauberes Zim .
von berufstätig .
Herrn gef . Bad¬
benutzung . mögt .
Zentralb . Ausf .
Preisangeb . u .
O . 386 an T .-V .

ArOt . Nl .

sucht 8. 1 . Febr .
sep . möbl . berzb .

Zimmer .
Ang . mit Preis
u E . 387 T .-V .

Kleiderschrank ,
gut erh „ zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
B . 387 an T .-V .

Kabincnkofier
zu kauf . ges . Ang .
u . S , 387 T .- V .

Kleinbilil-

Vergröl . -Äpparat
( 24 X 36 ) mit
Optik , zu kaufen
ges . Preisangeb .
u . T . 387 T .-B .

mOBEL

B QUER
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Spott und Spitt .

TTliBg Hieltet tytobegalopp .

Fuhball -Ratiouale verliert 0 : 2 gegen Württemberg .
Die in Stuttgart zusammengezogenen Spieler der Leiden

deutschen * Nationalmannschaften für die am kommenden
Sonntag in Stuttgart und Luzern zum Austrag gelangenden
Länderspiele gegen die Schweiz traten am Mittwochvor -
mrttag in der Adolf - Hitler - Kampfbahn vor 8000 bis 10 000
Zuschauern zu einem letzten Probegalopp gegen eine
wurttembergische Tau -Auswahlmannschaft an , und zwar so ,
daß in den ersten 45 Minuten die deutsche Nationalver -
tretung für Stuttgart mit einigem Ersatz und in der zweiten
Hälfte die deutsche S - Mannschaft ( Süddeutschland ) spielte .
Überraschenderweise endeten beide Begegnungen mit Miß -
erfolgen der Auserwählten .

Die deutsche Mannschaft für Stuttgart trat zu ihrem
Probespiel in folgender Aufstellung an :

Buckloh ; Stürck , Schwartz ; Grämlich , Münzenberg ,
Rohde ( Eimsbüttel ) ; Lehner , Siffling , Conen , Rohwedder ,
Berner ( Berliner SV . 1892 ) .

Die Schwaben legten sich mächtig ins Zeug und schossen
zwei Tore gegen die Nationalen . Nach der Pause spielten
die Württemberger eine Halbzeit lang gegen die Luzern -
Elf und hielten die Begegnung 1 :1 unentschieden .

Zum Länderspiel in Stuttgart wird der DFB .- Führer
Linnemann kommen . Als Vertreter des Reichssport¬
führers hat sich Graf v . d . Schulenburg angesagt .

Umbau der Jugendarbeit im DFB .

Jungsührcrtum und Erziehung .

Dor kurzem hielt der Bundes - Iugendsportlehrer
E a b r i e l im Vereinslokal des SVW . vor der Kreisbehörde ,
den Vereinsführern , Jugendleitcrn und Mannschaftsführern
der Kreise Wiesbaden und Mainz einen höchst interessanten
Vortrag über den „ Umbau der Jugendarbeit im DFB ." .
Eauführer Dr . Ra Hb ach . sowie der Eau - Jugendwart und
dessen Vertreter waren erschienen .

Mit überzeugenden Worten umrih Sportlehrer Gabriel
die neuen Wege und Aufgaben , die nunmehr für die Erzie¬
hung und Führung der Sportjugend im DFB . durch die Ver¬
eine verwirklicht werden sollen . Gerade durch ihre sport¬
liche Tätigkeit , die wieder bedingt ist durch eine körperliche
Tüchtigkeit , soll unsere Sportjugend , die der Überwachung
durch Verein « untersteht , in jeglicher Hinsicht einsatzbereit
werden . Zu einer weiteren wichtigen Aufgabe , dem Aufbau
der Volksgemeinschaft , sind gerade bei der Jugend die besten
Vorausfetzungen gegeben . Denn hier sind ja alle Berufe und
die Schuler sämtlicher Schulen vertreten , die sich im Sport
ganz natürlicherweise näher kommen und auf dem Spielfelde
ja alle gleich sind .

Das Jungführertum wird zukünftig errichtet in der
Nominierung von Mannschasts - , Jahrgangs - und
Oberjungführern , welche durch Zuweisung von genau
abgesteckten Arbeitsgebieten schon früh zur verantwortlichen
Mitarbeit hcrang ^ ogen werden , zu der diese ja von vorn¬
herein die rechte Begeisterung mitbringen . Kamcradschafts -
pflege , würdevolles , straffes Auftreten der Mannschaften ge¬
hören in den Pslichtenkreis dieser Jungsührer . Wochen¬
end k u r s e innerhalb der Kreise sollen die körperliche Schu¬
lung weiter vervollständigen , und schließlich sollen dabei
einige bcstqualifizierte Jugendliche , die sich aber auch im Be¬
ruf und in der Schule gleichfalls bewährt haben , in der
Körperschule des Bundes noch weiter vervollkommnet wer¬
den . Diese Auserlesenen werden dann als Oberjungführer
ihre Aufgaben in der Sportjugendertüchtigung erfüllen . Ein
Hauptfaktor zur Gestaltung eines Sportjugendlebens ist auch
eine untadelige Lebenseinstellung eines jeden
einzelnen , die in erster Linie aber bei den Dereinsjugend -
leitern vorhanden sein mutz , da ja gerade sie die Vorbilder
für die Jugend , die ihnen auch einen gewissen Glauben schenkt ,
abgeben . Mit dem Bekenntnis „Deutschland , wir glauben
an dich , denn wir glauben an unsere Kraft

"
, schloß Sport¬

lehrer Gabriel seine wertvollen Ausführungen , die von allen
Erschienenen mit sichtbarem Interesse verfolgt wurden .

Gauführer Dr . Raßbach und Eau - Jugendführer
Schneider - Mainz dankten dem Vortragenden für seine
inhaltsreichen , richtunggebenden Worte . Ersterer ermahnte
dabei die Jugendlichen ebenfalls zu einer einwandfreien
inneren und äußeren Straffheit , auf dem Spielfelde sowohl
wie im gewöhnlichen Leben .

Mit Hilfe der Mitarbeit der Vereine wird nunmehr
mit der llmbauarbcit in der Sportjugend begonnen werden ,
zum Segen unseres deutschen Vaterlandes .

4-

Wiesbadener Futzballnachtrag .
SK . Wald st ratze : Die 2 . Mannschaft unterlag

gegen die 2 . Elf des Polizei - Sportvereins mit 1 :2 ( 1 : 1 ) .
Die 3 . Mannschaft konnte in ihrem ersten Spiel die des FV .
1902 Biebrich auf deren Platz 2 :1 ( 1 :0 ) schlagen . Einen
spannenden Kampf lieferten sich die gemischte Jugend des
SK . und die Jugend des Reichsbahn - TSV . auf dem
Reichsbahnplatz . Mit 9 :2 ( 2 :1 ) Toren siegte der SK .

Privat spiel : SpVgg . Frauen st ein — Olympia
Frankfurt 3 :2 .

Kreisklasse II : SV . Niedernhausen — Nassau
Diedenbergen 2 :8 .

4-

Jn Württembergs Bezirksklasse konnten am
Sonntag wieder zwei Meister ermittelt werden . Neben der
SpVgg . C a n n st a t t errangen nun auch VfR . Heiden¬
heim und VfB . Friedrichshafen die Titel eines
Bezirksklassenmeisters in ihren Abteilungen .

Tennis in Sternen .

Rur noch vier deutsche Herren im Wettbewerb .

Nach der Hochflut von Spielen am zweiten Tag
( Dienstag ) der deutschen Hallentennismeister -
fchatten in Bremen ergab sich nach dem unerwarteten
Ausscheiden von Werner Menzel gegen den Dänen Sven
Sperling eine für die deutschen Farben recht unerfreu¬
liche Bilanz . Im Herren - Einzel befinden sich unter den
letzten 16 Bewerbern um den Titel nur noch vier Deutsche im
Wettbewerb , und zwar Henkel II , Henkel I , Gottfried
von (Stamm und Dr . Dessart ; denn auch der Berliner
Eottschewsky ging gegen den Franzosen Genti en , aller¬
dings erst nach Kampf , mit 4 :6 , 5 :7 ein .

Bei den Damen sieht es für uns nicht viel besser aus .
Hier stehen Sperling - Krahwinkel , L . Zehden ,
Payot und Marieluife Horn bereits unter den „ letzten
Acht "

, wozu als weitere Deutsche nur noch Frau
Schneider - Peitz kommen dürfte . Die Berlinerin
Zehden hat gegen Frau Sperling um den Eintritt in die
Vorschlußrunde zu spielen , hierbei aber so gut wie keine
Chance , wogegen Marieluife Horn auch unter den „ letzten
Acht "

zu finden sein wird , wo sie auf die Schweizer Meisterin
Payot treffen wird .

In den Doppelspielen ist bei den Damen die erste
Runde bis auf zwei Begegnungen erledigt , während man im
Gemischten Doppel noch nicht nennenswert vorangekommen
ist . Dafür hat man im Herren -Doppel die erste Runde hinter
sich und es stehen in Oestbcrg/Schröder , Graf
Zich .y/Pethoe und Vernard/Eentien bereits die
ersten drei Paare der „ letzten Acht

" fest.

Letzte Ergebnisse :

Herren - Einzel : von Cramm — Grashoff 6 :4 , 6 :4 ,
Henkel II — Ellmer 9 :7 , 6 :3 , Oestbcrg — Moreau 6 :2 , 6 :4 ,
Dr . Dessart — Pethoe 6 :3,10 :8 , de Bonnan — Sperling 1 :6 ,
9 :7 , 6 :2 , Bernard — Caska 6 :4 , 7 :5 .

Damen - Einzel : Sperling -Krahwinkel — Zehden
6 :1 . 6 :1 , Gleerup — Olioieri 6 :2 , 6 :4 , Roberg — Schneider -

Peitz 7 :5 , 3 :6 , 6 :3 , Manzutto — Ullstein 6 :4 , 6 :4 , Hein —
Roche 6 :4 , 6 :4 .

Gemischtes Doppel : Roche/Palmieri — Huchting / -
Mouvet 6 : 1 , 6 :1.

Die Sietnfaxtet in Ttlonte Gatto .

Nur geringe Ausfälle .

Bei der 14 . Sternfahrt nach Monte Carlo vollbrachte
der Stettiner Soergl und dessen Beifahrer Tenhoff auf
DKW . ( 600 ccan ) eine ganz großartige Leistung . Die bei¬
den Pommern waren am Wochenende in Tallinn zu der
weiten Reise nach Monte Carlo gestartet und haben am
Mittwoch mit ihrem Fahrzeug , das das kleinste der ganzen
im Wettbewerb befindlichen Automobile ist , das Ziel er¬
reicht . Am „ Quai de Plaisanck

" in Monte Carlo , wo sich
das Ziel befand , herrschte am Mittwoch lebhaftes Treiben .
Als Erster erreichte der Australien - Flieger Johns , der in
Tavanger gestartet war , das Ziel . Ihm folgte eine große
Wagenkolonne , die gleichzeitig mit ihm in Nordschweden ge¬
startet war . Nach und nach erreichten auch die in Tallinn ,
llmer und Palermo gestarteten Wagen das Ziel . Von den

Wagen , die sich am Dienstag noch in einer Zahl von 124 im
Wettbewerb befanden , haben am Mittwoch nicht weniger als
103 Fahrzeuge das Ziel passiert . Es find also am Mittwoch
nur 21 Teilnehmer ausgefallen . Bei rund 150 Gestarteten
ist dies nur ein geringer Teil . Eine Voraussage über den

Sieger läßt sich schwer treffen , da erst nach Eintreffen der
letzten Fahrzeuge am Donnerstag Start - , Beschleunrgungs - ,
Brems - und Einschlagsvermögen -Prüfungen die endgültige
Entscheidung bringen .

Uleifletfdjaft auf Sdjnee und Gis .

Beim Davoser Eishockey - Turnier siegte
Kanada 9 :0 über Italien . England schlug Österreich 4 : 1 ,
die Schweiz Frankreich 5 :1. Die Tschechoslowakei konnte erst
nach Verlängerung 2 :1 gegen Schweden gewinnen . In der
Trostrunde besiegte Ungarn Belgien 6 : 1 und Rumänien Lett¬
land 3 :2 . Deutschland war spielfrei .

Süddeutscher Viererbob - Meister wurde in

Garmisch - Partenkirchen der Berliner Grau vor Haus
Kilian ( Garmisch ) und dessen Landsmann Wackerle . Grau
hat damit beide süddeutschen Meisterschaften , die im Zweier¬
und die im Viererbob , an sich gebracht .

20 Staffelmannschaften sind für die 4x10 =>:nu
Ski - Staffel bei den Deutschen Ski - Meisterschaften in Gar¬

misch - Partenkirchen gemeldet worden . Unter ihnen befinden
sich auch sechs Nationalmannschaften : Norwegen ,
Finnland , Polen , Tschechoslowakei , Italien und Deutschland .

3m Paget det Sdjwetatlj leien .

Süddeutsche Ringer -Maunschastskämpfe .

In drei der vier süddeutschen (Baue — Baden , Würt¬

temberg und Bayern — sind die Meisterschaftskämpse int

Mannschaftsringen schon soweit gediehen , daß in Kürze schon
die ersten Gaumeister ermittelt werden können . Weit zurück
ist man dagegen noch im Gau Südwest , wo nicht einmal die

Bezirksmeister ermittelt sind .
Hier stehen in den drei Bezirken der vorjährige Gau -

meister Mainz 1888 ( Mein - Hessen ) , der erstmalig int
Gau Südwest kämpfende süddeutsche Meister „ Siegfried

"

Ludwigshafen ( Pfalz ) und Saarbrücken - West
( Saar ) an der Spitze .

Main - Hessen : Frankfurt 1886 — Neu Isenburg
tr . it 10 :8 , Dieburg — Eckenheim 14 :4 , KSV . 1910 Darm¬

stadt — Mainz -Weisenau 17 :3 .
Kreis Mainz ( Kreisliga ) : Athletenklub Lauben¬

heim gegen Athletenklub Mainz -Bischofsheim 12 :9 ; Athl . -

SpV . Bingen gegen KSK . W . - Biebrich 14 :6 ; „ Rhein¬
lands - Eiche

"
Bingen - Büdesheim gcgey Athletenklub Mainz -

Kostheim 16 :4 .
4-

Die Schwerathletikoeranstaltung im Pauliueuschlötzchen

der Interessengemeinschaft der Schwerathletikvereine von

Erotz -Wiesbaden , die auf Freitag , 25 . Januar , angesetzt war ,

mutzte auf Freitag , 1 . Februar , verlegt werden . Pro¬

grammänderungen finden nicht statt .

'
Wiesbadener Hadfpott .

Willi Kahlert sen . f .

Im Alter von 60 Jahren verschied plötzlich der älteste
noch lebende Gründer und Ehrenvorsitzende des ersten Wies¬
badener Radfahrervereins 1904 , Herr Willi Kahlert .
Der Verstorbene war einer der eifrigsten Förderer des Wies¬
badener Saal - und Korsosportes und brachte seinen Verein

zu höchsten Ehren . Noch bis zuletzt arbeitete er als treuer
Streiter für die Belange des Radsportes . Sein Hinscheiden
reitzt eine schwere Lücke .

- ------ 9 . ms .

Tllit ffloteit und Qegen .

Jahresbilanz bthn WFK .
Im Jahre 1934 beteiligte sich bet Klub an allen matz ,

gebenden Tutnieten , die in Deutschland stattfanden und
konnte dementsprechend seit seinem Bestehen den größten Er¬
folg buchen . Von 23 Veranstaltungen waten allein elf
Mannschaftskämpfe , wovon der Wiesbadener Fechtklub acht
gewann,

^zweit
verlor und einen ( Nibelungenturnier ) mit dem

Die Mannschaft trat immer mit : Cron , Adam
Wettengel , Metzger und Klöckner an .

Auf den Gaumei st erschaften konnte Cron unter
zirka 50 Teilnehmern den 1. Platz im Florett und den 2 . Platz
tm Säbel erringen .

Ebenso erfolgreich war der Klub auf den Kamps¬
spielen in Nürnberg , wo Adam im Florett und
Säbel den 5 . bzw . 6 . Platz belegte . Cron wurde dort
10 . im Florett .

Wir wollen hoffen , daß es den beiden Olympiaanwärtern
Adam und Cron gelingt , sich an den kommenden Turnieren
erfolgreich zu beteiligen , damit die berechtigten Hoffnungen ,
die man auf sie setzt , in Erfüllung gehen .

Zum Schluh des für den Wiesbadener Fechtklub so er¬
folgreichen Jahres 1934 wurden die Klubmeister -

yh a f t e n in Florett , Säbel und Degen ausgetragen . Unter
eteiligung sämtlicher Fechter stellten sich In jeder Waffe

ungefähr 10 Fechter dem Kampfgericht zur Verfügung .
Florettmeister wurde Erich Klöckner , Degenmeister wurde
Willi Cron und Säbelmeister Otto Adam .

Als erstes Turnier im neuen Jahre fanden
am Freitag . 18 . d . M . , auf dem Fechtboden des Wiesbadener
Fechtklubs die Klubmeifterschaften für Fechte¬
rinnen statt . Den 1 . Platz konnte nach spannenden Ee ,
fechten Frau S o w a r s ch erringen . Frl . Hein erfocht sich
den 2 . Platz . Dann folgten Frau Metzger und Frl . Keßler .
Das Kampfgericht wurde von Fechtwart Cron einwandfrei
geleitet .

Der band sfpiete det Reglet
im Verband Wiesbadener Kegelgesellschaften ( E . V .) .

In der Liga - Klasse wurde zwischen „ Taunus " --
und „ F r i s ch a u f

“
scharf um den Sieg gerungen . Sissoll - 1

( „ Frischauf
"

) brachte seine Mannschaft in Führung , aber -
Geisel ( „ Taunus "

) holte auf der schwer zu meisternden
' I

Bahn IV mächtig auf und erzwang für „ Taunus " einen Vor - 1
sprunq von 5 Holz , der von R . Walter mit 558 Holz bei J
100 Äugeln ( bester Mann ) noch erhöht wurde , so daß ;

„ Taunus " bei Halbzeit beruhigt seinem Sieg zusteuerte , den 1

auch Preis ( „ Frischauf
" ) mit dem schönen Ergebnis von l

542 Holz nicht mehr aushalten konnte . Ergebnis 1628 : 1599 i

Holz für „ Taunus "
. — „ Rhcintreue " und „ Pude l " 1

boten ebenfalls einen schönen Kampf . Erstere lag vorne , j
aber der Schlußmann von „ Pudel

" ( Biehn ) hatte den Vor - ;
sprung von „ Rheintreue " herabgedrückt ; Schanty sorgte doch ■
für den verdienten Sieg mit 1589 :1544 Holz für „ Rhein - i
treue “

. — Ein scharfes Rennen ließen KSK . 1919 und ]

„ Neunerstolz
" vom Stapel . KSK . gelangte durch gute

Leistungen von Sinn und Arm ( 548 und 542 Holz ) gut in !

Führung , der Schlußmann von „ Neunerstolz
"

( Altenhofen ) 1
holte mächtig auf ( 541 ) , konnte aber KSK . den Sieg nicht 1
mehr entreißen . Somit errang KSK . 1919 mit 1607 : 1599 1

Holz zwei wichtige Punkte .
A - Klasse : „ Fidelio

“
( 1. Mannsch .) zeigte gegen |

„ Taunu s “
( 2 . M .) keine besondere Form , so daß sie sich |

der „ Taunus “ - Mannschaft mit 1537 : 1475 Holz beugen mußte . 4
Seelbach ( „ Taunus “

) bewies mit 528 Holz gute Formver - 1

besserung . — Einen Überraschungssieg bot Bierstadts ]
3 . Mannschaft gegen „ Neuntöter “

, indem sie diese mit |
1487 : 1466 Holz zur Strecke brachten . Müller ( „ Neuntöter “ ) 1

erzielte mit 50 Kugeln 287 Holz , während Holzhäuser beim -

Sieger 277 Holz erreichte und so die Besten ihrer Mannschaft J
waren . — Bei der Begegnung TK . 1924 und „ Eil di ch

"
s

hielten sich die Gegner die Waage , das glücklichere Ende be - 4

hielt TK ., die „ Eil dich
“ mit 1495 :1490 Holz knapp schlugen .

— „ V o r d e r e ck“ befindet sich zur Zeit in nicht besonderer |
Form ; es langte aber mit 1494 : 1410 Holz , um „ Allemo l "

|
die Punkte abzugewinnen . — Die Begegnung in der A - s
Reserve „ Fidelio

"
( 2 . M .) gegen die 3 . Mannschaft i

von „ ReUnersto l z
"

sah durch gute
'
Leistung von A . Christ - ;

mann ( 538 Holz ) „ Fidelio
" mit 1496 : 1464 Holz als Sieger .

Vorschau :

Freitag , 25 . Jan . , abends 8 Uhr : A - Klasse : , ,$ eun « (
tötet “

gegen „ Allemol “
; Schiedsrichter Arm . — Samstag, ^

26 . Jan . , abends 8 Uhr : A -Klasse : „ Fidelio
“

gegen „ Neuner - -

stolz
“

; Schiedsrichter Arm ; abends 9 .30 Uhr : A - Reserve :
'

„ Neunerstolz
"

gegen „ Allemol “
; Schiedsrichter Arm . — >

Sonntag , 27 . Jan . . 9 .30 Uhr : A -Klasse : „ Haarscharf
" |

gegen „ Rheingold
“

; Schiedst . Arm ; 11 Uhr : Liga - Klasse :

„ Catena "
gegen DKE . 1900 ; Schiedst . Bedacht .

4 -

Der dritte Lauf der Vohlenmeistetfchast zeigte
wiederum , daß sich unser bekannter Holzbahnkegler Hugo
Will zur Zeit in glänzender Form befindet , denn es ge¬
lang ihm . 735 Holz umzulegen und dadurch die Führung zu
festigen . Altmeister Franke fiel zurück , während sich der junge
H . Dietz ( „ Taunus " ) den 2 . Platz sicherte . Die Reihenfolge
nach 300 Kugeln : L Will ( „ Rheintreue

"
) 2177 , 2 . Dietz

( „ Taunus "
) 2135 , 3 . Franke ( „ Catena "

) 2135 , 4 . Heller
( „ Rheintreue " ) 2130 , 5 . Kraft ( „ Fidelio

" ) 2126 Holz . Happ
( „ Mars “

) hat noch zu starten und wird sich evtl , in die

Spitzengruppe einschieben . Bei den Alt Herren liegt
Reifenberger ( „ Rheingold " ) mit 2147 Holz weiter in Füh¬

rung ; in thin wird man wohl wieder den Altherrenmeister
feststellen können .

'
Wandern .

Turn - und Sportverein »Eintracht " .

Blauet Himmel und heller Sonnenschein hatte zur
1 . Vereinswanderung über 60 Teilnehmer vereinigt ,
die durch das Adamstal , Kesselbachtal zur Eisernen Hand und

über die Hohe Wurzel nach Seitzenhahn führte . Sei der Rast
im „ Taunus " erinnerte bei der Begrüßung der Obmann an
den denkwürdigen Tag der Abstimmung im Saarland , deren

Ergebnis noch alle Herzen mit Freude erfüllt . Lebhaftes
Interesse erweckte die Schilderung der Eindrücke im Saar¬
land bei der Abstimmung , die Turner Friese gab , der seine
Pflicht am Wahlakt dort erfüllt hatte . Hell erklang als An¬

erkennung das Saatlied . Weiterhin wurde bekanntgegeben ,
daß die 2 . Wanderung auf den 10 . Februar ver¬

legt werden mußte . Hauptrast im „ Hinkelhaus
"

. Launige
Vorträge , gemeinsame Lieder ließen die Raststunden schnell
vergeben ; der Führet M . Else pfiff zum Weitermatsch übet
den Siegel zur Eisernen Hand , durch das Eehtntal nach
Klarenthal und zur Stadt .
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Wiesbadener

Tagblatt
Anzeigenabteilung

Am 23 . Januar , nachmittags 3 Uhr verschied nach

langem schwerem , mit großer Geduld ertragenem Leiden
unser lieber treusorgender Vater , Großvater , Schwieger¬
vater , Schwager und Onkel

Wiesbaden (Scharnhorststr . 29 ) , Neidenburg ( Ostpreußen ) .
New Brunswick (USA ) , den 24 . Januar 1935 .

Die Einäscherung findet am Samstag , 13 Uhr auf
dem Südfriedhof statt .

Hpinrirh Srhmify Frankfurt am Mainneinricn ocnmiiz , ftm Eschenheimer Tor 1

Lärchenstammholz - Verkauf .

Im Vordcrwald Eltville kommen gegen schriftliches Gebot
zum Verkauf :

-Druckfachan : Irauctmclhuttgan in 6rtcf - u . Rartan -
I form / <8c6cnkblättar / Dankfagttngebartcn ufm .
| L .H - kllknbkrg |che » efbuibOrmStrti / MUtsbaDtntr Tggbfa «

Dicknet la
Buchwaldsgraben 13b
Salzborn 16c
Buchwald 21
Hummelweg 27
Grüne Bänke 31

Todesfälle in Wiesbaden .

Philomena Blakchke . geb . Kirsch . Wwe .. 85 I .,
Platter Straße 75 . f 20 . 1 .

Maria Petry , obne Beruf , 68 Sabre , Emser
Straße 11 . t 22 . 1 .

Ludwig Ätis . Tünchermeister . 67 Jahre ,
Römerberg 3 . t 22 . 1 .

Gerda Heinz . Tochter d . Büroboten Emil H .,
5 Monate . Moritzstr . 28 . t 22 . 1 .

Todesfälle in W . - Biebrich .
Henriette Hartmann , geb . Best . 76 Jabre ,

Wiesbadener Straße 41 . t 23 . 1 .

Mercedes
monatlich von

Km .17 . 90 an

Die Gebote sind je Los klassenweise oh : r im Durchschnitt je fm
unter Anerkennung der Verkaufsbedingungen bis Samstag , den
2 . Februar 1935 , vormittags 11 Uhr dem Bürgermeisteramt Eltville a . Rh .
mit der Aufschrift „ Nutzholzverkaus "

einzureichen . Sammelgebot zu¬
gelassen . Oeffnung der Gebote anschließend . Der Zuschlag bleibt bis
Freitag , den 8 . Februar Vorbehalten . Bis dahin bleibt Bieter an sein Gebot
gebunden . Günstige Abfuhr zum Rhein oder rechtsrheinische Bahnstationen .

Tel . 28361/2 27590

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , die
Blumen - und Kranzspenden beim Heimgang unseres
teuren Entschlafenen sagen wir auf diesem Wege
unseren innigsten Dank . Besonderen Dank Herrn
Pfarrer Fernges für die tröstenden Worte , dem ’ Herrn
Polizeipräsidenten , den Beamten , Angestellten und
Arbeitern des Polizeipräsidiums Wiesbaden für den
ehrenden Nachruf ^ den Herren Kriminalrat Kremer ,
Kommissar Katzenberger , dem Verbände der preüß .
Polizeibeamten , dem Krieger - und Militärverein für
die erwiesene letzte Ehre , sowie den Hausbewohnern
und all den Freunden , Bekannten und Kameraden , die
unserem Verstorbenen das letzte Geleit gaben .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Bertha Dambeck , Wwe .

und Kinder .

Wiesbaden (Gneisenaustr . 14 ) , den 22 . Januar 1935 .

daher sehr billig :

Fettheringe ;
"

2 5 ? /
Dieselben geben gebraten , auch gekocht
im eigenen Saft oder in Gelee eine

ABiinfle billige UnltapeBe

Kleine
Anzeigen
können in drin¬

genden Fällen

auch telepho¬
nisch aufge¬

geben werden .

Los
Nr .

Ferner heute sehr preiswert :

ff Ostsee - Kabeljau
i/j Fisch ohne Kopf ..... Pfd . 0U ^

Frische Weserstinte und Seeforellen
Pfd . 40 a

Fischfilet reines Fleisch r n nn
küchenfertig ...... Pfd . OU OUA

Feinste Angelschellfische Pfd . 90 H
in allen Größen .

Feinster Heilbutt , Seehecht , I küchenfertig ,
Schellfisch und Kabeljau j im Ausschnitt

Steinbutt , Seezungen , Limandes ,
Rotzungen , Schollen , Merlans billigst .

Gewäss . Stockfisch , Mittelstücke Pfd . 40 ^ i
Lebende Karpfen , Schleie , Forellen

Hechte , Zander , Lachsforellen

la rotfl . Salm im Ausschnitt Pfund 2 . 00

Feinster Rheinsalm i . Ausschnitt

IGebr. Fischkoteletts » n I
heiß aus der Pfanne . . Pfund OU -Si g

Große fette Makrel - Bückinge . pfd . 30
Ostsee - Sprotten . . . y2 -pfd .- Kiste 35s

Größte Auswahl am Platze in :
Geräucherten u . marinierten Fischen

™ Fischkonserven - -- - - -- -

Fst . Matjes - und Salzheringe
Sie werden gut und billig bedient in

Montag , den 28 . Januar 1935 . werden im Stadt¬
walde Wiesb .- Sonnenberg . Distrikte „ Sichter und
. .Achelgarten " öffentlich meistbietend versteigert :

600 Rmtr . Buchenbrennscheit und - knüvvel
. 260 Rmtr . Eichenbrennscheit - und - knüvvel

56 Rmtr . Buchen -Nutzscheit . 1,40 Mir lg .
120 Rmtr . Eicken - Nutzknüvvel . 2,40 Mir . lg .

Allgemeiner Zahlungstag 1 . Avril 1935 .
Zusammenkunft 9 Ubr am Sonnenberger

Schützenbaus .
( Personen , die im Auftrage anderer steigern ,

müllen im Besttze einer schriftlichen Vollmacht sein .)
Wiesbaden , den 16 . Januar 1935 . K155

Stadt . Verwaltung für Landwirtschaft u . Forsten .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,
nach langem , mit Geduld ertragenem
Leiden meinen lieben Mann , treuen Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Bruder , Onkel
und Schwager

Herrn Karl Reininger
versehen mit den heiligen Sterbesakra¬
menten , im Alter von 71 Jahren zu sich
in die Ewigkeit abzurufen .

In tiefer Trauer :

Frau Elise Beininger , geb . stuckert

Karl Beininger u . Frau

Ernst Weineck u . Frau , geb . Beininger
Heinrich Wolf U. Frau , geb . Beininger
Josef Beininger u . Frau

Karl PhillippS U. Frau , geb . Beininger

Wiesbaden , Boston USA ., 23 . Jan . 1935
Mauritiusstr . 12 .

Die Beerdigung findet am Samstag , den <
26 . Jan . 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt ,
das Seelenamt am gleichen Tage vorm .
9 Uhr in der St . Bonifatiuskirche .

Jetzt wieder zum Fisch unsere

Remouladensauce
hervorragend im Geschmack , ausgiebig und billig .

Grether
Feinkostfabrik — Stadtküche — Neugasse 24 .

sind immer billig ,
A wenn Sie diese Sorten kaufen ,

bei denen der Fang z . Z . am
besten ist .

Jetzt große Heringsfänge begeben hat , deren Bentenbetrag d . h . Kapital zuzüglich Zinsen für
die ganze Laufzeitdauer , einer Gesamtsumme von UM . 420 OOO . —

entspricht . Dieser Bentenbetrag ist eingeteilt in völlig gleichwertig
gesicherte Abschnitte (Bentenscheine ) , die über BM . 100 . - , 250 .- ,
500 .- und 1000 .- lauten . Die Bente daraus ist vierteljährlich fällig
und zahlbar am 15 . Februar , 15 . Mai , 15 . September und 15 . November
eines jeden Jahres , erstmalig am 15 . Mai 1935 .

Der Nettoerlös ist für den Bau

der St - Elisabeth - Pfarrkirche
in Wiesbaden bestimmt .

Diese Bentenanleihe ist durch das Vermögen sowie Steuerkraft
des Gesamtverbandes sichergestellt . Obendrein ist sie noch mit einer
außerordentlichen

Zinsgarantie auf 25 Jahre
ausgetsattet .

Der Gesamtverband fordert hiermit auf , sich die besonderen
Vorteile und - Vergünstigungen dieser Bentenanleihe , die als eine
besonders gute und sichere Sparkapitalanlage anzusehen ist , zu
sichern und sich durch Zeichnung von Bentenscheinen daran
zu beteiligen .

Prospekte mit Zeichnungsscheinen , die alles Nähere enthalten ,
werden auf Anfrage beim Gesamtverband in Wiesbaden , Friedrich -

1 .04
6 . 11
1.53
5 .53
4 .58
0 .81

19 .60

12
36

191

Im Namen der Hinterbliebenen :

Frau Charlotte Schaub , geb . Hoeber .

Wiesbaden (Luxemburgplatz 3,1 .) , den 24 . Januar 1935 .

Die Einäscherung findet auf Wunsch des Verstorbenen in
aller Stille statt . — Von Blumenspenden bittet man abzusehen .

K134

rth

August Weber
im 70 . Lebensjahr .

Am 22 . Januar 1935 ist unsere

gute Tante

Fräulein Marie Petry
im Alter von 68 Jahren sanft

entschlafen .

Familie Adolf Petry
Wiesbaden , Westendstr . 7 .

Die Feuerbestattung findet Samstag ,
den 26 . Januar 1935 , vormittags 11 Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

5 . 77
20 .03

2 . 13
10 . 63

6 .06
9 .23

53 . 85

24
87

6

Am 23 . Januar verschied unser lieber Vater , Schwiegervater
und Großvater , der

Oberstaatsanwalt i . R , und Major d . L, . a . D .

Herr Paul Hoeber
im 74 . Lebensjahr .

Der Gesamtverband '

der katholischen Kirchengemeinden
zu Wiesbaden

erlaubt sich hiermit , darauf hinzuweisen , daß er eine vom Bischöfl .
Ordinariat zu Limburg (Lahn ) unter dem 17 . November 1934 und vom

Begierungspräsidenten zu Wiesbaden unter dem 22 . Dezember 1934

genehmigte und innerhalb 25 Jahren rückzahlbare

Rentenanleihe

3m
Umsatz
führen
heißt :

Werße/ /

trommel

rühren l

1 . 15

4 .44

biippeMUBr
gefroren u . entdarmt

Pfund

Frische deutsche

Molkerei -

Buller
Pfund 1 . 45 Mark -

Enlen - ElerGroße
irische

Stück 11 Pfennig

0 . Grunbera
Spezialgeschäft für Eier , Butter , Käse

Mauergasse 7 , T . 27169
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Handel

und Industrie Wirischafisieil
Landwlrtschafl

Banken und Börsen

Wachsende Kapitalbildung .

Wirtschastsbelebung zeitigt Ersparnisse und bewirkt

Schuldentilgung .

Im Zusammenhang mit der zunehmenden Wirtschafts¬

tätigkeit hat auch die ( geldwirtschaftliche ) Kapitalbildung
wieder zugenommen . Eingesetzt hat sie schon 1933 und hat tm

Jahre 1934 weitere Fortschritte gemacht . Kennzeichnend da¬

für sind zunächst diejenigen Formen des Eeldkapitals , tn

denen überwiegend die Kapitalbildung der Verbrauchsunrt -

schaft zum Ausdruck kommt . Die Ersparnisie , die sich als

Spareinlagen bei den Sparkaffen oder als Ver¬

mögen bei den Sozial - und Lebensversicherungen an¬

sammeln . sind , wie im neuesten Heft von „ Wirtschaft und

Statistik " festqestellt wird , in den letzten 12 Monaten ( No¬

vember 1933 bis Oktober 1934 ) um 1462,0 Mill . RM . ge¬

wachsen ; in den vorhergehenden 12 Monaten betrug die Zu¬

nahme nur 1232,7 Mill . RM .
Tatsächlich ist die Kapitalbildung der letzten beiden

Jahre und ihre Zunahme in den letzten Monaten erheblich

größer . Denn auch in der E r w e r b s w i r t s ch a f t ist —

mit wachsender Beschäftigung und steigender Rentabilität —

wieder in stärkerem Matze Kapital gebildet worden . Die

wichtigste Form dieser Kapitalbildung in der Erwerbswirt¬

schaft blieb auch im Jahre 1934 dieTilgungvonBank -

und anderen Schulden aus Gewinnen , die die in¬

dustriellen Betriebe aus der Mehrbeschäftigung erlöst haben .
Das Matz dieser Kapitalbildung durch Schuldentilgung rst

zahlenmäßig zunächst nicht festzustellen . Kennzeichnend ist

für sie vor allem , daß sowohl der Umlauf an Pfand¬

briefen wie an Industrie - Obligationen durch

Tilgungskäufe der Hypothekenschuldner und der industriellen
Emittenten vermindert worden ist . Verringert haben sich

auch die Debitoren ( ohne Banken - , Effekten - und Kom -

munal -Debitoren ) der Banken . Mit der Finanzierung der

öffentlichen Aufgaben hat sich der Geldmarkt weiter ver -

flüffigt . Die Liquidität der Banken hat sich erneut erhöht .
Am Kapitalmarkt sind die ersten Anzeichen einer Auflocke¬

rung bemerkbar . Aber in den durch die Arbeitsbeschaffung
ausgelösten Kreislauf des Geldes ist er bisher nur unvoll¬

kommen einbezogen . Mit dem neuen Bankengesetz vom

5 . Dezember 1934 ist allerdings jetzt die Möglichkeit gegeben ,
daß die Banken und Sparkassen tn stärkerem Umfange die

ihnen zuflietzenden Mittel in Wertpapieren anlegen und da¬

mit dem Kapitalmarkt zuführen .

Deutsche Ziele auf der internationalen

Schiffahrtskonferenz .

Unsere Trampschiffahrt ist zu klein . — Die Regelung
der Tankschiff - Frage .

Zu der bevorstehenden internationalen Schiffahrts¬
konferenz der Handelsschiffahrt ist es angebracht , sich darüber
klar zu werden , was Deutschland auf dem Gebiete der

Handelsschiffahrt anstreben muß , um sich seinen
angemessenen Anteilüm Welthandel zu sichern .
Es ist aus Schiffahrtskreisen wiederholt darauf hingewiesen
worden , daß die Trampschiffahrt , also der Teil der

Schiffahrt , der nicht an feste Linien gebunden ist , sondern je
nach den verfügbaren Frachtangeboten von Hasen zu Hafen

fährt , im Verhältnis zu klein ist . Das ergibt sich schon aus .
dem Erößenverhältnis zwischen Linienschiffahrt und Tramp¬
flotte : bei einer Gesamtflotte von rund 4 Millionen
Tonnen besitzt Deutschland nur 807 000 Tonnen Tonnage in

der Trampschiffahrt und steht damit unter den großen see¬
fahrttreibenden Nationen erst an sechster Stelle . Vergleicht
man dies mit den Ziffern der anderen seefahrttreibenden
Völker , so muß man feststellen , daß uns , abgesehen von Eng¬
land mit einer Tramptonnage von 4,7 Millionen Tonnen
und den Vereinigten Staaten mit 3,4 Millionen Tonnen ,
selbst Italien mit 1,1 Millionen Tonnen , ja sogar Griechen¬
land Lberslügelt , das über 1,16 Millionen Tonnen in der

Trampschiffahrt verfügt .
Demgegenüber steht Deutschland in der Linienschiff¬

fahrt mit 1,3 Millionen Tonnen an dritter Stelle vor

Japan , das bei 1,14 Millionen Tonnen Schiffsraum in der

Linienschiffahrt volle 1,5 Millionen Tonnen in der Tramp¬
schiffahrt beschäftigt . Während im Weltdurchschnitt die

Trampschiffahrt 25 V » der Wclttonnage überhaupt aus¬

macht , beträgt also in Deutschland der Anteil der Tramp¬

schiffahrt an der gesamten Tonnage nur 20 " / ° , wohl der

beste Beweis dafür , daß für uns hier etwas aufgeholt
werden mutz .

Ebenso ungünstig ist unser Anteil an der Weltflotte der
Tankschiffe . Hier steht Deutschland mit 133 600 Tonnen
sogar erst an neunter Stelle . Auf diesem Gebiet besitzt Nor¬
wegen , das fast 950 000 Tonnen an Tankschiffen einsetzen
kann , eine Monopolstellung , die kaum anzugreifen ist . Ein
Ausbau der deutschen Tankschiffahrt wäre aber bei der um¬
fangreichen Hamburger Mineralölausfuhr beispielsweise
durchaus zu rechtfertigen . Mit der Frage der Regelung der
Tankschissahrt wird sich übrigens die internationale Schiff¬
fahrtskonferenz nach einem Artikel in den „ Financial News "

ausführlich beschäftigen . Man hofft in internationalen
Schiffahrtskreisen , hier mit der Anwendung eines Planes
zu einer Besserung des Frachtenmarktes zu
kommen , der auch früher schon auf anderen Gebieten der
Handelsschtfsahrt mit Erfolg angewendet worden ist . Es soll
ein internationaler Fonds geschaffen werden , der
dadurch aufgebracht wird , daß auf die Eesamttonnage , die im
Rahmen des Planes arbeitet , umgelegt wird . Die Ein¬
ziehung der Abgabe erfolgt durch die verschiedenen Landes¬
regierungen , während für die Verwaltung ein internationaler
Ausschuß eingesetzt wird . Aus diesem Fonds sollen die Be¬
sitzer von dienstuntauglichen Schiffen entschädigt werden ,
wenn sie sie verschrotten laffen , sowie die Eigentümer dienst¬
tauglicher Schiffe , wenn diese auf Grund der Vereinbarungen
vom Schiffsmarkt zurückgezogen werden . Da besonders in der
Tramptonnage ein großer Teil des Schiffsraums stark über¬
altert ist , dürfte auf Verständnis für diesen Plan zu rechnen
sein .

* Anhaltende Steigerung in dem Antragszugang der
öffentlich - rechtlichen Lebensversicherung . Im Dezember 1934
wurden bei den im Verband öffentlicher Lebens¬
versicherungsan st alten in Deutschland zusammen¬
geschlossenen 18 Anstalten 42 091 neue Kapitalversicherungen
mit 29,14 Mill . RÄ . Versicherungssumme beantragt ( gegen¬
über 24 099 Versicherungen mit 23,54 Mill . RM . Kapital im
Vormonat ) . Die durchschnittliche Versicherungssumme be¬
trägt in der Erotzlebensverstcherung 3540 ( 3615 ) RM . und in
der Sterbegeldversicherung 302 ( 302 ) RM . Die günstige
Entwicklung , welche der Antragszugang seit der Machtüber¬
nahme durch die nationalsozialistische Bewegung erfahren
hat , ist aus der Gegenüberstellung folgender Jahres¬
zahlen ersichtlich : Im Jahre 1932 betrug die Anzahl der
neu beantragten Versicherungen bei den öffentlichen Lebens¬
versicherungsanstalten 143 263 mit einem Kapital von
198 Mill . RM . Für das Jahr 1933 lauten die Zahlen bereits
über 177 612 Versicherungen mit 218,65 Mill . RM Kapital .
1934 stieg die Anzahl der neu beantragten Versicherungen
weiter auf 203 549 RM . und die Versicherungssumme auf
249,22 Mill . RM .

* Einheitsgebühren für die Benutzung der Schlachtvieh -
Märkte und Schlachthäuser . Im „ Reichsanzeiger

" vom
22 . 1 . werden die Einheitsgebühren für die Benutzung der
Schlachtviehmärkte und Schlachthäuser von 42 Viehgroß¬
märkten ah 1 . Oktober 1934 veröffentlicht . Soweit nichts
anderes angegeben , umfaßt die Einheitsgebühr folgende
Leistungen : a ) Beim Schlachtviehmarkt : die Viehmarktgebühr
einschl . Untersuchungsgebühr , die Gebühr für einmaliges
Wiegen und Stallgeld für das am Tage vor dem Markt ern -
treffende Vieh ; b ) beim Schlachthof : die Schlachtgebühr , die
Fleischbeschaugebühr , bei Schweinen auch die Trichinenschau¬
gebühr und die Eehühr für einmaliges Wiegen nach dem
Schlachten .

Von den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 24 . Jan . ( Eig . Drahtmeldung . ) Ten¬
denz : Widerstandsfähig . Obwohl aus der Wirtschaft
eine Fülle von Anregungen oorlag , vermochte sich das Ge¬
schäft an der Börse nicht zu beleben , immerhin führten sie
eine weitere freundliche und zuversichtliche Erundstimmung
herbei . Lediglich durch die ruhiger gewordene Kundschafts¬
beteiligung sah sich die Kulisse zur Zurückhaltung veran¬
laßt . Die Nähe des Januar -Ultimos blieb nicht ohne Ein¬
fluß . Die Kursentwicklung war sowohl am Aktien - wie am
Rentenmarkt etwas uneinheitlich . Zu größeren Verände¬
rungen kam es indessen kaum und die Tendenz konnte als
widerstandsfähig bezeichnet werden . Chemische Werte eröff¬
neten durchweg gut behauptet , Montanwerte lagen ruhig .

Der Elektromarkt zeigte sehr kleines Geschäft . Am Renten¬
markt eröffneten bei kleinen Umsätzen die Werte meist un¬
verändert . Im Verlauf hielt die Geschäftsstille an . Die Ver¬
änderungen waren sehr gering . Der Kassamarkt lag sehr
still und ohne Besonderheiten . Für Goldpfandbriefe zeigte
sich etwas Nachfrage . Liquidationspfandbriefe lagen unein¬
heitlich . Tagesgeld notierte unverändert 3 % .

Berlin , 24 . Jan . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Widerstandsfähig . Trotz des weiter stillen Geschäftes
war die Tendenz heute bemerkenswert widerstandsfähig .
Die Anfangsnotierungen waren überwiegend um Prozent¬
bruchteile gedrückt , doch konnten sich schon nach den ersten
Kursen , ausgehend von Montanwerten , eine etwas freund¬
lichere Stimmung durchsetzen , so daß man meist auf der

Basis der gestrigen Schlußnotierungen handelte . Die Stim¬

mung hielt durch die vorliegenden zuversichtlichen Nachrichten
aus der Wirtschaft einen guten Rückhalt . Am Montan¬
aktienmarkt wurde ein größerer Russenauftrag nach Deutsch¬
land günstig kommentiert . Braunkohlenaktien lagen wenig
verändert . Kaliwerte setzten etwas freundlicher ein .
Chemiewerte waren unverändert . ElektroaktiM waren durch¬
weg etwa Vi % niedriger . Gas -Kabel und Drahtwerte
bröckelten etwas ab . Dauwerte gaben 1 % nach . Textil - ,
Bier - und Spritaktien konnten fri ® % % höher eröffnen . Ver¬

kehrswerte bröckelten meist ab . Renten eröffneten aut be¬

hauptet . Tagesgeld erforderte unverändert 3 % — 3 % % .

Berliner Devisenkurse

Berlin , 24. Januar . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

Aegypten ,
Argentinien
Belgien .
Brasilien .
Bulgarien
Canada .
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland
Island
Italien
Japan
Jugoslawien
Lettland .
Litauen .
Norwegen
Oesterreich
Polen . .
Portugal .
Rumänien
Schweden
Schweiz .
Spanien .
Tschechoslowakei
Türkei . e • • •
Ungarn . . . .
Uruguay . . . .

1 ägypt . £
1 Pap .-Peso

1OOBelga
. 1 Milr .

100 Leva
1 Canad . Dollar

100 Kronen
100 Gulden

1 £ Sterling
100 estn . Kr .
. 100 finn . M.
. . . 100 Fr .

100 Drachmen
. 100 Gulden

100 isländ . Kr .
100 Lire

100 Dinar
100 Latts
100 Litas

100 Kronen
100 Schilling

. 100 Zloty
100 Escudo
. 100 Lei

100 Kronen
. . 100 Fr .
. 100 Pes .

100 Kronen
. 1 türk . £
100 Pengö

1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

23. Januar 1935 I 24. Januar 1935
Geld Brief ■>eld Briei
12 .60 12 .53 12 .56 12 .59

0 .628 0 .63z 0 .628 0 .632
58 . 17 58 .29 58 . 17 58 . 29

0 .194 0 . 196 0 . 194 0 . 196
3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
2 .498 2 .502 2 .507 2 .513

54 .46 54 .56 54 .73 54 . 83
81 .26 81 .42 81 .26 81 .42
12 .195 12 .225 12 .255 12 .285
68 .68 68 .82 68 .68 68 .82

5 .38 5 .39 5 .415 5 .425
16 .42 16 .46 16 .42 16 .46

2 .354 2 .358 2 .354 2 .358
168 .19 168 .53 168 .27 168 .61

55 . 19 55 .31 55 .47 55 . 59
21 .30 21 .34 21 .30 21 .34

0 .710 0 .712 0 .714 0 .716
5 .649 5 .661 5 .649 5 .661

80 .92 81 .08 80 .92 81 .08
41 .63 41 .71 41 .63 41 .71
61 .27 61 .39 61 .59 61 .71
48 .95 49 .05 48 .95 49 . 05
47 .01 47 .11 47 .01 47 . 11
11 .07 11 .09 11 . 125 11 . 145

2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
62 .88 63 .— 63 .20 63 .32
80 .72 80 .88 80 .72 80 .88
34 .04 34 . 10 34 .00 34 .06
10 .40 10 .42 10 .40 10 .42

1 .973 1 .977 1 .973 1 .977
— _ — — ■ —- —
1 .049 1 .051 1 .049 1 .051
2 .498 2 .502 2 .507 2 .513

Schiffahrt .

Nächste Dampserabfahrten der Hamburg - Amerika - Linie

( Austral - und Kosmos - Linien .)

Noch New York ( Gemeinschaftsdienst Hapag/Lloyd ) : Dampfer
„ Albert Ballin " ab Hamburg und Cuxhaven 30 . 1 ., ab
Bremen bzw . Bremerhaven 31 . 1 . D . „ Bremen " ab
Bremen bzw . Bremerhaven 1 . 2 . D . „ Deutschland

" ab

Hamburg und Cuxhaven 6 . /7 . 2 .
Nach Kanada ( Gemeinschaftsdienst Hapag/Lloyd ) : Dampfer

„ Haimon " ab Hamburg 1 . 2 .
Rach Boston , Philadelphia ( Eemeinschaftsd . Hapag/Lloyd ) :

D . „ Haimon
" ab Hamburg 1 . 2 .

Nach der Westküste Nordamerikas ( Gemeinschaftsdienst
Hapag/Lloyd ) : M . S . „ Portland

" ab Hamburg 7 . 2 .
Nach Cuba und Mexiko ( Eemeinschaftsdienst Hapag/Lloyd ,

Ozean -Linie ) : M . S . „ Phrygia
" ab Hamburg 29 . 1 .

D . „ Attika " ab Hamburg 16 . 2 .
Nach Mittelamerika und Westindieu ( Gemeinsam mit dem

Nordd . Lloyd , Bremen , und der Roedewei H . C . Horn ,
Hamburg ) : M . S . „ Iberia " ab Hamburg 2 . 2 .

Nach den Westindischen Inseln : D . „ Feodosia
" ab Hamburg

29 . 1 . D . „ Adalia " ab Hamburg 26 . 2 .

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Mittwoch IDonnerst .
23. 1. :45| 24 . 1. 35

Mittwoch ]Donnerst .
23. l. 35| 24. 1 35

Mittwoch ]Donner : t
2i - 1. 351 24 . 1. 35Frankfurter Börse Mittwoch IDonnerst .

Li - 1. SB 24 . 1. H&
Mittwoch IDonnerst .

25L1. 35 24 1. 35
Mittwoch |Donnerst .

Banken ' • 361 24. 1. 35 Elektr . Liefer . Ges . 103 .25 103 .25 Rh .Braunk .u . Brik . 214 .— 214 .50

A. D . Creditanstalt
Bank f. Brauindust .
Comm .- u . Priv .-B.
Dedi -Bank . . . .
D . Eff .- u . W.-Bank

71,25 69 .50 Enzinger Union . . 107 .— 106 .— Rh .elekLMannheim 109 .60 119 .50
112 .25

77
111 .75

76 .50
Eschweiler . . .
Eßlinger Maschinen

285 - 268 - Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke

127 —
91 .— I

I
I

'!

78 50 77 50 Faber & Schleicher 61 — 61 — Riebeck Montan . 98 — 98 .—
76 .50 I . G. Farbenindust . 141 - 142 — Röder , Gebr . . . . 92 .50

79 .50
101, —

78 50 do . Bonds 119 .63 119 .75 Rückforth . . . . 86 25 84 50
Dresdner Bank . .
Frankfurter Bank .

„ Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .

101 .50 Feinmechan . Jetter
Felten &Guilleaume

67 .75 67 .75 Rütgerswcrke . . .
Salzdetfurth . . .

97 .— 97 '2

95 7̂5
156 —
122 .—

95 .37
155 .25

Frankfurter Hof . .
Geiling & Co. . . . 8 50 8 . 50

Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . . .

166 75
69 .75

168 .25
71 —

Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank 121 .37 Gelsenkirchen .

Ggsfürel .....
68 .75

112 .75
68 .75

113 .—
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co. .

73 .50
97 .37

73 .50

Ver _kehrs -
Untemehmen

Goldschmidt , Th . . 91 — 91 .— Seil -Industrie Wolff 56 .— 56 .—
Gritzner Maschinen
Grün & Bilfinger . 200 .

'
—

28 . 13
201 —

Siemens Glas . . .
Siemens & Halske

83 -
141 .75 141 . 25

Hapag ..... - 28 .13 28 — Hanfwerke Füssen 67 — 69 .50 Süddtsch . Immobil . 1 .75 1 .75
Nordlloyd . . • ; 30 .37 30 . 13 Harpener ..... 100 . 25 100 — Süddeutsch . Zucker 161 — 162 .75

Industrie
Henn .,Kempf,Stern — .- — .— Tellus -Bergbau . . — 88 .—

156 .-
Hess . Hercules . . 70 .— ■ Thüring .Lief .Gotha 100 . 25

Akkumulatoren . $ Hindr . Auffermann 84 .— 84 .— Unterfranken . . . —. —
Adt , Gebt . . . . » 57 .— 56 .88 Hochtief ..... 108 .25 108 .— Ver . Dtsch . Oelfabr . 94 .50 94 50
Aku ....... 51 — 52 . 13 Holzmann , Phil . . 80 .32 85 . 50 Ver . Stahlwerke . . 45 .- 45 .25
AEG . Stammaktien 29 .63 29 .63 Ilse Bergbau . . . ------_------- Ver . Ultramarin . . -- —— 131 .37
Aschaffenb , A.-Br . — — 112 .63 Inag Erlangen . . Voigt & Häffner 9 .75 9 .88

„ Buntpapier 53 .— 53 .— Junghans , Gebr . ----.---- 72 . 63 Westeregeln Alk . . 110 .- 108 .50
Zellstoff . z 71 .25 69 .75 Kali Aschersleben . ------.----- 107 .50 Zellstoff Memel . .

Bad . Masch . DurL « 129 — 129 — Kalichemie . . . . - — „ Waldhof . 51 .75 52 —
Bast , Nürnberg . » ——-- —.— Klein , Schanzt & B. 70 .50 — -
Bayer . Spiegelglas 43 — 42 50 Klöcknerwerke . . 81 — 81 .— Versicherns :
Beck & Henkel . »
Bemberg . . . . ;

4 .50 4 .63 Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .

180 .—
48 75 Allianz -Stuttg .-L. . 212 —

246 .25
212 —
246 .—Bremen -Besigheim

Brown,Boveri &Co.
84 .— 84 .—

73 .-
Krauß & Co., Lok .
Lahmeyer & Co. . 117 —̂

92 25
117 — Mannheimer Vere . 54 .- 54 .—

Buderus ..... 89 .50 90, — Laurahütte . . . . 20 .75 20 .75 RentenCement Heidelberg 110 — 109 .75 Lechwerke . . . • 93 .50 94 . 25
98 .80 98 .75, , Karlstadt . 125 .- 124 .— Mainkraftwerkc . . 88 .— 87 .50 6e/e Reichsanl . v . 27

I . G. Chem . Basel . Mainzer Aktien -Br . 72 .25 5‘/1’/. Youngaakihe — — 99 .88
1— 130000 . i 150 .50 150 .— Mannesmann . . . 77 -63 77 . 37 Reicbs -Auske .-Sch . 110 . 50 110 .50
130 001 ab . . 127 .25 127 .— MansfelderBergbau ——.-- 4’/#Schutzgeb -AnL 10 .40 10 .40

Chem . Albert . . . 85 .50 83 .50 Metallgesellschaft . 89 .75 k 4•/ , Oesterr . Goldr . 28 .25 28 —
Chade ...... —- — 198 .50 Miag Mühlenb . . . ——v— -----.----- 4e/0Oesterr .Staatsr . 0 .50 0 .60
Daimler -Benz . . . 50 .37 50 .50 Moenus ..... 84 .75 85 . 50 7°/ , Rum . von 29 . 39 — 39 —
Deutsch . Erdöl . . 101 .— 100 .75 Montecatini . . . 5’/o Rum . von 03 . 4 .90 4 .75
Dtsch .Gold u.Silber 206 .— 206 .— Motoren Darmstadt 79 . 50 79 . 50 4' /, •/, Rum . von 13 7 . 20 7 •—
Deutsch . Linoleum 64 .75 64 .75 Neckarw . Eßlingen 100 .50 100 .— 4’/, ......

4' /„ Bagdad I . .
4 .35 4 .35

Dürrwerke . . . . — Nord westd .Kraftw . —.- 8 — 8 —
Dyckerhoff &Widm . — —— Park -u .Iü »erbräu 117 — 117 . 25 4% Bagdad II . . 8 — 8 .—
Eichbaum -Werger . — - Phönix -Bergbau . 54 . 13 54 .25 4,/1,/,Ung .St -Ä. 14 8 20 7 .90
Eldtttichl u .kraft 116 - 115 .25 Rein . Gebb . & Sch . — 4,/ . _üng . Goldrente 8 .15 8 .20

4"/o Ung . St . v . IO 8 . 13 8 — Bayer . Motoren -W. 120 .75 120 — Leopoldgrube . . 80 .63 80 .25
6e/eN . Ldsb . G.Pf . 1 98 .63 98 .50 Bemberg ..... ———— 116 .50 LindeEismaschinen 105 .50 105 .75
6-/. „ „ 2 98 . 25 98 . 37 J . Berger , Tiefbau 115 .50 115 .— Mannesmann . . . 77 .50 77 . 13
6’/, „ „ 3
6"/, „ „ 8 -10

98 . 13
98 . 13

98 . 37
98 .37

Berlin -Karlsr . - Ind .
Bekula ......

114 .50
138 —

115 .63
137 .25

Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -Unt . .

90 .63
63 .25

90 .88
64 .37

6"/. „ „ 11 98 13 98 .37 Berliner Maschinen 105 .25 104 .50 Maximilianhütte . 152 — 152 .25
6”/..... 6 -7
67 . „ „ 12
67 ..... 4-5

98 .—
98 .—
98 .—

98 . 37
98 . 37
98 .37

Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus .....

171 —
148 -

89 63

I

11.

I

wo
*

0)

Metallgesellschaft .
Montecatini . . ,
Niederlaus . Kohle .

90 .50

169 2̂5

91 —

168
*
50

57,7 . „ „ U 98 — 98 — Charl . Wasserw . . . 104 .88 104 .75 Oberschles . Koks . 98 . 75 99 —
67 . „ Korn . 1
67 . „ „ 5
67 . „ „ 6-8
67 ..... 2

95 . 25
95 .25
95 .25
95 .25

95 . 50
95 .50
95 .50
95 .50

Chem . Heyden . .
Chade ......
Cont .-Gummi . .

„ Linol . Zürich

93 . 13
198 . 50
144 .75

61 .75

92 .25

143 .50
63 —

Orenstein & Koppel
Phönix -Bergbau .
Polyphon .....
Rh .Braunk . u.Brik .

90 .40
54 .13
12 .75

214 —

89 .75
54 .37
12 .63

67'..... 9
67 ..... 3
67,Pr . M . Pf .A. 19

95 . 50
95 . 25 95 .50

98 .50

Daimler -Benz . . .
DL AtL -Telegr . . ;
Dt . Cont . Gas . « •

50 —
122 .75
lk .5 .75

50 .—
121 .50
125 .75

» Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

110 —
90 .88

112 .63

110 —
91 —

112 . 50
67 . „ „ 10 Deutsche Erdöl . . 101 — 102 — Rütgerswcrke . . . 97 .37 97 . 13
67 ..... 21
67 . „ Kom . 20
67 . „ 6

98 .25
95 . 50
95 50

95
*
50

95 .50

Deutsche Kabel . .
DL Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel .

102 .50
64 .75

101 .75

102 .75
64 .75

102 .88

Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schics . Zink . . .

92 —
151 .75

29 .50

90 —

29
*
25

6% Wiesb . St . v . 28 94 . 50 94 . 50 Dt . Eisenhandel . . 81 — 81 .50 Schles . Elekt u.Gas 135 .25 134 .75
D. Kom . Sam . Ausl ,

do . Abi .-Schuld
112 .— 112 — Dortm . Union .-Br .

Dynamit Nobel . .
181 .75

74 .88 74 .88
170 —
113 —

Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .

144 .50
97 .75

101 .75
141 25

143 —

|
97 .—

^
Berliner 1Börse

Eintracht Braun .
Eisenb . Verk . M. . 113 -

Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .

Elektr . Lief .-Ges . . 103 25 103 .50 Stöhr , Kammgarn . 101 .50
Banken

112 . 13 112 . 13
El . Werke Schlesien 110 — 109 .25 Stollberger Zink . 64 .25 64 .50

Bank f. Brauindust ElekLLichtu .Kraft 115 .50 115 — Süddeutsch . Zucker 164 .50 164 . 50
Berliner Hdls .-Ges . 106 — 104 .50 Engelhardt , Br . . . 91 .50 ; 92 — Thüringer Gas . . 124 —
Corn.- u .Priv .-Bank 77 — 76 . 25 I .gT Farbenindus tr . 141 .75 142 — Ver . Stahlwerke . . 45 .25 45 .50
Dedi -Bank . . . . 78 .50 77 .50 Feldmühle . . - 117 — —- — Vogel Tel .-Draht . 110 . 13 109 .37
Dresdner Bank . . 79 .50 78 .50 Felten &Guüleaume 82 .88 82 .25 WasserGelsenkirch . 126 .50 126 .50
Reichsbank . . . . 156 .50 155 .75 Gelsenkirchen . . 68 .75 68 .88 Westdtsch .Kaufhof 37 .75 38 .—

Verkehrs - Gesfürel . . . . .
Goldschmidt , Th . .

112 75 113 .25
92 — | 91 —

Westeregeln Alk. .
Zellstoff Waldhof .

109 —
51 50

109 . 25
51 .75

Unternehmen
AG. für Verkehrsw .
A. Lokalb . u .Krftw .

81 —
120 —
118 —

81 . 37
120 —
118 . 13

Hamburg . Elektr . .
Harburg . Gummi .
Harpener . • . • •
Hoesch ..... .

127 —
29 .75

100 . 13
82 . 88

126 .50
29 .75

100 .25
83 .75

Kolonial
Otavi Minen . . .
Renten

12 — 12 . 13

Hapag ...... 28 .25 28 . 25 Holzmann , PhiL ; 80 .50 80 .75 6•/, KrnppObligat 98 .88 98 .88
Hbg .-Südam . - Dpf .
Nordlloyd . . . .
Industrie

30
"
l3

24 .75
29 . 75

Hotelbetr .-Ges . . ;
IIse -Bergbau . • ,
Ilse Genussch . . ,
junghans , Gebr . $

lliS
0
1

Nh

70 .88
149 .—
121 .25

73 —

77 . Ver. Stahlw .-O.
Steuergutschelne
. ...... 1934

95 .75

103 .70

95 .88

103 .70
Akkumulatoren . . 157 —

51 .63
155 .50

52 —
K ahchemie . . . .
Kali Aschersleben . 108 —

129 —
108 —

, . . . . . . 1935
. ...... 1936

106 .63 106 .63
105 .75 105 .75

AEG . Stammaktien 29 .63 29 . 88 Klöcknerwerke . . 81 .37 91 . 13 ....... 1937 104 .25 104 .25
AschaSenbg . Zellst
Augsburg -Nbg .-M.

71 .75
70 —

70 —
70 . 13

Lahmeyer 3t Co. ,
Laurahütte . , ,

117 . 13
20 .63

117 .25
21, -

....... 1938
Verrechnungs -Kurs

102 .50 102 .50
104 .50 104,50
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